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llm Hebels Nahlkreis .
Stötten gewählt !

Wenn die bürgerlichen Gegner sich tvirklich der törichten
Illusion hingegeben hatten , die Sozialdemokratie ails dem
1. Hamburger Wahlkreis zu verdrängen , so sind sie jetzt
gründlichst eines Besseren belehrt worden . Bebels Wahlkreis
ist nicht einem mehr oder minder nationalliberal gefärbten
Kandidaten zugefallen , sondern dem Genossen Stötten ,
dem Erkorenen der Sozialdemokratie .

Dabei hatten es die Gegner diesmal besonders raffiniert
angefangen zu haben geglaubt . Nach der Devise : wer vieles

bringt , wird jedem etwas bringen , hatten sie sich nicht auf

bürgerliche Sammelkandidaturen geeinigt — was sie doch bei dem

Geiste des „hanseatischen Liberalismus " leicht gekonnt hätten ,
sondern recht viele Sonderkandidatcn aufgestellt . Während 1912

eigentlich nur ein nationalliberaler und ein freisinniger Kan

didat der Sozialdemokratie entgegengestellt ivorden waren ,

hatten sich diesmal nicht nur die Konservativen den

Luxus einer Sonderkandidatur geleistet , sondern besondere
Schlauberger hatten auch noch die Kandidatur eines Gelben

betrieben . Diese Schachzüge haben natürlich vollständig ver

sagt . Stolien , der Sozialdemokrat , wurde ge
wählt , und zwar mit so gewaltiger Mehrheit , daß den Gegnern
wohl für künftig alle Hoffnungen vergehen iverden .

Es erhielten diesmal :

Rechtsanwalt Karl Petersen sVp. ) 4737 Stimmen

Hauptpastor Dr . Rode ( natl . ) . . 2421 „
Landrichter Dr . Koch (k. ) . . . 984 „
Arnholdt ( deutschsozial ) . . . . 225

Redakteur Otto St ölten ( Soz . ) 17533 „
Zersplittert . . . . . . . . . 143 „

Demgegenüber wurden 1912 abgegeben :

für Bebel . . . 29 633 Stinimcn
Nationalliberalc . . 2 999 „
Freisinn . . . . . 6331 „
Sonstige . . . . 500 „

Kosaken und freiheitzschlacht .
Kx orionte lux ! Aus dem Osten konimt das Licht , das

den Bölkerschlachtritmmel auf den : Leipziger Blachfeld mit un -
barmherziger Schärfe beleuchtet , denn der russische Blutzar ist
es , der sich den blutigsten Witz ails die loyale Gedächtnisfeier
des deutschen Bürgertums für 1913 erlaubt hat : aus dem
Troß von Helmen und Zylinderhüten , Gendarmen und La -
kaicn , die sich am 18 . Oktober um den Steinkoloß des Völker -

schlachtdenkmals drängen , ragt das Gesicht eines Großfürsten
aus der berüchsigten Familie der Romanows , ragen die Pelz -
mützcn und Tartarenschnauzbärte eines Dutzend Kosaken her -
vor ! Der Zar hat sie zum Jubiläum entsandt , der Name

des Zaren sei gepriesen , und in Purzelbäuincn der Untertänig -
keit überschlagen sich alle die Blätter , die jeden kulturbeflissencn
russischen Studenten als unerbetencn Gast von Teutschlands

Schwelle wegweisen möchten , vor den barbarischen Gästen aus
dem Moskowiterreich . Die Dresdner Polizei gar — mir in

Sachsen sein , weeß Gnebbchen . helle ! — hat den russischen
Freunden einen Empfang bereitet , der ihnen die trauten Sitten
der rauheren Heimat ins Gedächtnis rufen mußte :

irgend einen harmlosen Fremdling , von denen die Fremden -
stadt an der Elbe zu ollen Zeiten voll ist , hat
sie als „Anarchisten " hinter Schloß und Riegel
gesetzt , und damit auch die Zeiten der Demagogenhetze bei
dem Leipziger Rummel plastisch hervortreten , ivird es unter
den begeisterten Jubiläumsteilnehmern von besonders bc -

geisterten Kriminalbeamten und Achtgroschenjungen nur so
wimmeln .

Eigentlich aber sollte man , statt zu höhnen , dem Zaren
für seine Kosakenabordnung aufrichtigen Dank abstatten , denn
mit beißenderer Ironie konnte das sozialdemokratische Witz -
blatt nicht dartun . was es mit der Freiheit auf sich hat , die
in dem großen Ringen vor hundert Jahren hier erkämpft
Ivorden . Die kosakische Nagaika und die deutsche Freiheit —

sie gehören zusammen und so ist ' s in der Ordnung ! Die

bärbeißigen Kosaken am Bölkcrschlachtdenkmal — sie unter¬
streichen die ganze Komödie erst recht , denn sie erst erinnern
daran , daß die Schlacht bei Leipzig ein Sieg der Gegen -
revolution war und daß deshalb so urreaktionärc Mächte
wie der Zarismus sich fröhlichen Herzens an der Gedenkfeier
dieser „Freiheitsschlacht " beteiligen dürfen . Freiheitsschlacht .
jawohl ! Freiheitskriege , jawohl ! Ter deutsche Dichter
P l a t e n schon erkannte ihre Bedeutung besser , als er das

bittere Distichon schrieb :

Freiheitskriege fürwahr ! Stand einst Miltiades etwa
mit Baschkiren im Bund , als er die Perser bezwang ?

Denn die Kosaken . Kalmücken und Baschkiren , die ihre
'

Weile gegen Napoleons Bataillone abschössen, waren mehr �

als ein Sinnbild für den Lauf der Dinge . Auch Goethe
empfand ähnliches >vie P l a t e n , als er sich im Spät -

herbst 1813 , nach der Leipziger Schlacht , zu Luden über
die politische Lage ausließ :

„ Und was ist denn errungen oder gewonnen worden ? Sie

sagen , die Freiheit ; vielleicht aber würde » wir eS richtiger Be -

freinng nennen ; nämlich Befreiung , nicht vom Joche der

Fremden , sondern von einem fremden Joche . Es ist wahr :

Franzosen sehe ich mehr und nicht mehr Italiener , dafür aber

sehe ich Kosaken , Baschkiren , Kroaten , Magharen ,
Kassuben , Samländer , braune und andere Husaren .
Wir haben uns seit einer langen Zeit gewöhnt , unseren Blick nur

nach Westen zu richten und alle Gefahr von dorther zu erwarten ,
aber die Biode dehnt sich auch noch weithin nach
Morgen aus . Selbst wenn wir all das Boll vor unsere »
Augen sehe », fällt uns keine Besorgnis ei », und schöne Frauen
haben Roß und Mann umarmt . "

Es lag ja an der geringen wirtschaftlichen und politischen
Entlvickelung Deutschlands , an der ganzen Misere und Zurück -
gebliebenhei ' t seiner Zustände , daß seinem Volke , das unfähig
war , sich selbst zum Wagen und Schlagen aufzuraffen ,
Revolution wie Gegenrevolution als Geschenk fremder Herren
gebracht wurden . Als die Bataillone der Republik und

Napoleons Heersäulen über den Rhein drangen , die Miniatur -

staaterei zerstörend , den Feudalismus niederlegend , die Leib -

eigenschaft auslöschend , der Industrie die Bahn ebnend , da
war das die bürgerliche Revolution für Deutschland ! Und als
die Kosaken und Baschkiren hinter den Trümmern der „ großen
Armee " über die Memel setzten und russische Hilfe die Schlachten
des Jahres 1813 schlagen half , die „heilige Allianz " vor -
bereitend , der Reaktion den Weg bahnend , aus die Karlsbader

Beschlüsse hinweisend , da war das die feudal - absoluttstische
Gegenrevolution für Deutschland ! Die Träger der einen die -

Franzosen , die Träger der anderen die Russen ! Fern liegt es

uns gewiß , den Opfermut der Landwehren wie die Tatkraft ,
Entschlossenheit und Umsicht eines Blücher , eines Gneisenau
und eines S ch a r n h 0 r st herabzusetzen , aber darum bleibt

es nicht minder wahr : Ohne die Unterstützung des Zarismus
kein preußisches 1813 ! £>hne die Kosaken kein Leipzig ! Die

preußischen Lerbüydeten , die auf dem Schlachtfeld von den lieben

„ Bundesgenossen " aus dem Land der ewig kreisenden Fuselslasche
bis aufs Hemd ausgeplündert wurden , die deutschen Bauern ,

gegen deren Familie , Leben und Eigentum die kosakischen
„ Befreier " hundertfach wilder wüteten als je französische oder

rheinbündische Plünderer , bekamen noch während des Krieges
einen Vorgeschmack von der Bedeutung der russischen Allianz
zu kosten , und auch die preußischen Staatsmänner wurden ,

während der tollpatschige König immer wieder seinem Freunde
Alexander in die Arme taumelte , ihres GistgeruchS innc
— „ Die russische Politik " , sagte der Freiherr vom Stein

während der Friedensvcrhandlilngejt , „will , daß wir ver -
wundbar bleiben . "

Mit der Leipziger Schlacht endete die französische und

begann die russische Fremdherrschast über Preußen , das zu
Zeiten nur ivie eine moskowittsche Satrapie behandelt wurde ,
und deshalb stehen mit vollem Recht die Pelzmützen und

Tatarenschnauzbärte am 18 . Oktober im Schatten des Völker «

schlachtdenkmals . Der auf Befehl Napoleons erschossene
Nürnberger Buchhändler Palm hatte seine Schrift benannt :

„ Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung . " Aber mochten
die deutschen Potentaten noch so liebedienerisch vor Napoleon
in den Staub sinken , mochten die besitzenden Klassen Deutsch -
landS dem Imperator noch so . Verschwendensch Weihrauch
strenen , seine tiefste Erniedrigung erreichte Deutsch -
land doch erst durch Prenßens Abhängigkeit von Rußland .
denn die Franzoscnherrschaft war wenigstens die Herrschaft eines
entwickelten westlichen Volkes , das auf seinen unvergänglichen
Ruhmestitel , die große Revolution , stolz sein durfte , während
es sich bei der Russenherrschaft um die Herrschaft einer halb -
wilden , barbarischen , grausam reaktionären Horde aus dem

Osten handelte . Namentlich die preußischen Junker gefielen
sich, vor allem in den Jahren der Reaktion nach der Nieder -

iverfling der 1848er Revolution , in wahren Orgien der Knecht -
seligkeit vor dem Zarenthron . Als Väterchen eines bei

russischen Selbstherrschern unnatürlichen Todes , nämlich an
einer Krankheit im Bett , starb , rief der Junker v. G e r l a ch
in der Kammer aus : ES herrsche allgeniein der Eindruck , als
ob ein Vater gestorben sei, die „ Kreuz - Zeitung " erschien mit

schivarzeni Trauerrand und die Junker der Garde trugen
Traucrmedaillen mit dem Bildnis des biederen Nikolaus am
schlvarzen Bande auf dem preußischen Offiziersrock — ja , in

Brandenburg wurde die Uniform des Zaren sogar , als käme
der „heilige Rock " in Frage , in feierlicher Prozession
in die Kirche getragen ! Kaum ein halbes Jahr -
hundert ist seitdem verflossen und auch in den

Tagen der Depesche : „Russische Trauer ist deutsche Traner ! "

wäre , >vcnn es ' nach unseren Junkern , den Geistes - und

GesinnnngSverwcmdten der „echt russischen Leute " ginge , es um
das Verhältnis zwischen Preußen und Rußland nicht anders

bestellt , denn der Zarismus ist trotz seiner . Morschheit und

seiner Risse und Sprünge für sie immer noch der Fels , an
dem sich die Fluten der Revolution brechen sollen , und ihre
hochverräterische Losung lautet nach ivie vor : Lieber die

russische Fremdherrschaft als ein demokratisches Deutschland !

Solche Gedanken und Erinnerungen Iverden wachgerufen
durch die russischen Gäste am Völkerschlachtdenkmal , aber auch
die Mahnung lassen sie in den Herzen der Massen erklingen ,
daß die große Freiheitsschlacht noch zu schlagen ist, nicht im
Bunde mit den Kosaken , sondern gegen die Kosaken diesseits
Wie jenseits der Grenzen .

Line neue Zeppelin - IKataftropfye .
„ L. 55 " , » der L« ft

Der neue Zeppelin Kreuzer „ L 2 " explodierte
am Freitagvormittag IO ' /s Uhr bei einer »tili -

tärischeu Abnahmefahrt in Johannisthal « » weit

des Flugplatzes . Mit furchtbarer Detonation ging
der Lenkballon in Sekundeuschnellc in Flammen

auf . Unter den herabstürzenden Trümmer » wurde »

27 verkohlte Leichen geborgen . Ein Schwer -

verletzter ringt mit dem Tode .

Vor wenigen Wochen erst stürzte das Marineluftschiff
„ L 1 " , aus 100 Meter Höhe in die Nordsee , die 16 Mann

tarke Besatzung in den Wogen begrabend . Und schon ist eine

neue , noch furchtbarere Katastrophe zn beklagen . Fanden
diesmal doch nicht weniger als 28 Personen der durch die

Marineprüfungskommission verstärkten Besatzung einen grau -
sigen Flammentov . Und während „ L 1 " im September den

Untergang durch stärkere elementare Gewalten fand , brach das

Verhängnis diesmal ganz unvermutet über die Besatzung des

stolzen Luftkreuzcrs herein , des größten und modernsten , das

bisher die Luftschiffwcrft des Grafen Zeppelin in Friedrichs -
Hafen verlassen hatte . Bei ruhigem , windstillem Wetter , kurz
nach dem Aufstieg , ereilte dem Luftkreuzer das Verhängnis .
Innerhalb weniger Sekunden vernichtete ein furchtbarer
Schicksalsschlag zahlreiche Menschenleben . Von dem gewaltigen
Luftkriegsfahrzeug blieb nichts übrig als ein rauchender
Trümmerhaufen , der verkohlte Menschenlcibcr bedeckte !

Wie sich die Katastrophe abspielte !

Am Freitag vormittag um 10 Uhr wollte Kapitän F r e Y e r. der

Führer des Luftschiffes , eine Probefahrt mit dem Schiff machen , an
der auch Korvettenkapitän B e h n i s ch, der neue Leiter des Marine

flugwesenS , der nach dem tragischen Tode des bei Helgoland er¬
trunkenen Korvettenkapitäns v. Metzing dessen Posten übernommen

hatte , teilnahm . Außerdem befanden sich noch zwei Jngenieurführer ,
sechs Obermaate und Steuerleute sowie 11 Mechaniker an Bord .

Ferner hatten an der Fahrt zwei junge Offiziere der Armee und

zwei Zivilpersonen , offenbar Angestellte der Luftschiffwerst Friedrichs -

explodiert . 558 Tote .

Ijafeir , teilgenommen . Die Abfahrt erfolgte um 10>/ « Uhr . Da »

Luftschiff überflog die Albatros - Schuppen und die dort hinter ge -
legenen Häuser von Johannisthal . Dann kam es auf das freie

Feld , das zwischen Johannisthal und Britz liegt .
Die Zuschauer sahen wie üblich dem Luftschiff interessiert nach .

In sausender Fahrt rauschte es in 130 Meter Höhe über ihren
Häuptern dahin . Man hörte da- S Schnurren der Propeller und den
Lärm der 700 Pferdestärken entwickelnden Maschinenanlagen . Nie -
mand konnte ahnen , daß im nächsten Augenblick eine furchtbare ,
alles bisher Dagewesene übertreffende Katastrophe eintreten »verde .

In dem Augenblick , als „ L 2 " die nach Rudow führende Chaussee
passierte , schlug plötzlich in der ' vorderen Maschinengondel eine helle
Flamme empor . Dann folgte eine furchtbare Deto -
Nation . Mit einem Krach , mit dem sich nichts vergleichen läßt
und der so stark war , daß in allen Straßen Johannis -
thals und sogar in den benachbarten Orten , wie
in Rudow und Treptow , alle nach dem Felde zu gelegenen Fenster -
scheiden ans Entfernungen bis zu 2 Kilometern zertrümmert wurden ,
dann

barst daö Luftschiff .
Eine nngehenre Flamme schoß 20 bis 30 Meter hoch zum Himmel

empor . Im nächsten Augenblick sah man unförmige Klumpen Eisen -
stücke , Leinwand und Gummizeug und menschliche Körper durch die
Lust fliegen . DaS nackte Aluminiumgerippc flog noch etwa zwei bis
drei Sekunden , etwa 30 bis 40 Meter iveit durch die Luft , da die
Motore noch arbeiteten nnd die Propeller sich drehten , durch die Luft .
Dann schoß da ? Wrack senkrecht zu Boden , was noch atmete , ver¬
nichtend . Die Zuschauer standen im ersten Augenblick wie gelähmt .
Dann aber eilten Hunderte von Personen auf Wagen lind Fahrrädern ,
mit Beilen , Aexien und Spaten bewaffnet , auf das Feld , um zu
Helsen , um zu retten , ivas noch zu retten war .

Tie Triimmerstätte
bot einen furchtbaren Eindruck . Auf den ersten Blick erkannte man

nichts als einen wirren , gen Himmel ragenden Berg von Aluminium -

röhren nnd Spanten , zwischen denen sich unentwirrbar Tauscnde und

Abertausende von Drähten hinzogen . Der ganze Platz war von
vielen Tausenden von Neugierigen umsäumt , die dicht gedrängt , in
atemlosen Schweigen das Bild des Grauens und der Verwüstung
umstanden . Alle nur verfügbaren Gendarmen waren herangezogen



worden , um in Gemeinschaft mit den Matrosen daS Trümmerfeld
durch dicke Stricke abzusperren . Das Publikum folgte den Anord -

nungen ohne Murren . Scheu wichen die Menschen zurück , die in den

formlosen Leichnamen » die . man an ihnen vorübertrug . Freunde und
BekanMc , ja sogar Verwandte vermuteten und vielfach zu erkennen
glaubten .

Herzzerreißende Szenen
spielten sich an den noch immer glühenden und rauchenden
Eisenteilen , die die Adlershofer und Johannisthaler Feuer -
Mehr zu löfchen bemüht waren , ab . Die Frau des einen
Obermaaten irrte mit ihrem kleinen Kinde verzweifelt umher
und suchte ihren Gatten . Endlich fand sie ihn . Der Körper
des Braven , der im Dienste des Vaterlandes sein Leben ge -
lassen hat , war fast vollständig verkohlt . Nur der in der

Mütze eingenähte Ztame , der wie durch ein Wunder der Ver -

brennung entgangen war , liest sie die Ueberrcste des Gatten
erkennen . Ohnmächtig sank sie neben der Bahre nieder und
wurde mit dem kleinen weinenden Mädchen von mitleidigen
Menschen fortgebracht .

Tie Nettungs arbeiten

gestalleten sich ungemein schwierig . Die Mannschaften des Marine -

Detachements drangen ungeachtet der Verletzungen , die sie sich an
den spitzen und scharfen Trümmern zuzogen , mutig in das Gewirr
von Metall und Drähten ein . Mit starken Tauen zogen sie daS

Gerippe auseinander und suchten an die Leichen zu kommen . In
der vorderen Führergondel , fand man die Leichen Kapitänleuwant

F r e y e r s , des Korvettenkapitäns B e h n i s ch und der beiden
anderen Offiziere sowie des Kapitäns G l u n d . der von
der Luftschiffwerft Zeppelin die Fahrt mitgemacht hatte , tot auf .
Kapitänleutnant Freyer hatte sich an einen Draht angeklammert
und die Lederjacke über den Kopf gezogen , um sich offenbar
bis zuletzt vor den Flammen zu schützen . Glund war am Ober «

körper völlig verlohlt . Auch die Leiche deS Korvettenkapitäns Behnisch
bot einen furchtbaren Anblick . Die Mechaniker fand man nieist
neben den Motoren hingestreckt auf ihren Posten , die sie in dem

Augenblick eingenommen hatten , als der Tod sie ereilte . Am
furchtbarsten hatten offenbar die Mannschaften der

Hinteren Gondel zu leiden gehabt . Hier wirkte die Explosion
weniger stark und das Feuer vernichtete erst auf dem Boden daS

Heck vollständig . Hier wurden auch die Marineoberingenieure Busch
und Hausmann gefunden .

Die Liste der Toten :

1. Korvettenkapitän Behnisch .
2. Banrat Neumann .

3. Baumeister Pietzker .
4. Technischer Sekretär Lehmann .
5. Technischer Sekretär Priest .
6. Technischer Sekretär Eisele .

( Sämtlich vom Reichsmarineamt . )
7. Kapltänlcutnant Freyer .
8. Kapitänleutnant Alexander Trenk .

9. Mariue - Oberingenieur Hausmann .
10 . Marine - Oberingenienr Busch .
11 . Steuermann Prittelkow .
12 . Maschinist Lasch .
13 . Bootsmannsmaat Werner .

14 . Sigualmaat Kluge .
15 . Obermaschinistenmaat Krahmcr .
16 . Obermaschinistenmaat Keidel .

17 . Obermaschiuistenmaat Treffet .
18 . Obermaschinistenmaat Beckert .

19 . Obermaschinistermaat Focken .
20 . Obermaschinistcnmaat Paethe .
21 . Maschinistenmaat Weber .

22 . Maschinistenmaat Fricke .
23 . Leutnant v. Bleuel .

( Sämtlich von der Marinc- Luftschiffabteilung . )
24 . Kapitän Glund .

25 . Monteur Hohenstein .
26 . Monteur Bauer .

27 . Segelmannsmaat Müller .

28 . Ingenieur Schüler .
( Von der Zeppelin - Werft Friedrichshafen . )

Das Marineluftschiff „ L 2 "

war der grötzte , schnellste und leistungsfähigste Luflkreuzer , den
Deutschland zurzeit besitzt . Die Ersahrungen , die das Reichsinarine -
amt mit dem vernichteten ,L 1" gemacht hatte , hatten gezeigt , dast
für den Seedienst Schiffe zur Verwendung kommen müssen , die

motorisch stärker sein und eine größere Tragkraft be -

sitzen müssen , als die Landluftschiffe . Eine ähnliche Katastrophe ,
wie sie den ,L 1" getroffen hat , erschien bei dem ,L 2' , der über
eine doppelt so große Ballastreserve verfügt , ziemlich aus -
geschlossen . Die Maschinenanlagen von 700 Pferdestärken vermochten
selbst starken Stürmen zu trotzen . Aber auch äußerlich unterschied
sich „ L 2" von dem ersten Marineluftschiff nicht unwesentlich . Die

Form des „ L 2 " war verändert worden . Während das erste
Marineluftschiff 17 Ecken zeigte , befaß „ L 2 " deren 10. Die Länge
über alles betrug 100 Meter , der Durchmesser über 16 Meter . Der

Gasinhalt der 18 Zellen war auf 27 000 Kubikmeter berechnet . Die

Besatzung bestand aus drei Offizieren , vier Steuerleuten und zwölf
Mechanikern . Infolge seiner hohen Tragkraft konnte die Mannschaft
im Notfalle verdoppelt werden .

Tie Ursache der Katastrophe .
Vom Reichsmarineamt begaben sich sofort zahlreiche Offiziere

an die Unfallstelle , um möglichst die Ursache der Katastrophe fest -
zustellen . Aber aus dem Gewirr von Aluminium und Stahldraht ,
das dort auf dem Felde ruht , läßt sich wenig oder gar nichts mehr
erkennen . Nach Ansicht der Fachleute ist der Unfall folgender -
maßen entstanden . Infolge einer Fehlzündung oder eines

Fehlers am Magnetapparat entstand plötzlich eine Fehl -
z ü n d u n g. Tie entzündeten Gase drangen an ? dem einen Zh -
linder durch die Ansaugrohre in den Vergaser und setzten
dort die etwa einen Liter fassende Benzinmengc
in Brand . Von hier pflanzte sich dann wahrscheinlich die Ex -
plosion in den über der Maschinengondel angebrachten Benzin -
behälter fort und setzte die darin enthaltenen 2000 Kilogramm
Benzin in Brand . Durch diese gewaltige Explosion wurden die

Gaszellen in Brand gesetzt und das Gerippe stürzte zu Boden .

Vorkehrungen , um einen derartigen Unfall zu verhüten ,
bestehen bis jetzt noch nicht . Man kann natürlich auch einen Ver -

gaserbrand als Ursache der Explosion nicht zuverlässig als den
Grund zu dem Unglück angeben . Es ist ebenso gut möglich , daß
hier elektrische Erscheinungen mitspielen .

Ein Augenzeuge über die Katastrophe .
Ein Genosse schreibt uns :

Unsere Tour , auf der wir die Verkaufsstellen der östlichen
Vororte der Konsumgenossenschaft mit Brot versehen , führte uns

auch am Freitag von Alt - Glienicke nach Johannisthal am Flug -

platz vorbei . Wir dewunderten die vier in der Luft befindlichen

Flugapparats , als unser Blick auf den vor der Halle befindlichen

Marine - Luftkrcuzer „L. 2 " fiel . Der Anblick dieses stolzem Er¬

oberers der Luft veranlaßte mich meinen beiden Kollegen gegen »
über zu dem Ausspruch : Herrlich ist solch Flugapparat , doch groß -
artiger und vor allem sicherer ist ein Luftschiff .

Plötzlich surrten die Propeller und der Riese der Lust stieg

majestätisch in die Höhe. Ich hielt meinen Wagen an , um den

Zeppelin , der unseren Weg kreuzte , besser beobachten zu können .
Als das Schiff sich gerade über unserem Wagen befand und wir

wegen der geringen Höhe fast jeden Teil unterscheiden konnten ,

sahen wir plötzlich unter der Mitte des Schiffes in unmittelbarer

Nähe der mittleren Gondel eine schwarze Rauchwolke aufsteigen .
In diesem Moment erfolgte ein Knall und ein « gewaltige Feuer -

garbe umloderte das Schiff . Wir glaubten im ersten Moment , die

Besatzung führe blinde Schietzversuche aus . Als wir jedoch sahen ,
daß das ganze Schiff von den Flammen ergriffen wurde , ver -

suchten wir unwillkürlich , uns in Sicherheit zu bringen , in der

Annahme , daß es senkrecht herabstürzen würde . Das alles spielt «
sich in der Zeit weniger Augenblicke ab . Aber durch die vorwärts -
treibende Kraft und die noch im Gange befindlichen ; Propeller
wurde es noch ungefähr 30 Meter vorwärtsgetrieben und dann

stürzte es zur Erde nieder .

Einer der Passagiere hing mit beiden Händen an dem Unier -
teil des Schiffes , bereit zum Abspringen . Als wir zur Unfall -
stelle eilten , lag er zwei Bieter von dem brennenden Trümmer -

Haufen mit zerschmetterten Gliedern . DaS ganze stolze Schiff
bildete jetzt ein wogendes Flammenmeer .

In einer Entfernung von ungefähr 100 Meter befand sich eine

Abteilung Pioniere . Als wir bemerkten , daß diese keine Anstalten
machten , herbeizueilen , winkten und riefen wir ihnen zu . Plötzlich
sahen wir , wie sich in den brennenden Trümmern etwas bewegte .
Ich kletterte in das Gerüst und mit Hilfe meiner beiden Kollegen

gelang es mir , einen schwerverwundeten brennenden Offizier den

Flammen zu entreißen . Wir betteten ihn auf die Wiese . In

Die Schlacht bei Leipzig .
n .

In der Nacht zum 18. Oktober bewies der Sieger in so viel

Schlachten sein strategisches Genie aufs neue , indem er im Angesicht
des Feindes seinen Halbkreis enger um Leipzig zusammenzog . Sein

rechter Flügel lehnte sich an Konnewitz , das Zentrum war in Probst -
heida , der linke Flügel stand bei Stötteritz . Der Kaiser selbst hielt
fast den ganzen Tag . mit einer einzigen Unterbrechung , an der

Ouandtschen Tabaksmühle bei Thonberg und leitete von hier die Be -

wegungen der Truppen . Inzwischen formierte Marschall Ney seine
drei Armeekorps an der Parthe , die Blücher und seiner schlesischen
Armee die Stirne zu bieten hatten , und die Generale Arritzki
und Dombrowski hatten den Auftrag , die Vorstadt von Leipzig
an der Halleschen Landstraße zu verteidigen . Durch Bertrand

endlich , der um 5 Uhr früh von Leipzig aufbrach und um 12 Uhr

Herr von Weißenfels und im Besitz der Saalebrücke war , ließ
Napoleon seine Rückzugslinie nach Erfurt sichern .

Trotz ihrer gewaltigen Ausdehnung hat man die Schlacht bei

Leipzig »in Wahrheit nichts anderes als ein Arrieregarden - Gefecht "
genannt , und süx den 18. Oktober wenigstens trifft diese
Bezeichnung zu. Da sich , endlich und mit Mühe gespornt
und gezerrt von Blücher , Bernadotte mit seiner
Armee in den Ring schob , der Napoleon bei Leipzig

zu umklammern strebte , focht der Franzosenkaiser jetzt
nur mehr um einen möglichst ungehinderten Rück -

zug nach der einen Seite hin , die ihm noch offenblieb , nach Weißen -
fels . Aber diesen Kampf führte er mit sehr wechselndem Glück . Als

ihm sechs Wochen zuvor ein Glückwunsch für den Sieg bei Dresden

dargebracht wurde , während gleichzeitig die Nachrichten von den

Niederlagen seiner Generäle an der Katzbach und bei Kulm vorlagen ,
hatte er mißmutig geantwortet : „ Wo ich nicht bin , geht ' S schlecht I"
Der 18. Oktober bestätigte die Wahrheit de ? Wortes , denn wo er

selbst daS Kommando führte , konnte der Feind kaum Boden ge »
Winnen . Namentlich um Probstheida , ein großes Kirchdorf mit

festen Steinhäusern , entspann sich ein entsetzliches Würgen . Sechsmal

gelang es den Verbündeten , in das Dorf einzudringen , sechsmal
wurden sie aus der eroberten Stellung wieder herausgeworfen und

ganze Leichenhügel türmten sich hier Ivie bei Stötteritz , wo Marschall
Macdonald , bei Holzhausen überflügelt , eine neue Position ein -

genommen . Inzwischen waren von Blüchers Korps Sacken und

V o r ck gegen Leipzig vorgerückt und griffen mit Ungestüm die Ver -

schanzungen und Häuser am Halleschen Tor an , während Blücher
selbst und Bernadotte die Streitkräfte Neys zwischen Stnntz ,

Sellerhausen und Schönefeld zurückdrängten . Die Franzosen schlugen
sich wie überall in diesen Tagen auch hier mit schier übermenschlicher
Tapferkeit und machten den irischen und ausgesuchten Truppen
der Nordarmee noch viel zu schaffen , aber als der Abend sich über
das Schlacht - und Leichenfeld breitete , waren sie doch bis VolkmarSdorf
und Reudnitz zurückgeworfen . Dazu kam ein zwiefaches Mißgeschick ,
daS den . Sieg " Napoleons auf der Südseite des Schlachtfeldes
mehr als illusorisch machte : einmal war nachmittags ein großer
Teil der Sachsen . 8000 Mann mit 19 Geschützen , die nur mehr
widerwillig den Geboten des fremden Herrn folgten , zu deir Ver -

bündeteu übergegangen , während andere sächsische Truppenteile , wie

die Kürassicrbrigade und das Leibgrenadierbataillon , bei dem fran -

zösischen Heere blieben . Zum zweiten erfuhr Napoleon gegen 7 Uhr
abends , daß seine Artillerie nur mehr über 16 000 Geschosse verfüge ,
nicht genug , um das Feuergefecht auch nur noch zwei Stunden fort -

zusetzen . Jetzt blieb nichts anderes als der Rückzug um jeden Preis ,
der durch Engpässe in einem sumpfigen Gelände nur mit den größten
Schwierigkeiten durchgeführt werden konnte . Dazu wurde die Elster -
brücke von Leipzig nach Lindenau durch daS Versehen eines Unter¬

offiziers in die Luft gesprengt , ehe noch daS ganze französische Heer
hinüber war . Unter den Zurückgebliebenen , die sich abgeschniltlen
sahen , brach eine wilde Panik au «, und , ohne noch eine Hand zur
Berteidigung zu rühren , überlieferten sich viele Franzosen freiwillig
in die Hände der Verbündeten .

Diese waren inzwischen , am 19. Oktober unter verlustreichen
Kämpfen gegen die Nachhut deS preußischen Heeres in die Stadt

selbst eingedrungen . Karl Bleib treu hat schon ( im Montags -
blatt de ? „ Vorwärts " vom 6. Oktober ) auf den Streit darüber hin -
gewiesen , ob Landwehr oder Linie das Grimmaische Tor zuerst er -

stürmte und hat auch zu Recht betont , daß dieser Ruhm der Land «

wehr gebührt , und zwar dem Königsberger Bataillon , das der

Major Friccius befehligte . Nicht viel später drangen russische

Jäger durch daS PeterStor ein , und die von Blücher geführten
russischen Truppenteile durch das Gerbertor im Norden . Die Ein -

wohner Leipzigs begrüßten die Sieger mit fröhlichem Zuruf und

ihnen widerfuhr keinerlei Unbill , aber am Beutemachen nahmen so -

gar die preußischen Freiwilligen mit Freuden teil . „ So war, "

schildert ihrer einer diese erbaulichen Szenen , „ denn endlich der

Kampf geendet , die Stadt in unseren Händen und die Beute un -

ermeßlich . Der eine zog ein halbes Dutzend Beutepfcrde nach sich,
um sie sogleich an die Kinder Israels zu verkaufen , ein anderer

schleppte sich mit schweren Mantelsäcken , ein dritter trug einen zer -
brochenen Adler , um ihn gegen das Eiseme Kreuz einzutauschen , ein

vierter . Infanterist , bestieg mit Sack und Pack «inen stattlichen Eng -
länder , und andere trieben die Gefangenen dutzendweise , wie Schafe ,

dem Glauben , daß noch mehr Lebende im brennenden Aluminium »

gerüst steckten , winkten wir wiederholt zu den Soldaten , die nun »
mehr auch herbeieilten . In meiner begreiflichen Erregung über
das meiner Ansicht nach zu späte Eintreffen derselben äußerte ich :
Das sind min Offiziere , ihre Kameraden brennen hier . Der

Offizier , ein junger Leutnant , gab mir eine recht drastische Ant -
wort . Es hätte meiner Ansicht nach vielleicht die Möglichkeit vor -

gelegen , bei schnellerem Umzingeln der brennenden Trümmer

diesen oder jenen Unglücklichen auf die vorhin erwähnte Weise zu
retten .

D» s Militär zerhieb die Trümmer des AluminiumgerüsteS ,
um besser an die in den Gondeln Eingeschlossenen heranzukommen .
Wir bemühten uns inzwischen um den lebenden Offizier , der einen

erschütternden Anblick bot , und versuchten ihn auf seine Frage :
„ Was ist mit mir los ? " nach besten Kräften zu trösten und ihm
durch Oeffnen der Kleider und Abziehen der verkohlten Kleidungs -
stücke Linderung zu verschaffen . Inzwischen waren vom Flugplatz
Sanitätspersonen mit Krankenwagen herbeigeeilt und so über -

ließen wir nun berufeneren Händen die Arbeit an der Stätte der

grausigen Katastrophe .

Nicht die letzte Katastrophe !

Unsere Allteutschen und Kriegshetzer haben sich besonders
diel auf unsere „Kriegsluftkreuzer " , unsere Zeppeline , zugute
getan . Dazu war , so wenig wir die Erfindung Zeppelins an

sich herabsetzen wollen , wirklich kein Anlaß . Denn von den

famosen „ Luftkreuzern " wurden seit 1906 nicht weniger als

sechs durch Stürme zerstört . Drei weitere verbrannten ,
und ein zehnter Zeppelin , das Unglncksschiff „ L 2 "

explodierte in der Luft . Von den elf starren deutschen Luft -
schiffen , von denen der letzte Nautilus ebenfalls rühm -
redig spricht , sind gerade die letzten und vervollkommnetsten

innerhalb Iveniger Monate zerstört worden : außer den

Zeppelinen auch noch das Schütte - Lanz - Lufischiff .
Und die letzte Katastrophe , die des „ L 2 " , war die

schlimmste . Nicht nur , weil sie 28 Todesopfer kostete , sondern

auch weil sie sich jederzeit unvermutet wieder -

holen kann . Denn die Darstellung , daß die Katastrophe
des „ L 2 " durch die Explosion der Benzinvorräte hervor -

gerufen sei, ist durch nichts bewiesen . Ebenso möglich ist viel -

mehr , daß die das Luftschiff umgebende Atmosphäre von

5htallgas durch den Bcnzinvergaserbrand entzündet und da -

durch das furchtbare Unglück herbeigeführt worden ist . Aehn -
liches aber kann sich jeden Tag ereignen .

Wenn eS nun gar einmal zum Kriege käme und die

„stolzen " Lnftkreuzer mit Zündgeschossen überflutet würden ,

so würde wohl in wenigen Tagen kein einziger von ihnen
mehr existteren . Unsere Kriegshetzer und Luftchauvinisten
sollten sich also wirklich endlich einmal ihr Triumphgcheul
über Deutschlands eingebildete Luftherrschaft verkneifen !

Die Regierung scheint denn auch , fiirS erste wenigstens ,
etwas bedenklich geworden zu sein . Sie läßt mitteilen , daß
sie die Ersatzbauten für die vernichteten beiden Zeppeline
» L 1 " und „ L 2 " nicht beschleunigen , sondern erst einmal die

Erfahrungen aus den letzten Katastrophen abwarten wolle .

Das ist sehr vernünfttg . Das zum mindesten sollte die Rc -

gierung aus diesen letzten Ereignissen gelernt haben , daß sie

nicht wieder wagen sollte, ' bei einer neuen Luftflotten -
Vorlage die Lebensdauer eines Kriegsschiffes auf — vier

Jahre zu veranschlagen !

Karl Höger .
Der Telegraph bringt uns die schmerzliche Kunde , daß

heute vormittag in Wien der - Genosse K a r l Höger , eine
der markantesten Erscheinungen innerhalb der österreichischen
Arbeiterbewegung , an Lungenentzündung g e st o r b e n ist .
Mit Höger sinkt einer der ältesten Vorkämpfer des öfter -
reichlichen Proletariats ins Grab . Im Jahre 1847 geboren ,
trat er im Alter von 12 Jahren als Schriftsetzer in die Lehre .
Im jugendlichsten Alter betätigte er sich bereits im Dienste
der Arbeitersache , so daß er im Jahre 1873 , getragen vom
Vertrauen seiner Kollegen , seine Mitarbeiter als Delegierter

vor sich her . Unbeschreiblich war die Gier und Habsucht bei

manchem . . . . Es fielen unter anderem auch viele Geldwagen in

unsere Hände . Um sie schwärmten die Soldaten wie die Bienen . "
Während der König von Sachsen , von den rheinbündischen Sa -

trapen Napoleons der willfährigste , nur ein Häuflein Unglück
war und bald als Kriegsgefangener nach Berlin abgeführt wurde ,

blähten sich die drei verbündeten Potentaten , Friedrich Wilhelm HI .

von Preußen , Franzi , von Oesterreich und Alexander I .
von Rußland , als hätten sie die Schlacht geschlagen und gewonnen
und nicht die ungezählten Tausende , die , Geiern und Raben zum
Fräße , auf dem Blachfelde faulten , und nicht die Zahllosen , die

verwundet in Haufen auf einander lagen und Opfer ihrer Ver -

letzungen wie der umsichgreifenden Seuchen wurden . Selbst einem
G n e i s e n a u , der das Hirn deS Vlücherschen Heeres war , wurde

schlecht gedankt . „ Der König " , schrieb er verbittert an C l a u s e w i tz,
„ hat mir , als alles in Leipzig auf dem Markte versammelt war ,
einige kalte , doch etwas freundliche Worte der Zufriedenheit mit

unserer Armee gesagt . Mir persönlich nichts . Noch habe ich kein

Wort der Zufriedenheit über unseren Elbübergang und die folgenden
Kriegsbegebenheiten erhalten . . . . Sie sehen , wie tief gewurzelt die

Abneigung deS Königs gegen alle diejenigen ist die nicht gleiche
politische Gesinnungen mit ihm gehabt haben . So wie indessen
dieser heilige Krieg vorüber ist , so trete ich aus seiner Armee und
will lieber das Brot des Kummers essen , al » diesem un -

freundlichen Herrscher mich in seiner Armee aufdrängen . " Der

Freiherr vom Stein aber schrieb seiner Frau : „ Wir
danken dieses große Resultat nicht dem Einflüsse feiger Staats -

männer und elender Fürsten " , und Blücher brachte einen Trink -

spruch aus „ auf das Wohlsein des Feldherrn , der drei Monarchen
in seinem Hauptquartier hatte , und den Feind dennoch schlug " .

Durch alle Schichten des deutschen BolkeS aber ging ein frohes

Jubeln , denn alle glaubten jetzt , da das Joch der Fremdherrschaft

zerbrochen , die Tore zur bürgerlichen Freiheit weit geöffnet , und

selbst die tiefsinnigsten Schwarzseher ahnten nichts von jener Misere ,
die bald durch den Mund des demokratischen Dichters Pfau den

Toten von ' Leipzig die Worte erpreßte :

Wofür wir das Blut gelassen

In der großen Freiheitsschlacht ,
Ein Spottlied auf den Gassen

Haben sie daraus gemacht .
Sie schlugen daS Boll in Bande ;
DaS heißt ein deutscher Bund —

Wann schlummern wir Gefall » « »
In einem freien Grund ?

Ja , wann ? ? ! . Ä. W,



des österreichischen Buchdrückervereins in der Tarifkonimission
vertrat . Die großen Kämpfe der Buchdrucker Oesterreichs
sahen ihn stets an leitender Stelle . Doch nicht nur der Ge -

Werkschaftsbewegung widmete er seine Zeit und seine geschätzte
Kraft , auch innerhalb der Parteibewegung gelangte er bald

SU großem Einfluß . Zu jener Zeit , da Viktor Adler an der

Einigung der Partei wirkte , stand ihm Höger treu zur Seite .

Unermüdlich hat er den schweren Boden beackert , in die Herzen
der österreichischen Proletarier den Samen des Sozialismus
ausgestreut . Im Jahre 1907 wurde er durch das Vertrauen
der Grazer Arbeiterschaft in das Parlament entsandt . Ar -

beitsüberbürdung und Alter zwangen ihn . bei der Wahl im

Jahre 1911 von einer nochmaligen Kandidatur Abstand zu
nehmen . Tie allgemeine Beliebtheit , der sich der Verstorbene
erfreute , kam aus dem Parteitage im Jahre 1997 zu würdigem
Eindruck . Durch stürmische Ovationen wurde der damals

gerade Sechzigjährige von den Delegierten gefeiert .
Die Liebe und Verehrung , die Karl Höger bei den

österreichischen Arbeitern und weit darüber hinaus genoß ,
wird ihm auch noch nach dem Tode erhalten bleiben .

povtiscbe ( leberlicdt .

Vom Wahlkampf in Baden .

Aus Baden wird uns geschrieben :

Da bereits am kommenden Dienstag die Wahlen zur
Zweiten badischcn Kammer stattfinden , haben wir jetzt den
Höhepunkt des Wahlkampfes erreicht . Tie Schwarzblauen
sind , da die unehrliche Wackertaktik nicht den erwünschten
Erfolg hat . völlig in die Defensive gedrängt . Welche ge -
mischte Gesellschaft sie darstellen , erkennt man am besten aus
der verblüffenden Tatsache , daß enragierte Verteidiger der
Jesuiten und deren fanatische Bckämpfer , die Evangelibündler ,
sich liebesselig in den Armen liegen . Die Vertreter des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenverbandes , die in den Städten
bisher zu den Nationalliberalen gehalten haben , stehen diesen
wegen des für den zweiten Wahlgang in Aussicht genommenen
Großblockabkommens jetzt feindlich gegenüber . Und um nicht
völlig ausgeschaltet zu werden , haben sich nun diese politisch
Obdachlosen den Konservativen verschrieben ! Welche Nolle sie
hier spielen und welche Kampfesmittel sie anwenden , hat . der
Geschäftsführer der „ Teutschnationalen " , Karl Herzog , in
Mannheim in einer im Landorte Wallstadt gehaltenen Rede
verraten . Wohl in der Meinung , es seien keine Gegner in
der Versammlung , behauptete er , daß 69 Proz . der
Waren hausange st elltengeschlechtskran kn ' eien
und dahereineGefahrfiirdasPublikuntbeim
Einkauf von Nahrungsmitteln bilden . Als
Herr Herzog sich hierauf in einer vom Zentralverband der
Handlungsgehilfen einberufenen Versanimlung verantworten
sollte , versuchte er zu kneifen und behauptete , er habe nicht die
Mannheimer Handelsangestellten im Auge gehabt , sondern
seine Ausführungen hätten sich nur allgemein gegen die Waren -
Häuser mit ihren sittlichen Gefahren für die weiblichen An -
gestellten gerichtet . Auch habe er bei seiner Behauptung von
den 69 Proz . geschlechtskranken Mädchen nur ein norddeutsches
Warenhaus gemeint .

In der Versammlung trat ein Besucher " der Versammlung
in Wallstadt auf und bekundete , daß Herzog auch die Auf -
Hebung der Freizügigkeit für den Fall , daß die Arbeitslosen -
Unterstützung eingeführt werde , verlangt habe . Die Behörden
müßten gegebenenfalls das Recht haben . Arbeitslose von
Baden nach Schlesien zu exportieren . Das ist wohl das

Schlimmste , was die Deutschnationalen wohl bisher geleistet
haben .

Die familiäre „ Unstimmigkeit im Hanse Hohenzollern .
Tie Welfenfrage ist . wie die „ Verl . Lokalanz . " offiziös

mitteilt , gelöst — wenigstens formell . Nachdem Prinz Ernst
August sowohl durch seinen Fahneneid als auch in seinem
Schreiben an den Reichskanzler Garantien dafür geboten
habe , daß er die vermeintlichen Rechte seines Vaters , des
Herzogs von Cumberland , auf Hannover zu keiner Zeit
geltend machen werde , hält die preußische Regierung in Ueber -
einstiinmung mit der braunschweigischen Landesregierung eine
über diese Kundgebung hinausgehende ausdrückliche Verzinst -
leistung des Prinzen auf Hannover nicht für geboten . Statt
ihrer soll der Prinz am Tage seiner Thronbesteigung in einer

feierlichen Erklärung die Reichsverfassung anerkennen , die
im Artikel 6 die Zugehörigkeit Hannovers zu Preußen aus -
drücklich festsetzt .

Zugleich sucht der „ Lokalanz . " in einer ebenfalls offiziösen
Notiz , die Einmischung des preußischen Kronprinzen in die
reichsgcschäftlichc Behandlung der braunschweigischen Thron -
folgefrage als eine rein private Kundgebung „ zwecks
Informationen " hinzustellen und die Herbeilassung dos

Reichskanzlers zu einer Rechtfertigung seiner Haltung damit

zu entschuldigen , daß sie erkläre , die Antwort des Kanzlers
wäre in einer „ entsprechenden Form " erfolgt . Wört -

lich heißt es in dem Scherlschen Blatt :

. Hinsichtlich der Stellungnahme des Kronprinzen zu der

braunschweigischen Thronfolgefrage , die vor mehreren Tagen in
einem Schreiben an den Reichskanzler zum Ausdruck gelangt ist ,
verdient vielleicht hervorgehoben zu werden , daß die Tat -

fache einer solchen vom staatsrechtlichen
Standpunkt aus rein privaten Kundgebung
des Thronerben an den höchsten Beamten des Reiches an und
für sich nichts UeberraschcndeS mit sich bringt . Präzedenzfälle
aus früheren Zeiten zeigen , daß Kronprinzen mehrfach Gelegen -
heit genommen haben , ihre persönlichen Ansichten zwecks In -
formation mit denen des Reichskanzlers auszutauschen . Solche
Mitteilungen sind auch stets in entsprechender Form
beantwortet worden . Ueberrascht hat im vorliegenden Falle nur
die Tatsache , daß das obenerwähnte Schreiben des Kronprinzen
den Weg in die Presse finden kqnnte . "

Was heißt „entsprccheude Form " ? Die „entsprechende
Form " wäre in diesem Falle eine glatte Zurückweisung der

unbefugten Einmischung des Kronprinzen in die Staatsge -
schäfte . Verfassungsrechtlich hat der Kronprinz nicht die ge -
ringste Berechtigung , von dem Kanzler eine Rechtfertigung
seiner Stellungnahme zur Welfenfrage einzufordern und diese
Tat obendrein durch einen Paul Liman der Welt zu ver -
künden .

Solche kronprinzliche Leistung ist durchaus keine „rein
private " , sie geht auch das deutsche Volk an : die Belehrung
freilich , die der Kaiser als Vater seinem Sohn dafür ange -
deihen lassen will , daß dieser sich wieder mal öffentlich zu ihm
in Widerspruch gesetzt und seine Politik aller Welt sichtbar
gemißbilligt hat . kann als reine private familiäre Angelegen -
heit dem Kaiser überlassen bleiben .

Um LiebertS Mandat .

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " schreibt in ihrer AuS -

gäbe vom 17. Oktober :
„ Die Reichspartei wird im kommenden Winter voraussichtlich

um eines ihrer wenigen Rcichstagsmandate kämpfen müssen ,
nämlich um das Mandat des in Borna gewählten Abgeordneten
v. Liebert . Gleich nach dem Zusammentreten des Reichstags im
November wird wahrscheinlich die Entscheidung über das an -

gefochtene Mandat des Herrn v. Liebert gesprochen werden . Ge -

schieht das , so wird die Nationalliberale Partei die
Arbeit zur Eroberung des 14 . sächsischen Wahl -
krcisesmitallerKraftaufnehmen . Herr v. Liebert

hat es nur besonders glücklichen Umständen zu danken , daß er

statt des nationalliberalen Landtagsabgeordneten Nitzschke mit
114 Stimmen Mehrheit mit den Sozialdemokraten in die Stich -
Wahl gelangte . Die Lage hat sich in diesem Wahlkreise für die

Konservativen seit der letzten Wahl noch verschlechtert , so daß sich
ihr Kandidat wohl schwerlich wieder zur Stichwahl zu stellen
braucht . Man kann als bestimmt annehmen , daß die Anhänger
der Fortschrittlichen Volkspartei des Kreises , wie bei der letzten
Wahl , wieder für den Nationalliberalen stimmen werden . "

Die Nationalliberalen sollten sich nicht falschen Hoffnungen

hingeben , der 14. sächsische Wahlkreis , der schon einmal sozialdemo -

kratisch vertreten war , wird wieder der sozialdemokratischen Partei

zufallen . _

Protest der Stettiuer Arbeiter .

DaS Klassenurteil des Stettiner Schwurgerichts hat begreif -

licherweise den lebhaftesten Unwillen der Stettiner Arbeiterschaft

hervorgerufen , ist doch durch den Freispruch des Totschlägers

Brandenburg das Leben organisierter Arbeiter geradezu den Dolch -

stoßen gemeingefährlicher Streikbrecherrowdys straflos ausgeliefert .
Am Montagabend nahmen daher in einer überaus zahlreich be -

suchten Versammlung die Arbeiter in Fraucndorf , am Mittwoch
in einer ebenfalls durch Massenbesuch ausgezeichneten Versamm -

lung die Stettiner Arbeiter Stellung zu dem Urteil im Branden -

. burgprozcß . In beiden Versammlungen erörterte Genosse Heise
die Tat und die Behandlung �des Täters , sowie das seltsame Ge -

richtsurteil . Man müsse den bürgerlichen Geschworenen , führte
der Redner auS , in gewisser Beziehung mildernde Umstände zu -

billigen , weil sie einmal infolge ihrer Klassenstellung jedem

Streikbrecher Sympathien entgegenbrächten und außerdem ihnen
im Fall Brandenburg durch eine verlogene Hetze der bürgerlichen

Presse eine Notwehrhandlung des Messerhelden von vornherein

suggeriert worden sei . Die Klassenjustiz sei eine notwendige Folge
der kapitalistischen Klassenherrschaft , die erst mit dieser selbst be -

seitigt werden könne . Immerhin hätten die Auswüchse der Klaffen -

justiz heute eine derartige Gestalt erlangt , daß die deutsche Nr -

beiterklasse in ihren Organisationen beraten müsse , ob nicht gegen

solche Urteile , die dem Rechtsempfinden des Volkes dermaßen Hohn

sprechen , wie der Freisprach des Frauendorfer Totschlägers , der

schärfste Protest , etwa lokale Demonstrationsstreiks , entgegengesetzt
werden müßten .

Die entrüsteten Arbeitermassen stimmten diesen Ausführungen

begeistert zu . > '

_

Berichtigung .
Von Herrn L. Lensing , Dortmund , erhalten wir folgende Zu -

schrift :

In Nr . 267 de ? . Vorwärts ' befindet sich ein Artikel unter der

Ueberschrist . Religion und Geschäft " , welcher eine Reihe von Un -

Wahrheiten gegen mich resp . gegen die in meinem Verlage er -

scheinende Zeitung . Tremonia ' und gegen den unter meiner Leitung
stehenden Verband katholischer Vereine Dortmunds enthält . Ins -
besondere ist es

1. unwahr , daß der Vorstand deS Verbandes der katholischen
Vereine Dortmunds zusammenherufen sei auS Anlaß von angeblichen

Differenzen mit Dortmunder GcschäftSfirinen und daß der Verband

eine Kundgebung erlassen habe , daß nur in den Geschäften gekauft
werden Idürfe , die der . Tremonia " Annoncen zukommen lassen .
Der Vorstand deS Verbandes hat nur im allgemeinen auf die

Unterstützung der ZentrumSpresie hingewiesen und die Katholiken

darauf aufmerksam gemacht , daß sie bei ihren Einkäufen diejenigen

Firmen auch berücksichtigen , welche in der Zentrumspresse annoncieren .
Weder ist auf eine hiesige Firma Bezug genommen , noch sind Kund -

gedungen bekannt gemacht , wie sie der . Vorwärts " anführt . Von
einem Boykott der Firma Ludwig Clemens , um sie gefügig zu
machen , in der „ Tremonia " zu inserieren , kann keine Rede sein .

2. unwahr , daß die hiesige Firma L. Clemens sich an die

hiesige . Arbeiter - Zeitung " gewendet hat , um Aufnahme einer Er -

klärung . Ein Angestellter dieser Firma hat vielmehr , ohne Wissen
und Willen derselben , der . Arbeiter - Zeitung " Angaben gemacht , über

angebliche Differenzen zwischen der Firma L. Clemens und der

. Tremonia " . die in allen Einzelheiten unwahr sind und welche die

Firma veranlaßt haben , den Angestellten sofort zu entlassen .
3. unwahr , daß die . Tremonia " seit Jahren alljährlich 3006

Mark für Inserate der Firma zu viel abgeknöpft hat . Die Firma
Clemens ist genau behandelt wie alle anderen Inserenten , welche
in gleicher Weise >me diese Firma der . Tremonia ' Inserate zuwenden .

Auf Grund § 11 deS Preßgesetzes fordere ich die sofortige Auf -

nähme dieser Berichtigung . _
' L. Lensing .

Die Salkanfragen .
Weiteres Bordringen der Serben ?

Koritza , 17 . Oktober . ( Meldung der „ Agence - d' Athönes . " )
Die Serben haben die albancsische Grenze überschritten und
die Dörfer Kljetsche und Veheani besetzt und dringen sieg-
reich gegen E l b a s s a n vor .

Ein ernster Schritt Oesterreichs ?
Wie « , 17. Oktober . Die Antwort der serbischen Regierung

auf die Demarche Oesterrei - b- UngarnS und der Dreibundinächte ist
bereit « in Wien eingetroffen . Die serbische Antwort entspricht
absolut nicht der österreichisch - ungarischen Auffassung . Oesterreich be -

steht unbedingt darauf , daß Albanien von serbischen Truppen sofort

geräumt wird . Von informierter Seite wird mitgeteilt , daß , falls
man in Serbien noch weiter auf dem in der Note niedergelegten
Standpunkt bebarrt , man mit der Wahrscheinlichkeit eines neuen
Schrittes Oesterreich - Ungarns zu rechnen habe , der dann einen

ernsten Charakter haben dürfte .

Oettemids . .

Die neuen deutsch - tschechischen Ausgleichsverhandlnngen
gescheitert .

Wien , 17. Oktober . ( Eig . Ber . ) Die Ausgleichsverhandlungen

zwischen Deutschen und Tschechen , die die Siegierung zum xten
Male einleiten wollte , sind zu Ende , ehe sie noch recht begonnen

haben . Die Deutschbürgerlichen wollten nämlich , daß der Minister -

Präsident den Statthalter ( Oberpräsidentcn ) von Böhmen von der

Teilnahme an den Konferenzen ausschließe , was der Mi¬

nisterpräsident bei der richtigen Stellung des Statthalters nicht

tun kann und was er bei der Person des jetzigen Statthalters , de «

Fürsten Thun , natürlich auch gar nicht dürfte . Die deutschen

Erzreaktionäre haben einen noch tieferen Grund : die Tschechisch .

bürgerlichen haben nämlich entschieden die Zuziehung der

Sozialdemokraten zu den Ausgleichsverhandlungen gefor -

dert , da diese große Partei des Volkes und der Volksvertretung
an der Sprachen - und WahlrechtSfrag « sehr interessiert ist . Für

die Deutschbürgerlichen aber müssen die Arbeiter natürlich recht -

lose Heloten bleiben , die man ausbeutet und niedertrampelt — und

die in einer Ausgleichskonferenz überdies nicht „positive Arbeit "

für mandatserhaltende Völkerverhetzung leisten , sondern nur die

Gemeinheit und Demagogie der Paten tdeutfchen demaskieren

würden .

frantatteb .
Die Maßregelung der Generale .

'

Paris , 17. Oktober . Die im gestrigen Ministerrat beschlossene
Maßregelung von fünf Generalen hat großen Eindruck

gemacht . ES heißt , Kriegsminister Etienne , der jedes Interview

über diese Angelegenheit ablehnt , habe im Ministerrat erklärt , falls

er in der Kammer interpelliert werden sollte , werde er eine Ant -

wort verweigern , denn man könne im Parlament unmöglich eine

Erörterung über strategische und militärische Eignung zulassen .
General F a u r i e . der wegen seines offenen Schreibens an

den Kriegsminister vor ein Disziplinargericht gestellt wird , erklärte

einem Berichterstatter : Ich werde beweisen , daß ich da ? Opfer
einer furchtbaren Ungerechtigkeit bin . CS fehlt

übrigens nicht an Zeugnissen zu meinen Gunsten . Der General -

stabschef der belgischen Arnree , der in Europa als ein aus -

gezeichneter Taktiker bekannt ist , hat mir . nachdem er meine

Truppen beim Manöver gesehen hatte , wörtlich erklärt : . Ich bin

entzückt " , und trotzdem hätte ich voraussehen müssen , waS

mir widerfahren jst. Sie wissen , mit welchem Haß die Generale

verfolgt werden , welche das Unglück gehabt haben , ihre r e »

publikanische Gesinnung zur Schau zu tragen . ES war
eine regelrechte Verschwörung , eine gehössigc und hartnäckige

Intrige gegen mich angezettelt worden . Ich könnte Ihnen die

Namen derjenigen nennen , die mir im Hinterhalt auf »
gelauert haben . Bei den Manövern nahm ich eine systematische
Feindseligkeit gegen mich wahr und erkannte die Sucht , mich auf
einem Fehler zu ertappen , selbst als ich die Weisungen desjenigen

ausführte , der mich getadelt hat . Ich werde vor dem Disziplinar -
rat die Einzelheiten des gegen mich gerichteten Komplotts bekannt

geben . Was die brutale Form anlangt , in der ich verabschiedet
wurde , so kann ich nur sagen . : Wenn man unsere Armee bis - !

kreditieren , die Befehlshaber entmutigen und die Truppen
demoralisieren wollte , so könnte man nichts anders vorgehen .

Die konservativen und gemäßigt republikanischen Blätter

finden die von der Regierung getroffene Entscheidung durchaus
gerechtfertigt . Von einzelnen radikalen Blättern wird

namentlich die Maßregelung des Generals Fäurie schärft ge¬
tadelt . So schreibt der General de ? Ruhestandes Perein in der

„ A u r o r e" : Der verstorbene Kriegsminister General Andrä

hat vor zehn Jahren die reaktionären Generale gemaßregelt , die

sich feindseliger Kundgebungen gegen die Regierung schuldig ge -
macht hatten . Aber er hat die Gründe ihrer Ungnade nicht ver -

heimlicht . Er hat nicht die „ C a n a i l l e r i e" besessen , jenen bei
den Manövern Fallstricke zu legen . Diese Canaillerie ist soeben
begangen worden , nicht vom Kriegsminister Etienne und auch nicht
vom Generalstabschef Joffrc , sondern von der Kamarilla , die

im KricgSministerium herrscht .

Rußland .

Der Lockspitzelcr gerichtlich überführt !
Petersburg , 17. Oktober . ( P. . E. ) Der Senat hat soeben dem

Antrage der Oberstaatsanwaltschaft zugestimmt , daß die Frau
S ch o r n i k o w a von der Anklage , an den geheimen Soldaten -

Versammlungen teilgenommen zu haben , die seinerzeit mit der

sozialdemokratischen Fraktion der zweiten Duma in Verbindung
gestanden haben sollen , freizusprechen sei . Als Grund für
ihre Bsziehungen zu den Sozialisten und Soldaten hat Frau
Schornikowa angegeben , daß sie dies lm Solde und Auftrage der

Geheimpolizei getan habe . Das Oberste Gericht hat die Beweise
für diese Behauptung geprüft und für richtig befunden und die

Frau daher von jeder Verantwortung freigesprochen . Die russische
Presse macht darauf aufmerksam , daß , da die Schornikowa seiner -

zeit die Soldatendeputationcn zu der sozialdemokratischen Fraktion
der zweiten Duma geführt habe , was zur Auflösung der
Duma und zur Verhaftung der Fraktion führte , jetzt
gerichtsnotorisch festgestellt sei , daß die Verurteilung auf eine Pro -
vokation hin erfolgt sei .

Kimerika .

Die Bereinigten Stnntc « gegen Hnertn .
Washington , 17 . Oktober . Präsident Wilson erklärte

gestern in einer Rede über die Lage in Mexiko , er sei un -

widerruflich entschlossen , alle Verbindungen mit der

Regierutig Hucrtas abzubrechen . Man erwäge
andere Maßnahmen , um in Mexiko den Frieden
>v i e d e r h e r z u st e l l e n. Hohe Beamte erklären , es bestehe
Geneigtheit , mit den Aufständischen in irgend welche
Unterhandlungen zu treten .

Amtseutsetzuug des Gouverneurs vou New Dork .
Albany , 17 . Oktober . Der Gerichtshof erklärte S u l z e r

deS Meineids und der Unterschlagung von Beweismaterial

für schuldig . Dagegen sprach das Gericht Sulzer von der

Anklage der Bestechung einstimmig frei . Mit 43 gegen
12 Stimmen wurde der Gouverneur für abgesetzt erklärt .

L,ctzU Nacbrfcbtcit «
Mit Leuchtgas vergiftet hat sich gestern in später Abend sturid «

der Lljährige Sohn des Schuhinachernieifters Hennig au » der
Forster Straße 46. Er wurde in hoftnunaslofem Zustand » von
einem Krankenwagen der Feuerwehr »ach dem Krankenhau « am
Urban geschafft . _

Der „russische Anarchist " .
Dresden , 17. Oktober . ( H. B. ) Die sensattonelle Verhaftung

eines Fremden , der bei einem aufgeregten Hotelpersonal in den

Verdacht kam , ein Attentat auf den Großftirsten Kiryll von Ruß -
lcmd zu planen , scheint ein Fehlgriff der Dresdener

P o l i z e i zu fein . ES handelt sich nicht um einen Russen , sondern
um einen anscheinend harmlosen Berliner Studenten ,
der nach der Geschmacklosigkeit vieler junger Leute von heute Dolch
und Revolver im Gewände führte .

Tic Affäre der Canadian Railwad .

Wien , 17. Oktober . ( P. - C. ) Die Affäre der Canadian Pacific

Railwah Cy. zieht immer weitere Kreise . Eine große Anzahl

von Personen in öffentlichen Stellungen wurde

in die Angelegenheit verwickelt . Sämtliche Bureaus

und Geschäftsniederlagen der Gesellschaft in Galizien wurden im

Auftrage der Behörden geschlossen und die Firmenschilder entfernt .

Zahlreiche Agenten in Galizien , die der Gefellschaft angehörten «

wurden in Haft genommen .
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GcwcrhrcbaftUcbes .
Das find erfolge !

Einzelerscheinungen und Vorgänge , die in besonderen

Umständen ihre Erklärung finden , können das Urteil über den
Wert und die Bedeutung einer Bewegung leicht nach der einen
oder anderen Seite beeinflussen , trüben , sa gänzlich irreleitend

gestalten . Eine starke ungünstige Beeinflussung in der Be -

Wertung der Bedeutung , Macht - und Erfolgsmöglichkeiten
der Gewerkschaften verursachten bekannte Erscheinungen aus
der jüngsten Zeit . Sprechen doch die Gegner hämisch von

Mutlosigkeit . Müdigkeit . Angst vor Auseinandqisetzungen usw .
Das kann und soll die Verzagtheit in unseren Reihen fördern .
den Eiser für ein weiteres Mitarbeiten lähmen . Liegt dazu
Veranlassung vor ? Mit Nichten ! Im Gegenteil : eine sach-
liche Prüfung der Verhältnisse ist geeignet , die Zuversicht zu
stärken , den Eifer anzuspornen . Dazu berechtigen , das der -

langen die bisherigen Erfolge . Daß man angesichts einer

schweren Krise keine Lust verspürt . Streiks zu inszenieren , daß
der Zustrom von Mitgliedern stockt , wenn die Arbeitslosigkeit
zunimmt , das ist etwas Natürliches und überhaupt nichts
Neues . Zudem muß man sich vor der Ansicht hüten , als ob
die zufällige Streikmöglichkeit und die Summe der Streiks
die volle Kampffähigkeit der Gewerkschaften zum Ausdruck

brächten , oder gar den Maßstab ihrer Erfolge , ihrer Beein -

slussung der Arbeitsverhältnisse abgäben . Das ist höchstens
bedingt der Fall . Eine Tatsache als Beweis dafür : Die Groß -
eisenindustrie ist von Streiks sehr wenig berührt worden und

trotzdein sitzt in ihr : wirkt aus ihr das schlinimste , das ge -
ässigste mit größter Zähigkeit gegen die Gewerkschaften
etzende Scharfmachertum ! Waruni das ? Es fühlt den in -

direkten Einfluß der Gewerkschaften . Ohne von Streiks direkt
betroffen zu werden , erkennt das Großkapital ganz genau ,
daß ihm die Gewerkschaften die Anerkennung besserer Arbeits -

bedingungen abringt . Die Tatsache sollte man nie aus dem

Auge verlieren . Die nachweisbaren Erfolge und Kampf -
Möglichkeiten dazu gewertet , zwingen zu einem Werturteil ,
das keinen Mißmut , kein Verzagen aufkommen lassen kann .

Daß die gewerkschaftliche Kampffähigkeit nicht abschwächte , das
beweist die Streikstatisnk der Generalkommission . Aus den
Statistiken , Zahlenreihen , Berechnungen spricht Leben , Kraft ,
darin stecken Siege , Erfolge , sie rechtfertigen die Taktik des
bald energischen Vorgehens abwechselnd mit vorsichtigem
Zurückhaften , je nachdem es die Umstände gebieten . Mit

Begeisterung allein schlägt man keine Schlachten , strategisches
Geschick ist ebenso unentbehrlich als hosfnungsfroher Opti -
misnuis . kampflustiger Opfermut . Die Voraussetzungen ge -
werkschastlicher Kämpfe haben sich gewandelt . Manches mag
man noch anders wünschen , Fehler mögen gemacht werden
— die werden immer gemacht — , manchen Einrichtungen
mögen Fehler und Mängel anhaften , das aber ist nicht zu
leugnen : die Gewerkschaften blicken auf überraschende Erfolge
zurück . Hier darüber aus der erwähnten Statistik einige An¬

gaben : 1906 war ein Jahr der Hochkonjunktur . 1912 ein

solches mindestens starker Depression in einer Reihe von In -
dustrien . Die Zahl der Bewegungen stieg trotzdem von 8150

auf 9961 . die Zahl der Angriffsbewegnngen von 4470 auf
6304 , die der Abwehrbewegungen von 177 auf 832 . Zeugt
das von Angst , von Mutlosigkeit , von feigem Zurückhalten und
Ausweichen ? Sicher nicht !

Wie aber steht es mit den Erfolgen ? Auch nicht schlecht .
Gut sogar , erfreulich gut ! Das heißt nicht gut . um nun zu -
frieden zu sein , nein , so gut . daß aus den Resultaten Lust

kleines feuiUeton .
Mt Sott für freihdt und " Vaterland !

Von Georg Weerth .
1847 .

Gott Tür �mheit und Vaterland I "
Vom Hdria - zum Ortfeeftrand

Erklang der Ruf an Dcuttdilanda Söhne ,
Und alle Schläfer weckten feine Cänc .

Durch alle Cäler drang fein Schall ,
Vom felfen klang der « Uderhall ,
froh eilte alles Volk zu feinen Jahnen .
Der freiheit mutig einen « leg zu bahnen .

Sefchlagen ward die Kaiferfchlacht ,
Zerfchellt des QnterdrQcfccrs JKacht ,
Doch frei ward Deutfchland dennoch nicht , —

flicht jeder hält » was er verfpricht .

Jloch jetzt erklingt ' s im deutfehen Land :

„ Mit Sott für Freiheit und Vaterland ! "

Doch anders ift der Sinn befchaffen ,
Er beißt ; „ Mit Sott für Junker und Pfaffen 1"

Kriegsgreuel und Bötterschlachtrummel ? Der FesteSjubel der

bürgerlichen Parteien am 18. und 19. Ottober zur Verherrlichung
der Leipziger Schlacht gibt wieder Anlaß , die Scheußlichkeit des

Krieges den angeblichen moralischen Wirkungen desselben gegenüber
zu stellen . Vielleicht würde mancher Hurraschreier doch verstummen ,
wenn seine Vorstellungskraft auSreichle . das Bild eines Schlacht -
feldes vor seinem geistigen Auge erstehen zu lassen . Wir wollen

ihm dazu verhelfen , indem wir einem Augenzeugen der Völker -

schlacht bei Leipzig daS Wort geben , der auf dem weiten Leichen -
felde , auf dem auS mehr als 20 Dörfern dunkler Rauch gen Himmel
aualmte , als Arzt die grausigsten Szenen des Elends und des Todes

schauen mußte .

Johann Christian Rerl , einer der größten Mediziner
des neunzehnten Jahrhunderts , schreibt über die Leiden der bei

Leipzig Verwundeten : . Die zügelloseste Phantasie ist nicht imstande .

sich ein Bild des Jammers in so grellen Farben auszumalen , als

ich eS in Wirklichkeit vor mir fand . Die Kranken lagen entweder
in dumpfen Spelunken , in welchen selbst daS Amphibienleben nicht
aenua Sauerstoff finden würde , oder in scheibenlosen Schulen und

gewölbten Kirchen , in welchen die Kälte der Atmosphäre in dem

Maße wuchs als ihre Verderbnis abnahm . An manchen Orten

lagen sie geschichtet wie die Heringe in ihren Tonnen , alle noch in

den blutigen Gewändern , in welchen fie auS der Schlacht hmaus -

getragen worden waren . Unter 29 000 Verwundeten hatte auch nicht
ein einziger ein Hemde . Bettuch . Decke . Strohsack oder Bettstelle

erhalten . Die mit zerbrochenen Gliedern waren zum großen Te,l

rettungslos verloren ; viele wurden gar nicht oder nur selten verbunden .
Die Binden waren zum Teil aus ' Salzsäcken geschnitten , die dre Haut

mitnahmen , wo fie noch ganz war . Mit rohen Dachschindeln wurden
die zerbrochenen Glieder geschient , Operationen oft versäumt , noch
bster von Unberufenen vollzogen .

und Kraft zu weiteren Känipfen entquellen muß . Im Hoch -
konjunkturjahr 1906 waren 53,8 Proz . aller Bewegungen in

vollem Maße erfolgreich , ini Jahre 1912 aber 61,7 Proz . : iu

derselben Zeit ermäßigte sich die Ziffer der erfolglosen
Bewegungen von 20,9 aus 19,3 Proz . Von den Angriffsstreiks
waren damals , im Jahre der Hochkonjunktur , 55,7 Proz . fast
restlos erfolgreich , im letzten Jähre aber 61,5 Proz . Für die

Abwehrstreiks erhöhte sich diese Erfolgsziffer von 57,7 auf
66,3 Proz . Das sind Erfolge , die sich sehen lassen können ,
Erfolge , die das Kraftgefühl und das Bewußtsein weiteren

Vorwärtsschreitens nur heben und stärken können .

Deutfchcs Reich .
Ueier eint neue Interessengemeinschaft in der Angestellten -

bewegung ging eine Notiz durch die Blätter , die dahin zu berichtigen
ist , daß der Verband der Kunstgewerbezeichner , der Verband der
Bureauangestellten Deutschlands , der Zentralverband der Handlungs -
gehilfen , die Allgemeine Vereinigung deutscher Buchhandlungs -
gehilfen , der Verein deutscher Kaufleute , der Allgemeine Verband
der deutschen Bankbeamten , der Bund der technisch - industriellen Be -
amten und der Deutsche Technikerverband in nähere Fühlung zur
Erörterung von Grundlinien für ein einheitliches Angestelltenrecht
getreten sind . Von einer organisatorischen Fühlungnahme kann keine
Rede sein , noch weniger von einer parteipolitischen Tendenz , wohl
aber dürften die Verhandlungen über das einheitliche Angestellten -
recht zum Zusammentritt eines Kongresses der Angestellten führen ,
auf dem das einheitliche Angestelltenrecht beraten werden soll . Diese
Förderung des einheitlichen Angestelltenrechts , das auf den letzten
Juristentagen sowohl als auch auf der Tagung der Gewerbe - und
KaufmannSgerichte zu Leipzig behandelt wurde , ist fteudig zu be -
grüßen .

Ei » Krawallprozeß wurde am Mittwoch vor der Elberfelder
Strafkammer verhandelt . Angeklagt waren 13 Mitglieder des
Deutschen Bauarbeiterverbandes aus Barmen , die Arbeitswillige miß -
handelt und Sabotage betrieben haben sollten . Die Sache hatte
folgenden Hergang : Die Stadt Remscheid ließ in diesem Sommer
den Neubau eines Krankenhauses ausführen . Die Plattenarbeiten
waren der Firma Hünnebeck in Gelsenkirchen übertragen worden .
Weil diese Firma nicht tariftren ist , wurde sie von den freien und
christlichen Gewerkschaften für deren Mitglieder gesperrt und be -
schättigte dementsprechend nur Streikbrecher . Die organisierten
Plattenleger in Barmen wollten nun versuchen , die Streikbrecher zur
Solidarität zu veranlassen , um so die Firma zu zwingen , den Tarif
anzuerkennen . Zu dem Zwecke , und um selbst Arbeit zu bekommen ,
gingen die 13 Angettagten am 5. Juli nach Remscheid . Alles gut -
liche Zureden war vergeblich . Die Hintzebrüder fühlten sich
so fest im Sattel , daß sie in pöbelhafter Weise gegen die Organi -
sierten Front mochten . Daraus entstand dann eine Prügelei . Die

Erbitterung der Organisierten war so groß , daß sie sich dazu hin -
reißen ließen , die Arbeiten der Streikbrecher teilweise zu demolieren
und so auch dem Unternehmer Schaden zufügten . Natürlich ivurden
sofort Verhaftungen vorgenommen und einige der Angeklagten saßen
seit drei Monaten in Untersuchungshaft . Bei der Verhandlung am
Mittwoch saßen 19 Personen auf der Anklagebank . Die drei übrigen
sind flüchtig . Die Verhandlungen dauerten vom frühen Morgen bis

zum späten Abend . Als Verteidiger fungierten die Rechtsanwälte
Dr . Heinemann « Berlin und Lande - Elberfeld . Alle zehn
Angeklagte wurden verurteilt und zwar zu Gefängnisstrafen von
einem Jahre bis zu vier Monaten . Teilweise ging das Gericht über
die Anträge des Staatsanwalts hinaus . Im ganzen wurden sechs
Jahre Gefängnis verhängt . Von den zehn Verurteilten sind acht
Familienväter .

Dieser ganze bedauerliche Borgang hätte sich verhindern lassen ,
wenn die Stadt Remscheid bei Vergebung der Arbeiten vonr Unter «

nehmer die Erfüllung der Lohnklausel gefordert hätte . Man kann
sich denken , welches Maß von Erbitterung unter den Arbeitern in

Remscheid zum Ausdruck kommen muß , wenn zur Herstellung öffent -
licher Arbeiten auswärtige Firmen mit Hintzeschen Siebenmonats -
kindern anrücken und einheimische Arbeiter brotlos bleiben und das

Zusehen haben .

Zu diesem Elend paßte die Nahrung und Unreinlichkeit . Viele

starben nicht an ihren Wunden , sondern gingen vor Hunger , Durst ,
Kälte und Unrat zugrunde . Auf dem offenen Hofe der Bürgerschule
sah Reil einen großen Haufen , der aus Kehricht und den Leichen
seiner Landsleute bestand : sie lagen dort nackt und Hunde und
Raben delektierten sich an ihnen !

Daß die Kriegssührung seit hundert Jahren nicht milder ge -
worden ist . weiß jeder . Der rusfisch - japanische und der letzte Balkan «

krieg haben uns einen Vorgeschmack davon gegeben , wie es nun in
einem Weltkriege zugehen würde .

Helm , Zylinder und Tango . Ein Blaublütiger , der die hansea -
tischen Pfeffersäcke in den „ Hamburger Nachrichten " über das Neueste

„ auS der Berliner Gesellschaft " unterrichtet , meint , das Anheben der

Saison merke man in der Reichshauptstadt „eigentlich nur an dem

verstärkten Erscheinen von Helm und Zylinder auf den Straßen " .
und dann sagt er weiter : „ Man macht seine Besuche , wirft seine
Karten ab . Und spricht vom Tango " .

Helm , Zylinder und Tango — drei Elemente inmg gesellt .
Und „ Berlin WW. ' , so fährt er fort , „will ihn — den Tango —

absolut gesellschaftsfähig machen " . Das werde aber nicht gelingen .

selbst nicht , ivenn noch 59099 Exemplare des berühmten „ Tanz -
Breviers ' gekauft werden . Trotzdem , so gibt er zu, könnte man von
einer . Tangokrankheit ' sprechen :

» Wenn in der neuen Posse deS Thalia - Theaters die Tango¬
prinzessin mit Herrn Junkermann die ersten Schritte dieses argen -
tinischen Wundergebildes beginnt , reckt die gesamte Weiblichkeit
die Köpfe , um sich einen Pas abzusehen . Leute , die bis dato

ganz vernünftig waren , haben in Lokalen , deren
Namen sie früher nur von den Säulen her kannten ,
nachmittagsTangostunden genommen und bis zwanzig
Mark für den Unsinn bezahlt . '

Und abermals setzt der Blaublutkenner bei : das sei aber um -
sonst , denn die „wirkliche Gesellschaft " werde den Tango nie aner -
kennen , weil er immer sinnlich bleibe , auch wenn er noch so vorsichtig
und dezent getanzt werde . Er bleibe der Tanz der Ballokale , von
denen er seinen Einzug gehalten hat .

So hat der Tango immerhin das Gute , wieder einmal hin¬
reichend deutlich zu entschleiern , wie innerlich unfest die Kultur jener

sogenannten . Welt ' ist , die sich als eigentliche „wirkliche Gesell -

schast ' und als Träger der feineren Kultur überhaupt fühlt . Bor

der Kokottenkultur der Ballokale , die man kennt , aber nicht nennt ,

springeil ihre Türen weit auf .

Helm , Zylinder und Tango finden sich einträchtig zusammen .
Welt und Halbwelt fließen ineinander ohne Grenzen .

Der Gerichtsdiener . Die Verhandlungen vor den Strafgerichten

find in Deutschland öffentlich . So ? — Da gehen Sie einmal nach
Moabit und versuchen Sie die Probe aufs Exempel . Da sitzt vor

jeder Tür ein bissiger Höllenhund und belfert . Und im Gerichtssaale

wirft er Sie zwar nicht heraus , aber er gibt doch deutlich zu erkennen ,

daß eigentlich ER hier Recht spricht . . . .
Natürlich find es kleine Unteroffiziere mit einem dreckigen Ge «

halt . Aber statt etwas dafür zu tun , daß eS besser wird , schlagen
sie sich auf die Seite ihrer Brotgeber — die übrigens so viel Kulanz
gar nicht verlangen - 7 und behandeln die Zuhörer , wie sich nur

Deutsche behandeln lassen .
Einer steht im Zuschauerraum auf . weil ihm vermutttch die

Beine eingeschlafen sind — schon ist jener da und befiehlt : . Setzen ! '
Was find das alles für Dummheiten ! Er soll lieber aufpassen .
daß nicht so oft daS Schild ; „ Zuschauerraum ist überfüllt ! ' an den

tteberstundenarbeit und Arbeiterentlassungen bei Krupp .

Eine vom Deutschen Metallarbeiterverband einberufene Ver -

sammlung Kruppscher Arbeiter in Essen nahm am Mittwoch

Stellung zu den direktionslosen Zuständen , die gegenwärtig in diesem
Betriebe bestehen und die sich vornehmlich in Arbeiter -

entlassungen bei gleichzeitiger lleberstundenwirtschaft äußern . Nach
einem Referat des Geschäftsführers des Metallarbeiterverbandes über

diese Zustände und einem solchen des Geschäftsführers deS Holz¬
arbeiterverbandes über die Notwendigkeit der all -

gemeinen Verkürzung der Arbeitszeit nahm die

Versammlung einstimmig eine Resolution an , in der unter anderem

beantragt wird : Zur Verhütung weiterer Kündigungen eine Plan -

mäßige Verteilung der Aufträge an die einzelnen Betriebe , Be -

seitigung der U eberarbeit , zweckmäßige Ueberweisung

überschüssiger Arbeiter nach vollbeschäftigten Betrieben und Ver -

kürzung der täglichen Arbeitszeit . Das Bureau wurde

beauftragt , diese Entschließung dem Direktor der Firma Krupp zu
übermitteln .

Die Christlichen als Streitbrecher .

Kaum ist der organisierte Streikbruch dem christlichen Textil -
arbeiterverband dokumentarisch von einem seiner früheren Auge -
stellten nachgewiesen , da erfährt die Haltung des christlichen Metall -
arbeiterverbandes eine sehr eigenartige Beleuchtung bei einem Be -

leidigungsprozeß in Stuttgart . Tort hat der Direktor einer Fabrik
chirurgischer Instrumente einen Geschäftsführer des Metallarbeiter -
Verbandes verklagt , weil dieser in einem Zeitungsartikel behauptet
hatte , daß der Direktor — Teufel ist sein Name — mit einem

christlichen Sekretär die Abrede getroffen habe , daß dieser ihm

Streikbrecher liefern solle . Auch wegen der Zurückweisung einer

Behauptung , die darin gipfelte , daß Streikende und ihre tftanen
während des Streiks Streikarbeit verrichteten , fühlte sich der Ti -
rektor beleidigt , weil dies als aufgelegter platter Schivindel vom

Angestellten des Metallarbeiterverbandes bezeichnet wurde .

In der Verhandlung spielte nun der christliche Bezirksleiter
eine sehr eigenartige Rolle . Er gab als Zeuge unter Eid an , daß
sie — die Christlichen — jeden Streik daraus prüfen , ob es ein

Lohn streik sei oder ein Mackt streik . Bei Lohnstreiks üben sie
Solidarität , bei Machtstreiks blieben sie „ neutral " . Neutral sei,
wenn sie die Firma nicht sperren , ihren Mitgliedern wohl Kennt -
nis geben von dem Bestehen des Streiks , es ihnen dabei aber frei -
stellen , ob sie in dem bestreikten Werke anfangen wollen oder nicht .
In dem vorliegenden Falle habe es sich um einen Machtstreik ge -
handelt — die Firma wollte nämlich die Organisation ihrer Ar -

beiter , die alle dem Deutschen Metallarbeiterverbande angehörten ,
zertrümmern und sie hatte auch den bestehenden Tarifvertrag ge -
kündigt — , deshalb habe er auch „ Neutralität " geübt und seine
Leute nicht abgehalten , dort anzufangen , lieber die

Nichtberechtigung des Streiks habe er vom U n t e r n e h m c r

s e. I b st Auskunst erhalten , mit dem er zum Zwecke der Information
im Nebenzimmer des Bahnhofshoiels in Ludwigsburg eine Zu -
sammenkunft hatte , bei welcher der christliche Sekretär Gen gl er
dem Direktor auch mitgeteilt habe , daß der christliche Metallarbeiter -
verband sein Werk nicht sperren werde . Ob er dem Direktor dabei

versprochen habe , Mitglieder seiner Organisation als Arbeits -

willige zuzusenden , daran konnte sich Gengler „nicht mehr er¬
innern " . Tatsache ist , daß bis zum Ausbruch des
Streiks kein christlich organisierter Arbeiter
im Werk beschäftigt war , daß aber während des

Streik ? zirka 15 bis 29 Mann die Arbeit dort als

Arbeitswillige aufnahmen . Gengler behauptete in

der Verhandlung aus das Bestimmteste , er habe jedem seiner Mit -

glieder davon Mitteilung gemacht , daß dort gestreikt werde . Dem

gegenüber steht aber die auch beschworene Aussage eines christliw

organisierten Mendener Metallarbeiters , daß ihm G e n g l e r nichts
von einem Streik gesagt habe und daß er sofort wieder ausgekört
habe , als er erfuhr , daß die freien Metallarbeiter dort streiken .
Diese etwas unbequeme eidliche Aussage versuchte Gengler da -

Türen klebt , auch ivemt ' s leer ist , statt sich Uebergriffe zu erlauben ,
die man nicht nur wörtlich beantworten sollte .

Eine Kleinigkeit — gewiß . Aber die ganze Indolenz , der ganze
Stumpfsinn des Publikums zeigt sich hier , wo ein paar gehörige

Zurückweisungen gegen einen genügen würden , um die ganze Gattung
in Raison zu bekommen .

Jedes Volk hat die Subaliernen , die es verdient . Diese hier
verdienten — sagen wir . . . ein anderes Volk . —

Der Man » im Souffleurkasten . AuS München wird uns ge -
schrieben : Ein unverdientes Geschick bereitete ein ' radausüchtiger
Premierenjanhagel im Schauspielhaus der Thaddäus Rittner «

schen Komödie : „ Der Mann im Souffleurkasten " . Rittner arbeitet
mit dem Hohlspiegel der Ironie , wie Streheim , mit dem seine Art
verlvandt ist . Er ivill die Illusionen des modernen Theaterbetriebs
zerstören , den Künstler - und Theaterrausch , die Bühnensuggestion im
Licht des Alltags zeigen , den unverstandenen Erlebnisdrang einer
18jährigeii Komödiantin aus dem Dunkel der immer im blauen
Dunst ' lebenden Theaterleute enthüllen als Mumpitz . Auch der
Geniettaum des phantastischen Jünglings , der die Nächte im
Souffleurkasten zubringt , um sich an der Luft ' der Bühne zu be -
rauschen , wird aufs Koru genoinffieu . Das Gauze ist als Groteske
gedacht , umhüllt freilich von einem Schleier aus Scherz , Ironie ,
Phantastik und tieferer Bedeutung . Die Münchener Darstellung
vergriff alles im Ton und Vortrag und war hauptsächlich schuld
daran , daß die Absichten dieses Dichters vom Amüsierpublikum
gröblich mißverstanden wurden . m.

� Notizen .
— Theaterchronik . Das Lessjng - Theater gibt

nunmehr die Nachricht aus , daß demnächst Georg Büchner »
„ Wozzek " gemeinsam mit „ Leo nee und Lena " iu Szene
gehen i oll . — Im K 0 m ö d i e n h a u s e ist die Erstansfiihrung von
Henri Nathansens Schauspiel „ Hinter Mauern " bereit « auf
nächsten Sonnabend , den 25. Ottober , festgesetzt worden .

— Vorträge . Julius Türk veranstaltet am Sonntag .
den 26. Ottober , im Harmonium - Saal , Steglitzer Straße 85 , einen
humoristischen Vortragsabend .

— S) et erste weibliche Seekapitän . In Kopen «
Hägen hat die Witwe eines Arztes , Frau von Banditz ,
die letzten Examen an der höheren Seemannsschule mit sehr gutem
Erfolge abgelegt und die Bewilligung , als Seekapttän zu fungieren .
erhalten . Wie hat auch schen eine Stelle gefunden und wird Ende
dieses Monats einen 8999 Tonnen großen Dampfer nach englischen
und russischen Häfen führen .

Für ihren Mut und für da ? in sie gesetzte Vertrauen spricht
ihre erste Fernfahrt : durch die gefürchtetsten Teile der Nordsee .
Was unsere Philister sich wohl denken mögen , wenn sie da den
ersten weiblichen Kapitän auf der Kommandobrücke im Kampfe mit
Sturm und Wogen sehen würden ? ,

— Der magnetische Südpol scheint der schon vor vier
Jahren aufgestellten Behauptung entgegen doch noch nicht gefunden
zu sein . Dr . Mawson bestreitet , daß er während der Shackleton -
Expedition festgestellt worden ist ; man habe sich nur innerhalb der
Polfläche befunden und wahrscheinlich gebe es mehrere um dem

magnetischen Hauptpol verteilte Pole .
— HalSringe für Modenarren . In Paris ist neuer -

dings die Mode aufgekommen , um den Hals einen massiven Gold -

ring zu tragen , der höchstens mit eingelegten Schmucksteinen geziert
fein darf . Böse Zungen behaupten , diese Ringe sähen HimdehalS -
Bändern verteufelt ähnlich .



mit zu entkräften , daß er diesen Arbeiter als Alkoholiker und Epi -
leptiker bezeichnete , der nicht wisse , was er rede .

In eine noch unangenehmere Situation kamen der klagende
Direktor und der christliche Bezirksleiter , als sie den Beweis an -
treten sollten über die Lieferung von Streikarbeit durch Streikende

. Der Direktor Teufel hatte nämlich während des Streiks an
Gen gl er einen Brief geschrieben ( ! ) und in diesem mitgeteilt
daß er — der Dirktor — ihm jederzeit die Bewise lifere , daß
Streikende nicht nur Streikarbeit machen , sondern froh wären ,
wenn sie noch mehr bekommen könnten . In der ganzen Zentrums -
presse und in Hunderttausenden Flugblättern haben die Christlichen
damals diese Unwahrheit verbreitet , um die Aufmerksamkeit von
ihrer Arbeitswilligenvermittelung abzulenken . In der Verhandlung
mußte G e n g l e r zugeben , daß er überhaupt die ganze Sache nur
vom Hörensagen kennt . Als er vom Gericht aufgefordert wurde ,
den Brief herbeizuschaffen , den der Direktor Teufel an ihn ge -
schrieben , erklärte Gengler , er wisse nicht , wo er den Brief habe .
Er habe ihn Wohl verlegt und der Beklagte verlangte die Vorlage
des Briefes wohl nur deshalb , um aus dem anderen Inhalt des

Briefes Material gegen den christlichen Metallarbeiterverband zu
schlagen . Durch Gerichtsbeschluß wurde Gengler nun beauf -
tragt , den Brief zur Stelle zu schaffen ; doch er kam nach einiger
Zeit wieder und erklärte , er könne den Brief nicht finden , er müsse
ihm wohl unter einen Stoß Akten gekommen sein . Da Gengler
eidlich bekundete , den Brief gesucht zu haben , so muß wohl die

christliche Registratur etwas durcheinander fein , wenn ein so wich -
tiger Brief , mit dem die Christen monatelang krebsen gingen , auf
einmal nicht mehr zu finden ist .

Die Beweisaufnahme über den „ Streikbruch durch Streikende

fiel mehr als kläglich aus . Direktor Teufel und sein Werk -

führer erklärten : Namen nennen sie nicht , damit diese Leute nicht
hinterher terrorisiert werden . In die Enge getrieben , gestand der

Werkführer dann zu , daß an eine ganz und gar am Streik un -

beteiligte Frau Arbeit abgegeben wurde , die diese an die Frau
eines Streikenden weitergegeben haben „s o l t ". Wer diese Frau
aber war , die die Arbeit durch eine andere erhalten haben soll ,
konnte nicht festgestellt werden . Die Verbreiter des Ge -

rüchts verweigerten darüber die Aussage . Mut -

maßen läßt sich , daß es sich um eine Frau handelt , deren Mann
am Streik nicht beteiligt war und die Arbeit , um die es sich handelt ,
ist für die Streikenden ohne jede Bedeutung gewesen . ( Bit wurde
bei früheren Streiks schon gemacht , da sie jahraus , jahrein von
Frauen in Heimarbeit hergestellt wird und auf die Fertigstellung
von Waren ohne eigentlichen Einfluß ist .

Das Märchen wurde also gründlich zerstört und die christliche
Verbreitung von Unwahrheiten gerichtsnotorisch festgestellt .

Tie geringe Strafe von 10 M. , die der Geschäftsführer des
Deutschen Metallarbeiterverbandes wegen formaler Beleidigung der

Firma erhielt , wird mehr als reichlich aufgewogen dadurch , daß es
in dem Prozeß gelungen ist , durch die eidliche Aussage eines Be -

zirksleiterS des christlichen Metallarbeiterverbandes festzustellen ,
daß seine Organisation es den Mitgliedern frei -
stellt , die Vlätze der Streikenden zu besetzen , die
im Äanipfe mit dem Unternehmer stehen . Und dieses Agitations -
Material ist auch ohne die Vorlegung des Briefes herbeigebracht
worden .

_

LohiÄetvegung in der Offenbacher Karronn agenindustrie .
In den Offenbacher Kartonnagefabriken find die Löhne noch

äußerst schlechte . Die Arbeiterinnen werden im Durchschnitt 3 —5 M.
pro Woche niedriger entlohnt als in allen anderen Berufen . Auch
in hygiemscher Beziehung lassen die Arbeitöräume alles zu wünschen
Übrig . Die Arbeiter und Arbeiterinnen haben sich nun zahlreich
dem Buchbinderverbande angeschlossen , sie streben einen Tansvertrag
an , der gewisse Mindestlöhne vorsieht , um annähernd die Löhne zu
erreichen , die in anderen Industrien längst gezahlt werden . Sie
verlangen ferner bessere Reinhaltung der Betriebe und für jede
Person alle 14 Tage ein Handtuch . Von dem Verhalten der Fabri -
kanten wird eS abhängen , ob e » möglich ist , in Frieden zu einer

Verständigung zu kommen . Arbeitsangebote nach Offenbach sind
strikte abzulehnen .

Kus cler parteü
Gchetdemim » in den Bereinigten Staaten .

New Jork , 3. Oktober . ( Eig . Ber . ) Auf Karl Liebknecht ,
DaAzhusti und Legten folgte Schetdemann . Der sozialistische Ver -
treter Solingens im Deutschen Reichstag kam am Dienstag in
N e w J o r k an , um aus Veranlassung der deutschen Sprachgruppe
der Sozialistischen Partei eine mehrwöchige Agitafionstonr durch
die Vereinigten Staaten zu unternehmen . - Gestern sprach der
Genosse Schetdemann hierzulande zum ersten Male in einer
öfienllichev Versammlung und zwar im Labor Lhceum ( Arbeiter -
hauS ) in Brvotlyn ( Groß - New Jorker Stadtteil ) über die „ Kampf -
methodeu des Proletariats " . Die trotz des argen Unwetters von

etwa 2000 Personen besuchte Versammlung nahm einen glänzenden ,
Erfolg verheißenden Verlauf .

Schechemanns Ausführungen über die Notwendigkeit der gegen -
seitigen Ergänzung der gewerkschaftlichen und der klassenbewußten
politrschen Tätigkeit der Werktätigen Bevölkerung klangen dem

größeren , mir den deutschen Zuständen nicht bekannten Teile seiner
Zuhörerschaft wie eine Offenbarung . Auch soweit sie noch den

bürgerlichen Parteien Gefolgschaft leistet , fühlt die Mehrheit der

Arbstterschaft der Vereinigten Staaten instinktiv , däß sie von den

herrschenden Klassen nichts zu erwarten hat . Sie empfindet das

VedürsntS nach selbständiger politischer Aktion , hat aber in ihrer
überwtsgendeu Majorität Mangels der klaren Erkenntnis nicht die

Energie zur Tat ,
Außerhalb der sozialistischen Partei kamen die

die bestehenden Zustände und die Radikalisierung
die innerhalb der demokratischen Partei in die

getretene Scheidung in Gemäßigte und Fortschritt -
wie iurch die Loslösung der unter Roosevelts Führung

nden Progressiven von der republikanischen Partei zum Ans -
druck . Ans die Dauer lassen sich die unzufriedenen Elemente der

noch im Fahrwasser der kapitalistischen Parteien treibenden Arbeiter -

massen nicht mit radikalen Redensarten abspeisen , in Wirklichkeit
aber verraten . Und etwas anderes prakfizieren weder die Jünger
de ? Rauhreiterobersten Teddy Roofevelt noch der radikale Flügel
der Demokraten .

Aber es vollzieht sich ein durchgreifender Wandel in der poli -
tischen Auffassung des amerikanischen Proletariats . Er geht sogar
in flottem Tempo vonstatten , wie die 838 000 bei der letztjährigen
Präsidentenwahl abgegebenen sozialistischen Stimmen ( gegen
424 000 im Jahre 1908 ) beweisen . Aber dieser Umschwung muß
und kann durch die Verbreitung der Erkenntnis von der Klassen -
scheidung innerhalb der Gesellschaft und der ausschließlichen Gegen -

fätzlichkett der Interessen von Kapital und Arbeit beschleunigt

�Dieser Aufgabe wurde der Genosse Scheidemann gestern abend

mit seltenem Geschicke gerecht . Durch theoretische Darlegungen
läßt sich der Amerikaner nicht leicht überzeugen . Glücklicherweise
konnte Scheidemcmn an der Hand der in Deutschland gemachten

Erfahrungen die ersprießlichen Folgen der sozialistisch -politischen
Betätigung « us dem Gebiete der Sozialgesetzgebung wie der Ab -

wehr reaktionärer , arbeitexieindlichcr Anschläge und die Notwendig -
keit de ? Zusammengehens der Gewerkschaften mit der Sozialdemo -

krafie als politischer Partei nachweisen . Im Amerikaner steckt

«in gut Teil Autoritätsglaube . Des vorübergehenden Reichstags -
Vizepräsidenten Ausführungen läßt er doppelt auf sich einwirken .

Bei der Stärke des deutschsprechenden Elements in den Ver -

einigten Staaten , bei der kosmopolitischen Zusammensetzung der

verschiedensten Nationalitäten durch die gleichen Gewerkschaften

wird dt « agitatorische Tätigkeit Scheidemanns auch aus Arbeiter .

kreise , die des Deutschen nicht kundig find , im Sinne unseru : Sache

eine ante Wirkung auSuben . Und darin liegt d,e hauptsächlichste

pedeutnng der AgitafionStour des Genoffen Scheidemann .

Die Organisationen zum Parteitage .
Der sozialdemokratische Berein für Köln - Stadt und

Köln - Land hat m einer dritten Mitgliederversammlung die
Aussprache über den Parteitag beendet . Mit Dreiviertel - Mehrheit
wurde diese Entschließung angenommen :

Die Parteiversammlung bedauert lebhaft die Art der Be -
Handlung des Falles Rädel auf dem Parteitag . Sie hätte be
stimmt erwartet , daß der Parteitag Rädel ei » geordnetes um
parteiisches Rechtsverfahreu gewährt hätte .

Sonstige Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

8o2iales .
Der Kampf zwischen Krankenkassen und Aerzten

hat in Breslau in seinem ersten Stadium mit einem Siege der
Krankenkassen geendet . Wie anderwärts , hatte auch in
Breslau der Leipziger Verband seine Mitglieder , die Kassenärzte
sind , verhindert , die fertigen Einigungsbedingungen zu unter

schreiben . Sie mußten die bekannte Gruppeneinteilung und die
freie Arztwahl verlangen . > Da dies bei dem Stande der Breslauer
Kassen unerfüllbar war , kam es zur Kündigung der bisherigen
Aerzte . Wenn diese gehofft hatten , es würde sich kein Ersatz finden ,
so täuschten sie sich sehr . Aus den zahlreichen Bewerbungen konnten
etwa 60 erprobte und einwandfreie Aerzte aus
gewählt und vertraglich für den 1. Januar 1314 verpflichtet werden
Diese neuangestellten Aerzte beschlossen , den sämtlichen Kassen -
Mitgliedern — es kommen mehrere Kassen in Betracht — unter
sich die freie Arztwahl zu gestatten . Damit ist ein vorläufiger
Stillstand der Fehde zu verzeichnen , aber auch die letzte Hoffnung
der Aerzte , das Oberversicherungsamt , dürfte in diesem Falle ver -

sagen .
_

Bolksfürsorge .

Recht gehässige Feinde hat die „ Bolköfürsorge " in dem mär -
kischen Städtchen Kirchhain in der Provinz Brandenburg . In dem
daselbst erscheinenden Amtlichen Anzeiger für den Kreis Luckau
( „ Neueste Nachrichten " heißt das Blatt ) erscheint als Inserat ab
und zu folgende Anzeige :

„ Kein nationaler Arbeiter läßt sich und seine Angehörigen
bei der sozialdemokratischen „ Volksfürsorge " versichern . Man
weise den Agenten , d- ie auf dem Lande herumlausen , sofort die
Tür . "

Wir zweifeln nicht daran , daß , wenn in einem Arbeiterblatt
eine solche Aufreizung gegen die Agenten der agrarischen Lebens -

Versicherungsgesellschaften oder der Deutschen Volksversicherung A. ° G.
veröffentlicht würde , die ganze bürgerliche Presse den Staatsanwalt
gegen solchen Terrorismus aufhetzen würde . Aber der „ Volks -
ürsorge " gegenüber glaubt man sich alles erlauben zu dürfen .

Schaden wind das der „Volksfürsorge " allerdings nicht ; denn dieser
Haß der Reaktionäre beweist mehr als alle Reklame die Güte der

„Volksfürsorge " .

Die Versicherung ist ein glänzendes Geschäft für die kapita -
listischen Gesellschaften , ihre Aktionäre und Aufsichtsrätc ! Im
Jahre 1312 erzielten die 45 LebensversicherungSgcsellschasten einen
Gesamtüberschuß von 175 908 281 M. , davon entfallen aus die
26 Aktiengesellschaften 103 392 003 M. , aus die 13 GegenseitigkeitS -
gesellschaften 71916278 M. Von diesem Ueberschutz erhielten die
Aktionäre 3 230 653 M. , die AufsichtSräte an Tantiemen 3 863 265
Mark , die Kapital - und andere Reserven 3 051 153 M.

An ihre Aktionäre zahlten z. B. die Thuringia - Erfurt 1 200 000
Mark , die Wilhelma - Magdcburg 1050 000 M. , die Viktoria - Berlin
300 000 die Bayr . Versicherungsbank 850 000 M. , die Providentia -
Frankfurt 700 000 M. . die Friedrich - Wilhelm 570 360 M. , Nordstern -
Berlin 471 564 M. , die Germania - Stettin 432 000 M. usw .

Tantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand zahlten : Viktoria
870 825 M. , Nordstern - Berlin 324 131 M. , Friedrich - Wilhelm
250 139 M. , Thuringia - Erfurt 199 155 M. , Wilhelma - Magdeburg
151 617 M. , Providentia - Frankfurt 143 524 M. Da die „ Volks -

ürsorge " ihr Aktienkapital nur mit 4 Proz . verzinst , Dividende
und Tantieme an Vorstand und Aufsichtsrat nicht bezahlt , kommen

bei ihr alle Ueberschüsse restlos den Versicherten zugute .

Sericbts - Leitung .
Hinterpommersche Justiz .

Vor der Strafkammer des Landgerichts in
S t o l p als Berufungsinstanz stand ein bisher unbescholtener
Streiksünder , den das dortige Schöffengericht wegen öffent -
licher Beleidigung in Tateinheit mit versuchter Nötigung zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt hat . Seine

Berufung wurde verworfen , weil die Hirsch -
Dunckerschen Streikbrecher behaupteten , der Angeklagte habe
ihnen zugerufen : Streikbrecher , Eisböcke , Lumpen ,
wenn Ihr nicht vom Bau geht , schlage ich Euch
die Knochen entzweil Außerdem lvurde ein Eni -

lastungszeuge vom Staatsanwalt in Haft genommen , weil

ihn ein Streikbrecher beschuldigte , Zeugenbeeinflussung versucht
zu haben .

Dasselbe Gericht verhandelte dann gegen einen Kinder »

s ch ä n d e r . der einen vierjährigen Knaben zu seinen geilen
Lüsten mißbraucht hatte und wegen Sittlichkeitsverbrechens
bereits vorbestraft war . Das Urteil gegen diesen lautete

ebenfalls auf zwei Monate Gefängnis .
Der harmlose Streiksünder , der seinem Zorn über die

Arbeitswilligen in einigen nicht ernst zu nehmenden Schimpf -
Worten Luft macht , scheint also der hinterpommerschen Justiz
ebenso straswürdig zu sein wie der gemeingefährliche Sittlich -
keitsverbrecher . _

Der betrunkene Amtmann auf dem Hundekarren .

Ein Beleidigungsprozeß , der einiges Anflehen erregte , kam

vor der Bielefelder Strafkammer zur Verhandlung .

Angeklagt war der Bauunternehmer Wilh . Gülker aus Hedem .

Es war ihm zur Last gelegt , dem Amtmann Nuykrn aus Hedem

Trunkenheit , Schankkonzessionsgeschäfte und sonstige ehrenrührige

Sachen nachgesagt zu haben .
G. erzählte öffentlich , der Amtmann habe seine vorzeitige Ent -

lassung vom Militär durch starken Genuß von Essig herbeigeführt ,

indem er vorgab , von einem schweren Magenleiden geplagt zu

werden . Weiter warf Gülker dem Amtmann vor , als Amtssekretär

sei er einmal so betrunken gewesen , daß er von einem Chaussee -

Wärter auf einem Hundekarren nach Hause befördert werden mußte .

Eine Schankkonzession habe er einem Ziegeleibesitzer versprochen ,

falls dieser dem Amtmann unentgeltlich Steine zu einem Neubau

liefere . In Begleitung eines Likörreisenden habe der Amimann

die Inhaber von Reformwirtschaften besucht und sie zu Bestellungen

veranlaßt mit den Worten : „ Kauft nur , wenn Anzeigen wegen un -

erlaubten Ausschanks kommen , fliegen sie in den Papierkorb ! "

Endlich machte Gülker dem Nuhken zum Vorwurf , daß er sich , ob -

wohl er ein Einkommen von 4000 M. hatte , selbst einen Bedürftig .

keitsschein für sich ausgestellt habe . Auf diese Weise habe er aus

Gemcindemitteln einen Zuschuß von 300 M. zu einer Badekur er -

halten .
Die umfangreiche Beweisaufnahme , zu der etwa 20 Zeugen

geladen waren , bestätigten im großen und ganzen die Behauptungen
Gülker » . Bemerkenswert war die Bekundung eines Mühlenbesitzers

Darmöller aus Holsen . D. war wider Erwarten nicht in den
Gemeinderat gewählt worden . Der Amtmann empfahl ihm nun ,
Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl zu erheben , er wolle ihn
dabei unterstützen . In der Tat hatte der Einspruch Tarmöller »

Erfolg . Beim zweiten Wahlgange wurde er gewählt . Der Amt -

mann , der schon vor Erledigung des Einspruches geäußert hatte ,
Darmöller müsse sich aber erkenntlich zeigen , erhielt von D. eine
fette Gans , die er annahm mit den Worten : „ Das braucht aber
niemand zu wissen . " Das Gericht sah den Wahrheitsbeweis als

geführt an , insbesondere sei erwiesen , daß N. als Bierleiche aus
einem Hundekarren nach Hause gebracht worden sei. Der Auge -
klagte wurde daher freigesprochen .

Ablehnung eines Richters durch einen Staatsanwalt .

Der in der Gerichtspraxis gewiß seltene Fall , daß ein Staats -
anwalt den Vorsitzenden des Gerichts als befangen ablehnt , er -

eignete sich vor der Strafkammer in Stolp in Pommern . Unter
der Anklage der Urkundenfälschung und des versuchten Betruges
stand der aus dem Zuchthaus vorgeführte frühere Besitzer Josef
v. Skowronsky aus Recklinghausen . Die Anklagen waren auf zwei
hintereinander folgende Termine verteilt . Bar Eintritt in die Ver »

Handlung der ersten Strafsache beantragte der Staatsanwalt
v. Koenen , die zweite Strafsache zuerst zu verhandeln , da so die

Beweisaufnahme in der elfteren wesentlich erleichtert werde . Ter

Vorsitzende der Straflammer , Landgerichtsrat Lang - Heinrich , er -
klärte darauf : „ Da kommt ja doch nichts dabei heraus . " Als nun
der Staatsanwalt darauf bestand , um die Glaubwürdigkeit eines

Zeugen zu verstärken , erklärte der Vorsitzende , „ der Zeuge sei ein

unsicherer Kantonist " . Der Staatsanwalt beantragte darauf , eine

Reihe von Zeugen aus einer Schwurgerichtsverhandlung gegen den

Angeklagten zu laden . Darauf erklärte der Vorsitzende : „ Sie haben
überhaupt keine Anträge zu stellen . " Nunmehr lehnte der Staats -
anwalt den Vorsitzenden wegen Befangenheit ab . Darob großes
Befiemden . Die unter Vorsitz eines neuen Richters gebildete
Spruchkammer wies den Antrag des Staatsanwalts als unbe -

gründet zurück , da die fragliche Aeuherung des Richters als eine

beiläufige Bemerkung in einer unterbrochenen Verhandlung ge -
fallen war . Die Sache selbst wurde vertagt .

Das verrückte Komma .

Wegen Urkundenfälschung hat das Landgericht Stettin am
7. Februar d. I . den Güteragenten Otto Falk zu 6 Monaten Ge -
sängnis verurteilt . Der Gutsbesitzer Fuchs wandte sich im No -
vember 1911 zwecks Verkaufs seines Gutes an den Angeklagten .
Dieser erbot sich, den Verkauf für eine gewisse Provision zu ver »
mittel » und zwischen beiden wurde eine dahingehende schriftlich «
Vereinbarung getroffen . Ter Verkäufer hatte sich aber vorbe -
halten , wegen des Grundstücksverkcmss sich auch an andere Agenten
wenden zu dürfen . Deshalb war in der schrifllichen Vereinbarung
folgender Satz aufgenommen worden : „ Das Abkommen hindert
den Verkäufer jederzeit nicht , auch mit noch anderen Vermittlern
in Verbindung zu treten . " Nachdem nun der Besitzer sein Gut
verkauft hatte , aber nicht durch Vermtttelung des Angeklagten , trat
dieser an ihn heran und verlangte die vereinbarte Provision , indem
er sagte , laut schriftlicher Vereinbarung habe der Besitzer sich ver »
pflichtet , nicht mit anderen Agenten zwecks Verkaufs seines Gute »
in Verbindung zu treten . Der Angeklagte hatte sogar seine
Provisionsforderung an einen Gläubiger verpfändet und diesen
zur Klage auf Zahlung der Provision gegen den Besitzer veranlaßt .
Im nun seinen Anspruch auf die Provision glaubhabt zu machen
und zu beweisen , daß der Besitzer nicht mit anderen Agenten hätte
in Verbindung treten dürfen , hatte der Angeklagte in der schrist -
liehen Vereinbarung die bereits erwähnt « Stell « durch Verrücken
des KonimaS ihrem Sinne nach geändert . Er hatte nämlich das
Komma ausradiert und vor das Wort „nicht " gesetzt , so daß ' die
wagliche Stelle alsdann lautete : „ Das Abkommen hindert den
Verkäufer jederzeit , nicht auch mit noch anderen Vermittlern in
Verbindung zu treten . " Darin ist die von dem Angeklagten be -
gangene Urkundenfälschung erblickt worden . Das Reichsgericht ver -
warf am Donnerstag die Revision des Verurteilten .

Berliner Automobilapachen .
Am 24. April verhandelte die Strafkammer gegen 5 Ein -

brecher Süßkind , Schröter , Leonhardt , Kehler und Bosseler . . Bei
ihren Einbrüchen bedienten sie sich eines Automobils . Auf ihr
Konto fällt u. a. der Einbruchsdiebstahl bei Mädler , bei Krüger
u. Oberbeck und bei der Magdeburger Maschinenfabrik Wulf . Die
Verhandlung verfiel der Vertagung , weil sich die Notwendigkeit
herausstellte , den Angeklagten Leonhardt auf seinen Geisteszustand
zu untersuchen . Jetzt erfolgte die Forfletzung der Verhandlung .
Sie führte zur Verurteilung der Angeklagten .

Mitangeklagt war der Schankwirt Kille wogen Beihilfe . Die
Anklage batte behauptet , das Lokal Killes sei der Polizei als Treff -
punkt von Verbrechern , den sogenannten „ Weddingjungens " . be .
kannt . Dort hätten die Angeklagten ihre Raubzüge geplant und
vorbereitet . Die Verhandlung ergab , daß die Kille betveffenden
Behauptungen der Anklage durchaus haltlose sind und daß sein
Lokal als ein durchaus anständiges bekannt ist . Kille wurde deZ -
halb unter Ueberbürdung der Kosten auf die Staatskasse frn -
gesprochen . _

Hus aller Welt .

Zur ©rubenhatartropbe bei Careüff .

Alle Versuche , das Feuer m der Universal - Grube z »
löschen , waren bisher vergeblich . Kaum ist an einer Stelle der
Brand etwas zurückgedrängt , so flammte anderwärts das Feuer mit
verstärkter Gewalt wieder auf . Unausgesetzt versuchen die Reltungs -
Mannschaften trotz der drohenden Gefahren das Feuer zu ersticken ,
um so an die Eingeschlossenen heranzukommen . Ein Mann der
Rettungskolonne wurde Frestag früh von einer ein -
stürzenden Versteifung erschlagen . Draußen vor
dem Grubeneingang warten noch immer in dumpfer Ver -

zweiflung die Angehörigen . Nur ab und zu ertönt aus
der Menge ein Aufschrei , wenn wieder einmal ein armes Weib vor

Schmerz und Schwäche zusammenbricht .
*

Der Deutsche Bergarbeiterverband hat den Gefühlen seiner tiefen
Trauer in folgendem Telegramm an die Leitung der englischen

Bergarbeiterorganisation Ausdruck gegeben :

Tiefgerührt von dem schrecklichen Grubenunglück in Cardiff .
welches Hunderten von englischen Bergleuten das Leben kostete ,

sprechen wir Ihnen und den englischen Kameraden unsere tief -

gesühlteste Teilnahme aus . Ein besserer internationaler Berg .

arbeiterschutz ist nötig , um zukünftig solche schmerzlichen und traurigen

Ereignisse zu verhüten . „ � .
Verband der Bergarbeiter Deutschlands . H. Sackse . Otto Hue .

Maffenstürze von Militärflieger « .

Das jüngste Glied des Milttarismus . das Flugwesen .

hat am Freitag einen schwarzen Tag gehabt . Drei

Militärflugzeuge stürzten in verschiedenen Gegenden

Deutschlands ab , wobei d r e i T o t e zu beklagen waren und

außerdem drei mehr oder weniger schwer Verwundete ge -

borgen wurden . Ueber die schweren Unglücksfälle berichten

folgende Telegramme :



Nmuterg , 17. Oktober . In Kirchlauter bei Bamberg in

Unterfranken stürzte heute früh ein Doppeldecker , der von

Niedcrneuendorf kam , ab . Der Flieger Oberleutnant Koch
und Sergeant Monte vom 37 . Infanterie - Regiment
find tot .

Altcngrabow 17. Oktober . Ein Miliäreindecker mit Ober -

leutnant v. Frehberg als Führer und Hauptmann Hesel er
vom Feldartillerie - Regiment General - Feldmarschall Graf Waldersee ,
kommandiert zum Großen Generalstab , als Beobachter , der um

IVa Uhr morgens in Döberitz zur Fahrt nach Köln ausgestiegen war ,

machte um 2� Uhr eine Notlandung in der Schweinitzer Forst .
Hierbei ereignete sich eine Explosion , das Flugzeug geriet in

Brand und Hauptmann v. Heseler wurde getötet , während
Oberleutnant v. Freyberg Brandwunden erlitt .

Strasburg ( Ukermork ) , 17. Oktober . Durch Versagen des Motors

war der auf der Rückfahrt von Swinemünde nach Döberitz begriffene

Fliegeroffizier Oberleutnant Schröder vom Infanterieregiment
Nr . S9 gestern nachmittag genötigt , im Gleitflug niederzugehen .
Wenige Meter über dem Erdboden wurde das Flugzeug von einer
Bö erfaßt und gegen einen Baum geschleudert . Oberleutnant

Schröder kam unter den Motor zu liegen und erlitt erheb -
iche Verletzungen . Er wurde in das Stettiner Garnison -

lazarett übergeführt . Sein Begleiter kam mit einigen
Schrammen davon .

_

Die Aviatik in der Praxis .
Am Mittwochmorgen ist in Frankreich der e r st e L u f t p o st -

d i e n st eröffnet worden , der die schnellere Expedition der zweimal
im Monat nach den Antillen abgehenden Post ermöglichen soll .
Ein Militärflieger , Leutnant Roiin , übernahm auf dem Flugfeld
von Villacoublay 1l) Kilogramm Korrespondenzen und brachte sie
nach dem Flugplatz Saint - Julien bei Bordeaux . Die erste

Etappe — der Weg von Paris nach Villacoublay — und die letzte
— von St . Julien nach Pauillac , von wo der Postdampfer abgehl —

sind im Automobil zurückgelegt worden . — ES besteht die Absicht ,
den Dienst regelmäßig einzurichten und von Zivilfliegern besorgen
zu lassen . Den Kosten entsprechend soll ein Z u s ch l a g s t a r i f
eingehoben werden . Die Briefschaften werden den Vermerk : „ xar
avion " ( mit Flieger ) aufgedruckt bekommen , damit auch die Brief -
markensammler eine Freude haben .

Vom Titel und Charakter .

Der Professor Gaffky , ein bekannter Mitkämpfer gegen die
Lungenschwindsucht , zieht sich aus der aktiven Tätigkeit im
Tuberkuloseinstt »»« „ Robert Koch" ' zurück . Weil er also jetzt nicht
mehr so wie früher mitraten wird , ernennt man ihn vom „ Ge -
Heimen " zum „ Wirklichen Geheimen Obermedizinalrat " ! Ver «
stehen wirst Du das nie , Untertan , darum sollst Du auch nicht erst
darüber nachdenken .

Kleine Notizen .
Erfolge der Knutenpolckik . In der Beilis - Affäre sind bisher

17 Zeitungen mit erner Summe von 4650 Rubel bestraft
worden . Konfisziert wurden bis jetzt vier Zeitungen

und zwei Broschüren , geschlossen eine Zeitung und ein
Redakteur verhastet .

Der Mönch als Mörder . Auch fromme Gesinnung schützt be -

kanntlich nicht vor dem Bösen . Ein Mönch des Bisjukowklosters
inCherson erschlug denAbtdes Klosters , Benjamin . Es

liegt ein Racheakt vor .
Vorsicht bei der Wahl der Eltern . Ein anständiges Hochzeits -

geschenk machte der bekannte Stahlkönig Henry Clay Frick seinem
Sohne bei dessen Hochzeit mit Miß Dixon . Bor der Trauung rief
der liebende Vater das Brautpaar beiseite und überreichte seinem
Sohne einen Scheck auf 12 Millionen Dollar , während
sich seine Schwiegertochter mit der Kleinigkeit von 2 Millionen
Dollar , ebenfalls in Gestalt eines Schecks , begnügen mußte .

Erdbeben in Zentralamerika . Ein Telegramm aus San Juan
d e l Sur in Nicaragua meldet , daß ein heftiges und andauerndes
Erdbeben die Städte Managua , Masaya und G r a n a d a
erschüttert hat , die ausgeschreckte Bevölkerung verließ die Häuser und
schläft im Freien . Ein Haus in Granada ist e i n g e st ü r z t._

Briefhaften der Redaktion .

Alex 150 . Ihre Frau ist zahlungspflichtig . Die Kosten scheinen richtig
angegeben zu sein . Wir raten deshalb zur Zahlung , da sonst weitere Kosten
entstehen . — Lottchcn 33 . Der Schneider ist zur Anmeldung verpflichtet .
Die Fortsetzung Ihrer Mitgliedschast in der Kausmannskasse ist nicht zu -
lässig . — P . F . Falkcnhorst . ZahlungSweigernng hat nur dann Zweck,
wenn Sie beweisen können , daß das mangelhaste Funktionieren aus Fehler
im Alaterial oder in der Konstruktion zurückzuführen ist. Da dieser Beweis
nach Lage der Sache schwierig sein dürste , raten wir , eS aus einen Prozeß
nicht ankommen zu lassen . — N. 35 . Die Beschlagnahme ist zulässig , so
lange das Urteil zu Recht besteht . Sie können aber nach Ihrer Darstellung
mit Aussicht aus Ersolg eine neue Klage erheben , soweit es sich um den
Unterhaltsanspruch Ihrer Ehefrau handelt . Auch haben Sie dai Recht ,
Herausgabe des Kindes zu verlangen . Wird dies verweigert , so müssen
Sie Klage aus Herausgabe erheben . Auch die Scheidungsklage erscheint
nicht aussichtslos . Antrag aus Armcnattest ist beini Armenvorsteher Ihres Be-
zirkS zu stellen . — Curt 3. 1. Mindcststrase 1 Tag . S. Etwa iO M. 3. Solange
Sie den geringen Verdienst haben , ist eine Beschlagnahm « nicht zulässig .

Kranken-Unterstiitzungs- ddö

Begrätinisverein für Bau- d. gewerli-
liclie Arbeiter Berlins n. Bfflgegenil.

Sonntag , den 19. Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr , findet unsere

lZellersl - VersammlunA
Waldemaritraße 75, mit folgender
Tagesordnung statt :

1. Abrechnung vom III . Quartal
1913.

2. Bericht der Revisoren .
3. Vereinsangetegenhciien und Ver -

schiedenes .
Arbeiter jeden Berntes , welche has

15. Jahr erreicht und das 50. nicht
überschritten haben und beitreten
wollen , werden in der Versammlung
vom Rendanten ausgenommen .

XB. Die Mitglieder werden er -
sucht, zahlreich zu erscheinen .
37/5 Der Borstand .

Aentral - strankenkasse der

Maurer uw .
Verwaltungsstelle Charlottenburg .

Mitglieder - Versammlung
Mittwoch , den 23 . Oktober ,

abends 8 Uhr , im VollShaus . Rosinen -
straße 3 ( Partci - rezimmer ) .

Tagesordnung :
1. Abrechnung vom M. Quartal .

2. Bekanntgab « der Statuten der Zu «
schnßkaffe . 3. Allgemein « Kassen -
angelegeoheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen ersucht 151/9

Die örtliche Verwaltung .
I . A. : 0. Lraum ,

Meerscheidtslr . 45 II , EckcHäselerstr .

frelrellglorc Gemeinde
Sonntag , den 19 . Oktober , abends 6' / . Uhr , im Luisenstadt - Kasino , Oranienstr . 180 :

Vortrag des Herrn Crnst Rotter :

„ Vas Seelenleben der Pflanze " ,

Nach dem Vortrag - GtMIltllljjkS KtlsMlNtNsejN Mit TssM.
Garderobe 10 Pfennig . f55/17j Eintritt 10 Pfennig .

XUlWlX
Kohlen - Briketts »

Großhandlung
Lagerplatz n . Hauptkon tor

BERLIN 0. 17
Rtidersdorfer Straße 71 .

Tel Amt Königstadt 3040 u. 3096 .
Ab Platz :

la Bruch - Brikett » . . . Ztr . 85 Pf .
la Halbstein - Brikett » . „ 90 ,
la Martengtück . . . „ 1 —M.
la Diamant ges . gesch . „ 1. 10 ,
la Perle des Bergbaus

ges . gesch . unüber¬
troffene Qualität ,
größtes Format . . „ 1. 10 ,

la Cadö Marke Diamant „ 2. 30 ,
sowie sämtliche anderen Brenn -
* Materialien .

Von 5 Ztr . ab billiger © Preise .

Handwogen stehen meinen werten
Abnehmern gratis zur Verfügung .

4 —500 getragene Anzüge für
Herren : Smoling . Frack - und
Gehrock - Anzüge ( auch zu ver -
leihen ) , Sommerüberziehcr sowie
o. Kavalieren getragene , last neue
Sachen sa . Scidc ) , j. jed . Figur vass.
in größter Auswahl z. unübertrosi

hilliKen preisen .
I Tr. , deshalb billiger wieim Laden .

JBnorni billigt
VorJUhrige feinste

ülsler und Anzüge
: : von 25 bis « O 91. : :

GehrocksAnzüge
Smokings aal Seide

Billige Hosenwoche

Versandhaus „ Germania "
Unter den Linden 21 .

Monats- Garderobe!
Große Geldersparuis . — Winter¬
ulster u. Paletots von 6,50 M. an .
— Iacketianzüge , Gehrockanzüge
10,00 M. an, für jede Figur
passend . Hosen , Burschen - und
szünglingSanzüge 8 —10 M. —
GclegenheitsKiuje ! Uhren , Ketten ,
Ringe , alles zu unübertroffen

billige » Preisen .

Primen - pfaadleilie
1 Treppe , daher b i l l t g e r

wie tm Laden

Prinienstr . 34 " »eben

Wertheim , kleiner Eingang .

30 IreiegSklMe «
Die

Wochenschrift für Arbrikerfamillea
Wöchentlich l Hefi für l0 Pf .

Gegr .

1867

ZENTRALE BERLIN
Zweit - Nlederlai sungen s

. Halle . Cassel
Rostock . Daazig • Kinigsberg
Posen • Bromberg • Görlitz

Allcin - Verkaufsslelten in vielen Orlen

Doppelsohlen - Sf iefel
Stiefel mit Korkböden / Stiefel mit Wollfuttcr

Gefütterte Hausschuhe in vielen Arten für Damen , Herren und Kinder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .. . . . .I . . . . .. 1- r

Orthopädische Dr . Lengfellncr - Sticfcl
Das Beste zur Beseitigung von Fu�schmcrzcn jegSichcr
Art und zur Verhütung von Platt - und Scnkhchbildung
Vorrätig für Damen . Herren und Kinder

Rationelle Kinder - Stiefel
Dos Tragen unserer hygienisch richtig ausgeführten
Knaben - und Mädchen - Stiefel fördert die

gesunde Entwicklung der jugendlichen Füget

Vcmunftgemägc , dabei doch geschmackvolle Formen

mfflnmnmfflmimininmminnnniuwnuiiinniflnniimmfflimiiiiiiimiMiiiraiiiimnimHmmimiminiHHHiuiraiiiHniminiiinnimimi«n»i «iuiH«imiiflwmBi«««

Militär - Stiefel • Reit - Stiefel • Sdiaft - Stiefel • Jagd - Stiefel
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuntiiiiiiniiiiiiimiimmiiiiiiwiiiiiinuniiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiHMii ' iiiiiHiiuiiiniiiiiniiiiiniimiiniiinimimmiuiHiiniHwinwiwi—

Zentrale : Berlin C . Jerufalemer Strafte 32 - 35 , am Dönhoff - Platz

Potsdamer Striche Nr . 2

Taoentzien ' Sirache 19a
Tauentzien . Strafe 7 b

Friedrich - Strache Nr . 75

KSnig - Striche Nr . 25 - 36

Rosenthaler Strafe 5

Oranien - Striche Nr . 161

Gr . Frankfurter Str . 123
Chaussee - Str . 114 - 115

Schßncbg . , Hanpl - Str . 146
Neukölln , Berg - Strafe 25
CharL . Wflraerxlorier St ». 40

Die Cefe
als reichhaltigste Wochenschrift zur

Unterhaltung und Bildung ist in

Arbeiterkreisen so bekannt und ge -

schätzt , daß wir Inhalt und Bedeutung nicht zu erwähnen

brauchen . Neu ist, daß von jetzt ab jeder Abonnent schon nach

Bezug von 13 Kesten ( a 15 Pf . ) ein Buch als Geschenk erhält
und jederzeit abbestellen kann .

„ vre Bücher der Lese gehören mir rum Retten , was die Oeuttche

Literatur hervorgebracht bat . " Altenburger VolkSztg .

Jedem Arbeiter eine Bibliocheh kostenlos !
Von Oktober 1913 bis Dezember 1914 erhalten die Leser unserer Zeitung vorerst folgende fünf Bücher : Erstens : Dora

Kohlfeld, Die Frauen der Familie Nebelsiek ; Zweitens : Th . Etzel , Lustabenteuer ; Drittens : Neue Nordische Novellen ;
Viertens : R . £>. France , Das Rätsel der Natur ; fünftens : Oskar Wöhrle , Ein Kandwerksbursch der Biedermeierzeit .

Ke stell sdiein .
Hn die partetbucbhandlung de «

„ Vorwärts " , Berlin SKI , Linden ( tr . 68 .

Unterseicbneter abonniert hiermit auf

„ Die Lcfc "

wöchentlich ein Rcft für 15 pf .
und erhält beim Bezüge der Refte

Ofetober - Dezember igta das z . Buch 1913
�( anuar - filärz 1914 das s. Buch 1914
Hprtl - �um 1914 das z . Buch 1914
Juli - Beptember 1914 das j . Buch 1914
Ohtober - Oezonber «914 das 4. Buch « 914

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ort u. Datum :

. . . . . .

.

. . . . . .

Strasse :

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Verwaltungsstelle Berlin . Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987 , 9714 .

Montag , den SV . Oktober 1S13 , abends 6 Uhr :

Versammlung
aller Metallarbeiter , Handwerker und

Helfer aller Betriebe der Stadt Berlin
i » den Sophien - Sälen , Sophienstraße 17/18 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen Paul Hirsch über :

»städtische Arbeitervolitik . "
i . Diskussion . 3. Verschiedenes .

IW Mitgliedsbuch legitimiert .
Me Mitglieder unseres Verbandes werden erwartet .

- « - - e ' LIeKttomonteure
unä Heller LroK - Herlins .

Montag , den SV . Oktober ISIS , abends 8 Uhr , in den

Mnfikersälcn , Kaiser - Wilhelm - Str . St . :

Mssenschattlicher Vortrag
deS Genossen Otto Roth - Berlin :

l >ie dcutfcbc Rocbreefifcbem in der JVordree .
Mit 85 Lichtbildern und kinematographischen Ausnahmen .

Slchtnug ! » Achtung !
Montag , den SS . Oktober ISIS , abends S' /z Uhr :

iüüü Versammlung �

aller in den

Betrieben der Militäreffektenbranche
beschäftigten Kollegen und Kolleginnen

in den Arminhallen , Kommandantenstr . 58/69 .
Tagesordnung :

1. Dtud Ueberitunde » iu unserer Brauche notwendig ?
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
In Anbetracht der wichtigen TageSordnnng muß jeder Kollege und

»de Kollegin anwesend sein .
Die Ortsvcrvaltanif -

jede !
128/1

Sonntag , den 10 . Oktober , abends O Uhr ,
in der Xenen Philharmonie , Köpenicker Straße 96/97 :

Vortrag über „ Taonhäuser "
( Wagner )

am Klavier und durch Gesang erläutert von Herrn Dr . I. Hirschberg ,
Dozenten der Musitwissensohaft . — Eintritt 30 Pf .

Kaoh dem Vortrag Tanz ( 30 Pf. ) . Arbeitslose haben freien Eintritt .
SO/13 Der BlldungsansschuS .

Istler Mi
Verwaltung Berlin .

Die Mitgliederversammlung der in den

Brauereien beschäftigten Tischler
findet der politischen Versammlungen wegen am

Sonntag , den 19 . Oktober , vormittags 9 Uhr ,
statt . W/13

! Hcrrenbflte von Mk. 2,00 an
! Herrenbüte von Mk. 1,50 an

Hut- Arnold
Dresdenerstr . 116

( Kein Laden ) am Oranienplatz

Sehr grosse Auswahl in

Mützen u . Pelzwaren

Ausserordentlich

niedrige Preiset

A. ' f ... ,;V; r

kauft ganz Berlin in

dem bekanntesten

Waren - und

Möbel - Kredithaus

C. Wachsmann & Co. ,
15 Reinickendorfer Strasse 15

hier die kulanteste Bedienung
hier die Zahlungsweise bequem

gemacht wird ,
nur hier die grösste Auswahl in

Herren - , Damen - und
Kinder - Konfektion
Ulster, Paletots, Jackett - und Uehrock- Anzil $e

Preis von 20 " IIS M. , hochmodern und chick

Damen - Hantel in Flausch, Plüsch und Astrachdn

Damen- Kostüme , Blasen und elegante Japans usu .

geschmackvoll und elegant

JPelzwaren

♦ Allnr KSlP KvnHif schon bei einer Anzahlung von 5 M. an
nllbJ UUl IliSUll schon bei wöchentl . Abzahl . vonl M an

C. Wociisinüitn &Cü
Reinickendorfer Strasse 15
Aufgang Ravensstrasse neben der Feuerwache .

Sonntags nur von 12 — 2 Uhr geöffnet .

' Jeder Hrbeiter ,
jedcrf ) andwerker
sollte zur Hrbeit

die Lederhose

Herkules
tragen .

:: Unerreichte "

Leistungsfähigkeit .

Allein - Verkauf .

x j »: crot

Starkes . sogenanntes
englisch Leder , grau
od . braun gestreift
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Stück , Feste Kapp¬
nähte . Taschen au »
schwerem Pilot . Gr .

Flicken umsonst
Preis für normale Mannes - 150

große

. . . . . . . .
"

Jünglingsgrößen entspr . billiger .

ManchestersAnzüge
Marke Gambrinus . Strapazierfest .
Joppe , 2reih . , warm gefütt
Weste

11. 90
6. 76

2 «

235

3. 60, Kose
Blaue Monteur - Jacken .

Marke Siemens , wasch¬
echt Köper od . Drell , M.

Blaue Monteur - Hosen ,
Marke Siemens , do . M.

Satzer - Kittel . . . . .3. 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2 . —
Berufs - » . Scbntzk leidung ;
für alle Zweige der Gewerke und

Industrie , Sanitätsdienst usw .

Baer Sohn
Berlin . Gegr . 1891 .
Chaussee - StraBe 29 — 30
11 BrUcken - Straße 11
Große Frankfurter Straße 20
Schöneberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt Versand nach außerhalb .

Nachdruck verboten .

Direkt von der Quelle erhalten Sie

Pilmz Emmenth . Schweizerkäss
u. daher am bill . von uns das Pfund
zu 85 u. 90 Pf . franko per Nach: : .
Ochsenreiter u. Mösle , Oberreuta ,

baycr . Allg . 148/3*

Heine Fllioien .

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Mass :

Garantie für tadel¬

losen sitz -

Jonas

Kurzberi
0ranienstr . 160L
zwischen Moritz- o. Oranionplata

j Bitte genau auf Strasael
lu Hausnummer zu achten . 1

Neu eröffnet : Charlottenburg , Berliner Straße 130 .

_ _ _ _

' JBewmöoottlitcherlÄehäiteut ; illfred Wielepp » Neukölln . Kürde « Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärtch vuchdruckeret u. BerlagSanftalt VaillSing « « . Com ivertTf
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Arbeiter ! Bringt in diesen Tagen des Jubiläumsransches und der Jnbilüunis -
Maskerade die historische Wahrheit zu Ehren !

Gedenkt , daß die Völkerschlacht vor hundert Jahren mit einem große «
Völkertrng endete !

Besucht in Massen die Versammlungen am Sonntag , « m das Andenke »

der Freiheitskämpser zu ehren , um gegen die byzantinischen Legenden zu

protestieren !

Partei - ) ZngelegenKeiten .
Stralau . Die Parteigenossen treffen sich Sonntagvormittag 11 Uhr

in den Zahlabendlolalen zum gemeinschaftlichen Besuch der Versamm -
lung im Casv Bellevue .

Lankwitz . Heute Sonnabend , den 18. Oktober , findet bei Ging ! ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 34 , ein Vortrag statt über : . Die Wirtschaft -
lichen und politischen Zustände in Preutzen vor hundert Jahren . "
Die Parteigenossen werden um regen Besuch dieses geschichtlichen
Vortrags ersucht .

Friedenau . Die öffentliche Versammlung am Sonntag mittag
12 Uhr findet gemeinsam mit Steglitz im . AlbrechtShof " , Albrecht -
strotze 2, statt .

Tempelhof . ES sei besonders darauf hingewiesen , datz die öffent -
liche Versammlung ain Sonntag , den 19. Oktober , im Lokal . Zur
Stadt Dresden " , Berliner Str . 78 , stattfindet .

Zehlendorf sWannseebahn ) . Sonntag , den 19. Oktober , morgens
8 Uhr : Wichtige Flugblattverbreitlmg von den bekannten Lokalen aus .

Karlshorst . Zum gemeinsamen Besuch der Versammlung im
. Blumengarten ' in Ober - Schöneweide treffen sich die Genossen um
llS/4 Uhr in den Zahlabendlokalen . Abmarsch pünktlich 12 Uhr .

Alt - Glienicke . Die WahlvereinSbibliothek befindet sich jetzt im
neuen Jugendheim , Grünauer Str . 7, parterre rechts . Die Ausgabe
der Bücher findet SonMagSvormittags von 11 —12 Uhr statt .

Königs - Wusterhausrn und Umgegend . Am Sonntag , den 19. Ok -
tober : Flugblattverbreitung . Die Genossen von Königs -
Wusterhausen treffen sich zu diesem Zweck früh 7,/a Uhr beim Genossen
Ernst Gebert , Luckenwalder Str . 5. Bon Wildau - Hoher - Lehme beim
Genossen Wilhelm Kodanek in Wildau . Von Deutsch - Wusterhausen
beim Gastwirt Kirsche ! . Die Genossen , welche den Autzenbezrrk be -
legen , treffen sich pünktlich 7' / « Uhr am Bahnhof Königs - Wüster -
Hausen .

Zeuthen . Nach der im vorigen Jahre erfolgten Trennung von
Eichwalde bildet der hiesige Ort einen eigenen Wahlverein . Als
solcher feiert derselbe mit Miersdorf zusammen heute sein erstes
Stiftungsfest , verbunden mit Konzert , Gesang und turnerischen Auf -
führungen . Freunde und Gönner unserer Partei sind hierzu herz -
lichst eingeladen . Die Feier findet im Lokale von W. Heinrich
( Hankels Ablage ) statt . Saalöffnung pünktlich 8 Uhr .

Reinickendorf - West . Heute Sonnabend , den 18. Oktober , feiert
der Wahlverein in I . GördeS Waldschlötzchen , Waldstrahe 50/51 ,
sein diesjähriges Stiftungsfest . Da der BildungSausichutz für diesen
Abend erstklassige Kräfte gewonnen hat , erwartet derselbe , datz die
Parteigenossen das Vergnügen zahlreich besuchen . Anfang des
Konzerl » 8' /, . der übrigen Darbietungen pünktlich um 9 Uhr . Nach -
her grotzer Ball .

Zur Teilnahme an der Volksversammlung in Borsigwalde ,
Borsigwalder Festsäle , treffen sich die Genossen und Genossinnen
am Sonntag , mittags 12 Uhr , im Lokal von Lange , Eichbornstr . 49 .

Bezirk Schöneiche und Umgegend . Die Parteigenossen beteiligen
sich an der morgen . Sonntag , mittags 2 Uhr . in Friedrichshagen bei
Lerche stattfindenden öffentlichen Versammlung . Treffpunkt IVs Uhr
am Bahnhof Rahnsdorf .

vruchmühle . Heute Sonnabend , 8' /z Uhr , Zahlabend bei Mille .

Eggersdorf sNiederbarnim ) . Heute Sonnabend , den 18. Oktober .
abends 8' /z Uhr : Zahlabend im Lindenhoi . Die Mitgliedsbücher
sind mitzubringen .

Spandau . Morgen Sonntag , früh 7 Uhr : Wichtige Flugblatt -
Verbreitung zur Stadiverordnetenwahl von den Bezirkslokalen ans .

tür den Nonnendamm findet diese Flugblattverbreitung am
ienstag , den 21. d. Mts . , abends 7 Uhr , vom Genossen Kant

aus statt . _ _ _ _ _ _

ßcrlimr Nachrichten »
An die arbeitende Jugend !

Morgen Sonntag , den 19 . Oktober , nach -
mittags 2 Uhr , finden in Kliems Festsälen ,
zwei große unpolitische

Jugendversammlnnge «

statt mit der Tagesordnung :
„ Der 18 . Oktober des Jahres 1813 . "

Referenten sind Reichstagsabgeordneter Dr . Karl Lieb -
k n e ch t und Landtagsabgeordneter Heinrich Ströbel .

Die arbeitende Jugend wird zu zahlreichem Besuche dieser
Versammlungen eingeladen . Die bürgerliche Jugendbewegung ,
allem voran der Jungdeutschlandbund , veranstaltet an diesem
Tage einen großen patriotischen Rummel , verbunden mit

Festzug , Ansprachen usw . Die arbeitende Jugend läßt
sich zu solchen Zwecken nicht gebrauchen . Zu einem derartigen
Rummel oder gär zu Umzügen bietet ihr dieser Gedenktag
nicht den geringsten Anlaß . Das überläßt sie getrost dem

Jungdeutschlandbunde , der wieder einmal die Zeit für ge -
kommen erachtet , um auf diese Weise für sich Reklame zu
machen und Gimpel zu fangen . Vermutlich wird auch an

diesem Tage die bürgerliche Jugend , wie man das bei solchen
Gelegenheiten gewöhnlich beobachten kann , wieder einmal mit

Hurra und Radau so mancherlei Straßenszenen aufführen .
Es braucht wohl demgegenüber nicht besonders betont zu
werden , daß die arbeitende Jugend sich von derartigen

„ Späßen " der bürgerlichen Jugend vollständig fernhalten und

wie stets ruhig und besonnen die beiden Versammlungen in

Kliems Festsälen verlassen und nach Hause gehen wird . In
den Versammlungen wird der arbeitenden Jugend die BedeU '

tung des Tages im Lichte der historischen Tatsachen gezeigt
werden ; damit hat sie mlf ihre Weise diesen Gedenktag be -

gangen .
Darum heißt es : auf in die Versammlungen !

Die Stadtvcrordnetenersaüwahl im 34 . Gemeindewahlbezirk ,
HI . Abteilung , der bisher durch die Sozialdemokratie ver -

treten lvar , ist nunmehr gleichfalls auf Sonntag , den 9. No -

vember , von vormittags 10 bis nachmittags 6 Uhr , festgesetzt
worden .

_

Wie ein Gefangener seine Freilassung anordnete .

Ein raffinierter Streich a la Hauptmann von Köpenick , durch
den ein Gefangener seine Flucht aus dem Moabiter Untersuchung » -

gefängnis bewerkstelligt hatte , verursacht augenblicklich den Gerichts -
und Polizeibehörden einiges Kopfzerbrechen . Die Hauptrolle in

dieser Komödie spielt der Kaufmann Wilhelm Wiener ,
der kürzlich nach VerÜbung zahlreicher Schwindeleien in Hannover
verhaftet worden war . Wiener halte u. a. zahlreichen Personen
unter dem Versprechen , ihnen Hausverwalterstellen zu verschaffen ,

größere Beträge abgenommen . Als er die Aufdeckung seiner

Schwindeleien fürchten mutzte , ergriff er die Flucht , bis ihn in

Hannover sein Schicksal ereilte . Er blieb dort längere Zeit in

Untersuchungshaft und sollte in der vergangenen Woche zu dem vor
der Strafkammer des Landgerichts II am Sonnabend anstehenden
Termin nach Berlin übergeführt werden . Offenbar war eS ihm in

Hannover gelungen , sich in den Besitz eines amtlichen Formulars zusetzen ,
welches er mit einer aus einem anderen Schriftstück heraus -

geschnittenen Siegelmarke versah . Dieses Formular füllte er wie

folgt aus : „ König ! . Staatsanwaltschaft Hannover : In der Strafsache

gegen den Kaufmann Wilhelm Wiener wird der auf den 11. Oktober

angesetzte Termin aufgehoben , die Zeugen und der Angeklagte

sind abzubestellen . Außerdem ist der Beschuldigte
sofort auf freien Fuß zu setzen . "

Nachdem W. in das Moabiter Untersuchungsgefängnis eingeliefert
worden war , verstand er eS, sich an den Tisch des Oberinspektors
des Untersuchungsgefängnisses heranzuschlängeln und dort das ver -

fälschte Schriftstück niederzulegen . Als der Oberinspektor von dem

Inhalt Kenntnis genommen hatte , wurde Anweisung gegeben .
Wienersofortaus derHaftzu entlassen . Da sich die

Entlassung etwas verzögerte , wurde W. noch grob und drohte mit

UöllleHcHIacHten und KlaMämpfe .
Die Landwehr als Retterin in der Not .

Mit Freuden vernehme ich, datz die Bildung der Landwehr bei
Ihnen so trefflich von statten geht . Auf eine solche Entwickelung
des Nationalgeistes war von jeher mein Streben gerichtet ; auf sie
allein setzte ich meine Hoffnungen ; ohne sie wird das Wirken der
stehenden Armee immer gefahrvoll sein ; mit ihr darf man Unfälle
nicht mehr fürchtem Alle Operationen der Armee kann man , wenn
die Landwehr und der Landsturm gebildet ist , auf diese mit
Sicherheit gründen . In dieser Ueberzeugung , welche der General
von Scharnhorst völlig mit mir teilt , haben wir beide eine Schrift
an den Hof gelangen lassen , worin wir unsere Ansicht entwickeln
und mit Gründen unterstützen und uns erklären , datz wir ohne
Landwehr und Landsturm für einen glücklichen Erfolg nicht ein -

stehen können .
Gneisenan an Eichhorn aus Rochlitz ,
11. April 1813 . Pertz , Gneisenan , II , 561 .

»

Tapferkeit der Landwehr und Raubsucht der Kosaken .
Du kannst nicht glauben » watz unsre Landwehren braff sind ,

auch die Russen , die ich bey mich habe , sind sehr braff , die Cosacken
stehlen aber wie die Raben .

Blücher an Bonin aus Bautzen , 22 . Sep -
tember 1813 . Blücher ,n seinen Briefen , S . 33 .

*

Die Leipziger Schlachtbank .
Mit welchen Strömen von Blut die Freiheit der Welt erkauft

ist , davon mag man nur wenig Begriff anderwärts haben . Vier
Tage lang hat sich die schlesische Armee geschlagen . Von den
103 000 Mann , die sie am Anfang des Feldzuges stark war . ist sie
auf 40 000 Mann geschmolzen . . . . Auf Meilen weit sind die
Felder mit Toten , Verstümmelten und Verwundeten bedeckt . . . .
Noch des anderen Tages lag alles voll Sterbender , Leichname von
Menschen und Pferden . Trümmer , umgestürzte Kriegsfahrzeuge ,
Waffen , Sättel . Die Erde war mit Blut getränkt . Es war dies
ein jammervolles Schauspiel des höchsten menschlichen Elends .

G n e i s e n a u an die Privzessin Luise von
Preutzen aus Freiburg an der Unstrut , 22 . Ok -
tober 1813 . Pertz , Aus Steins Leben , I , 702 , 8.

*

Wem der Zusammenbruch des Bonapartismus
nicht zu danken ist .

Napoleon ist geschlagen , in unordentlicher Flucht . Wir ver -
danken dieses große Resultat nicht dem Einflüsse feiger Staats -
männer und elender Fürsten ; es ist hervorgebracht durch zwei
blutige , tatenvollc , lorbeer - und tränenreiche Feldzüge .

Stein an seine Frau , 2t . Oktober
1813 . Pertz , Leben Steins , III , 433 .

Goethe über den „ Sieg der Freiheit "
reserviert .

Sie sprechen von dem Erwachen , von der Erhebung des deui -
schen Volkes und meinen , dieses Volk werde sich nicht wieder ent -
reißen lassen , was es errungen und mit Gut und Blut teuer
erkauft hat , nämlich die Freiheit . Und was ist denn errungen oder
gewonnen worden ? Sie sagen , die Freiheit ; vielleicht aber lvürden
wir es richtiger Befreiung nennen ; nämlich Befreiung nicht vom
Joche der Fremden , sondern von einem fremden Joche . Es ist
wahr : Franzosen sehe ich nicht mehr und nicht mehr Italiener ,
dafür aber sehe ich Kosaken , Baschkiren , Kroaten , Magharen ,
Kassuben , Samländer , braune und andere Husaren . Wir haben
uns seit einer langen Zeit gewöhnt , unseren Blick nur nach Westen
zu richten und alle Gefahr von dorther zu erwarten ; aber die Erde

dehnt sich auch noch weithin nach Morgen aus .
Goethe im Gespräch mit Luden , kurz nach der Leipziger
Schlacht . Luden , Rückblicke in meinem Leben , S . 121 , 2.

*

Stimmungsbild vom Frankfurter Fürsteukonvent .
Die Sintflut von Prinzen und Souveränen beginnt sich zu

verlaufen ; sie sind viel besser behandelt worden , als sie verdienten .
. . . Der lächerlichste und zugleich abscheulichste ist der Württem -
berger Tyrann , ungeheuer an Gestalt und Stolz ; seine Feigheit
und Völlerei — es ist unmöglich , datz dieser Mensch nicht ein
solchen Charakters würdiges Ende habe . Alle diese anderen Prinz -
lein sind schwache Leute , sehr erstaunt , datz man soviel Umstände
mit ihnen macht und ihnen ein viel ehrenvolleres Dasein zugesteht ,
als sie durch ihr erbärmliches Betragen verdienen .

Stein aus Frankfurt a. M. an seine Frau ,
27 . November 1813 . Pertz , Aus Steins Leben , I , 731 .

»

Revolution und Demokratie .

Auch das hat die fürchterliche französische Revolution , die wir

jetzt unsere , die europäische Revolution nennen müssen , uns heller
als das Sonnenlicht gezeigt , datz der alte Zustand Europas ver -

gangen war und vergangen ist , datz wir in den Vorhallen einer
neuen Zeit stehe ».

Arndt . Ueber künftige ständische Verfassungen
in Deutschland . ( 1814 . ) Schriften für und
an seine lieben Deutschen , Bd . II , 82.

Alle Staaten , auch die noch keine Demokratien sind , werden von

Jahrhundert zu Jahrhundert mehr demokratisiert werden .
Ebenda , S . 99.

»

Gneisenau über den Wiener Kongreß .
. . . UebrigenS ist das dortige gesellschaftliche Treiben des

hohen Zweckes unwürdig , wegen dessen man sich versammelt hat .
Sowie bei dem Beitritt Oesterreichs zur Koalition wohltätig , so
wirken hier entzweiend die Huren , und eS sind darüber hier die

ärgerlichsten Anekdoten im Umlauf . Um Metternich seinerseits
wieder zu ärgern , hat der Kaiser Mexander dessen Geliebte ge -
zwungen , ihm zu entsagen und dessen Nebenbuhler , den Fürsten
von Windisch - Grätz , in ihre ( letzte ?) Gunst einzusetzep . Man wird
an der Vorsehung irre , wenn man sieht , welcher Mittel und Per -
sonen sie sich bedient , um die Welt zu verwirren , zu versöhnen
und zu retten .

Gneisenau an Clausewitz aus Berlin , 12. De -

zember 1814 . Pertz - Delbrück , Gneisenau , IV , 302 .

Pessimismus Steins .

Oesterreich billigt den Widerstand der Fürsten gegen Einrich -
tung von Landständcn . Preutzen zaudert , sich den Wünschen eines
Volkes hinzugeben , dessen unermetzliche Opfer wohl die Treue

bewiesen haben ; der König schwankt ; der gute Greis an der Spitze
der Verwaltung ( Hardenberg ) wird erdrückt vom Gewicht der Ge -
schäfte , da er das einzelne tun will und nicht wagt , sich mit kräftigen
Männern zu umgeben und sich ihnen anzuvertrauen ; er hängt an
den kleinlichen Ruhm , alles selbst zu tun , und fürchtet , in einen
Weg gezogen zu werden , den er nicht kennt . Da ich auf diese
Weise die allgemeine Lage der Geschäfte ansehe , so ist es natürlich ,
datz ich mich in mich selbst verschlietze , da ich nicht durch Aemter
zur Tätigkeit berufen bin . Ich ziehe es vor , mich mit jeder anderen
Sache zu beschästigen , als mit einer gehässigen Gegenwart . . . .

Stein an Capodistria , Nassau , 21. Juni
1816 . Pertz , Aus Steins Leben , II , 312 .

»
Arndt flcflcil die Reaktion .

Verwirrung und Bosheit ist bei denen , deren kleinem Sinn
und kleinem Mut die Zeit und ihre Gewalt zu mächtig ist . Diese
schreien : Weg mit eurem neuen Deutschland , mit eurer Deutsch -
heit , eurer Landwehr , mit eurer Pretzfreiheit und euren Vcr -

fassungen ! Zurück , zurück , damit wir die Frömmigkeit , den Ge -

horsam , die Ruhe und das Glück der guten , alten Zeit wieder -
bekomme » . Sie meinen die schlechte Zeit von 1580 — 1790 , die

schlechteste Zeit , welche Deutschland je gehabt hat ; sie meinen Be -

quemlichkeit und Faulheit , Gleichgültigkeit gegen Volk und Vater -
land und gegen alle politischen Dinge , blinden Gehorsam unter dem
Stock , Fronpslichtigkeit , Leibeigenschaft , Kantonwesen und andere
Sauberkeiten . Diese Art kennt man daran , datz sie immer klagte :
Diese Zeit räsonniere zuviel .

Arndt , Geist der Zeit , IV ( 1818 ) . S. 27 .
Aber sollten die Finsterlinge und Ankläger und Bcseufzcr der

Zeit siegen und uns durch Rede und Schrift überwältigen , sollen
die Schergen der Dummheit und Faulheit deutsche Menschen zu
stummen und hündischen Knechten machen . . ., dann hätten Gott
und Schicksal in den letzten Jahren ein furchtbar ironisches Spiel
mit uns gespielt , eine Tragikomödie , wie sie die Geschichte nicht
kennt . Ebenda , S . 89.

*

Aus der Schädelstätte von Waterloo .
Recht so ! — Mag Frankreich jetzt in Fesseln schäume » !
Wohl knirscht ' s am Zaum , doch sind wir freier heut ?
Schlug sich die Wcli , um einen fortzuräumen ,
Nicht , um die Könige Gerechtigkeit
Zu lehren ? — Wie , der aufgeklärten Zeit
Soll Knechtschaft neu geflickt als Götze dienen ?
Soll , wer den Löwen schlug, jetzt dienstbereit
Dem Wolf sich beugen , mit ergebenen Mienen
Vor Thronen knechtisch knien ? Erst prüft , dann huldigt ihnen .

»
Wo nicht , was prahlt ihr mit des Zwingherrn Falle ?
Umsonst dann bleichte Gram die Rojenwangen ,
Als des Zerstörers Fuh die Blüten alle
Europas niedertrat ; umsonst vergangen
Sind Jahre dann voll Knechtschaft , Todesbangen . . . .

Byron , Childc Haroll », 3. Gesang .
( ISIS . ) Uebersetzt von Janert ,



Beschwerden bis zum Justizminister hinauf , so dah die Beamten im

Eiltempo davonliefen , um das Erforderliche zu veranlassen� Gerade in
dem Augenblick , als die Kapelle des 4. Garderegiments mit klingendem
Spiel vorübermarschierte , ließ W. das Gefängnistor hinter sich.
Hier verschwand er sofort in der Menschenmenge und — ward nicht
mehr geseh ' n. Als der Streich zur Entdeckung kam , spielte sofort
der Telegrapb nach allen Himmelsrichtungen , insbesondere wurden
die Kiistenstädte benachrichtigt . Alle Bemühungen , des Ausreißers
wieder habhaft zu werden , sind bisher ohne Erfolg geblieben ; wie

angenommen wird , hat Wiener längst da ? Ausland erreicht .
Sehr sonderbar ist die Tatsache , daß keiner der in Frage

kommenden Beamten daran gedacht hat , daß die Staatsanwalt -

schaft in Hannover kein Recht hat , einen von der Berliner Staats -

anwaltschaft erlassenen Haftbefehl oder einen von dem Berliner Ge -

richt angesetzten Termin aufzuheben .

Durchstechereien ihres Einkäufers
ist die Geschäftsleitung der Kinder - und Backfischkleiderfabrik von

Fischbein u. Mendel in der Lindenstr . 44 —47 auf die Spur ge -
kommen . Der Angestellte war schon länger als 20 Jahre bei der

Firma tätig und genoß deren vollstes Vertrauen . Seit einer Reihe
von Jahren war er Leiter der Knopfabteilung . Diese Stellung hat

er , wie sich vorgestern herausstellte , dazu benutzt , um seine Firma
durch Zusamnienarbeit mit einem früheren Knopflieferanlen um

größere Summen zu schädigen . Wie mitgeteilt wird , dürfte

sich die Gesamisiunme auf höchstens 50 000 M. belaufen .

Strafanzeige hat die Firma weder gegen ihren Angestellten ,
noch gegen die beteiligte Knopffabrik erstattet . Sie will des -

halb davon abschen , weil sich beide Teile bereit erklärt

haben , für den gesamten Schaden aufzukommen . Aus diesem Grunde
blieben sie auch lange Zeit unentdeckt . Sie kamen so zustande , daß
der ungetreue Angestellte als Einkäufer der Knopfabteilung bei dem

Knopflieferanten , mit dem er zusammenarbeitete , größere Bestellungen
auf bessere Knöpfe machte und die Lieferungen , die in Wirklichkeit
aus schlechterer Wate bestand als die bestellte , honorierte . Den

Differenzbetrag , der hierdurch entstand und oft eine erhebliche
Summe ausmachte , teilten sich dann der Einkäufer und der Knopf -
lieferant . _

Ein gefährlicher Hotelbetriiger ,
der schon mehrfach vorbestraft ist , wird von der hiesigen Kriminal -
Polizei und anderen Behörden gesiicht Er hat in Berlin , Char -
lottenburg und in vielen deutschen Großstädten Betrügereien in

Hotels und bei Juwelieren verübt . Mit Hilfe von Bildern ist es
nun gelungen , festzustellen , daß dieser Gauner , der unter den ver -
schiedensten Namen auftrat , ein am 4. Februar 1874 zu Moskau
geborener Kaufmann Bernhard Glück ist . Er war erst am 25 . Mai
dieses Jahres nach Verbüßung einer sechsjährigen Zuchthausstrafe
wegen ähnlicher Betrügereien aus der Strafanstalt Sonnenburg ent -
lassen und zur weiteren Strafvollstreckung den russischen Behörden
übergeben worden . Wie er die Freiheit wiedergewonnen hat , weiß
man noch nicht . Eine . Spezialität " des Gauners , der früher auch
als Hoteldicb und Pfandscheinschiebec aufgetreten ist , ist es auch ,
mit reichen Damen , die mit ihm im selben Hotel wohnen , Be -
ziehungen anzuknüpfen und ihnen größere Summen oder Wertsachen
abzuschwindeln . Kriminalkommissar Krüger hat jetzt eine umfassende
Fahndung nach dem gefährlichen Gauner , die sich auch auf das Aus -
land erstreckt , eingeleitet .

Im Humboldthain erschossen hat sich Donnerstag vormittag ein
unbekannter Mann von ungefähr 65 bis 70 Jahren . Ein Parkwächter
fand ihn tot auf einer Ruhebank sitzen . Der Unbekannte , dessen
Leiche von der Polizei beschlagnahmt und nach dem Schauhause ge -
bracht wurde , ist ungefähr 1,60 Meter groß , hat graumeliertes Haar
imd ebensolchen Schnurr - und Vollbart und eine große Adlernase .
Er trug einen dunkelgrauen Anzug , eine grauwollene Jacke , Schnallen -
stiefel , braune Schuhe , eine dunkelblaue Schirmmütze und ein graues

Halstuch . Bei sich hatte der Tote , der völlig zahnlos war , einen

igelben Stock mit einer schwarzeu Hornkrücke .

Auf eine Liebestragödic
ließ ein Leichenfund im Landwehrkanal schließen . Am vergangenen
Dienstag landete inan an der Schöneberger Brücke ein ertrunkenes
Mädchen , dessen Beschreibung auf eine Dresdenerin paßte , die mit
ihrem Geliebten aus ihrer Heimatstadt verschwunden war . Die Ver -
mißten hatten von Berlin aus geschrieben , daß sie hier gemeinsam
in den Tod gehen wollten . Diesen Plan haben sie auch ausgeführt ,
denn gestern vormittag gegen 9 Uhr wurde ganz in der Nähe , wo
man die Leiche des Mädchens landete , vor dem Grundstück Königin «
Augusta - Str . 58, auch die Leiche des jungen Mannes aus dem Land -
Wehrkanal gefischt . Bei diesem fand man auch noch einen Abschieds -
brief , den beide, bevor sie den Tod im Wasser suchten , an ihre
Hinterbliebenen geichrieben hatten . Die Toten sind ein erst 20 Jahre
alter Hausdiener Rudolf Pönitz und ein ebenso altes Dienstmädchen
Elisabeth Altmann , die beide aus Dresden gebürtig sind . Die Leichen
wurden beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Eine ncnc Funkenstatio » wird gegenwärtig auf dem Gelände
de ? Telegraphen - Bataillons Nr . 1 in Treptow errichtet . Der schmale
eiserne Mast für die drahtlose Telegraphie erhebt sich schon in
doppelter Haushohe dicht an der Straße Am Treptower Park , vor
der nach Neukölln führenden Bouchöstraße . Er ist zwischen de »
Bataillousgebändeu lvetterfest verankert . Die Montage in luftiger
Höhe ohne Gerüst sieht lebensgefährlich aus .

Das Ende des Zirkus Busch . Wie berichtet wird , soll der Grund
des Aufhörens des Zirkus Busch nicht durch die städtische Lustbarkeits -
steuer veranlaßt sein . Der Grund soll vielmehr der sein , daß der
Staat den Platz , auf dem sich der Zirkus befindet , für andere Zwecke
gebraucht und daher nicht den Pachtvertrag mit dem ZirkuS Busch
zu erneuern beabsichtigt .

Zur Hundertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig . In den Schau -
sensteru der Buchhandlungen nehmen die Jubiläumsschriften über die
Befreiungskriege augenblicklich den breitesten Raum ein . Eine be -
trächtliche Menge dieser „Festschriften " ist in lobrednerisibem Tone
abgefaßt und von betriebsamen Verlegern in geschickter Aufmachung
und reichem Bilderschmuck hergestellt worden . In der Darstellung
für naiv empfindende Gemüter trefflich zugeschnitten , gleitet diese
„ Literatur " über die politischen , ökonomischen , sozialen und morali -
scheu Zustände im Deutschland jener Zeit mit patriotischen Schlag -
Worten hinweg und beschränkt sich gewöhnlich auf eine Zusammen¬
stellung der Ereignisse , deren Acußerlichkeiten und Einzelheiten . Der
Arbeiter , der sich über den tatsächlichen Verlauf der Dinge unterrichten
und in das historische Verständnis jenes Zeitabschnittes eindringen
will , findet in der Oeffentlichen Bibliothek und Lesehalle , 80 . ,
Adalbertstraße 4l . eine reiche Auswahl von wertvolleren geschicht -
lichen Gesamtdarstellungen , Biographien , Memoiren und kuliur -
geschichtlichen Werken . Ebenso die Schöpfungen der an der Freiheits -
bewegung beteiligten Dichter und Denker , die in der künstlerischen
Gestalt der Erzählung und des Schauspiels eindrucksvolle Bilder
jener von der Legende dicbt iibcrsponneuen Jahre geben . Die Ver -
leihung der Bücher findet völlig kostenlos statt , und zwar in den
Abendstunden von vVg — 91/ » Uhr und Sonntags vorniittags von 9
bis 1 Uhr . Im Lesesaal des Instituts , der während derselben
Stunden geöffnet ist , liegen 618� Zeitungen und Zeitschriften jeder
Art und Richtung aus ; auch steht den Besuchern eine Nachschlage -
bibliothek von mehr als 2100 Bänden zu unmittelbarer Verfügung .

BcrkehrSbcschrankungcn am Sonntag , den 19 . Tktobcr . Das

Polizeipräsidium erläßt folgende Bekanntmachung : Aus Anlaß des

am Nachmittage des 19. d. Mts . als Gedenkfeier der Schlacht bei

" eipzig stattfindenden Festzuges werden folgende Verkehrs -

be ' chränkungen erforderlich : Etwa von IL ' /z Uhr nachmittags ab

bis nach beendetem Durchzuge werden nach Bedarf für jeden Ver -

kehr gesperrt : der Lustgarten , die Schloßfreiheit , die Schloßbrücke ,

die Kaiser - Wilhelm- Bnicke. die Fahrdämme und Bürgersteigs der

Georgenstraße zwischen Prinz - Lonis - Ferdinand - Straße und Kupfer
graben , der Prinz « Friedrich - Karl - Straße , der Universität�
straße zwischen Georgen - und Dorotheenstraße , der Straße
„ Am Kupfergraben " zwischen Schloß - und Ebertsbrücke ,
der Monbijoubrücke , der Burgstraße zwischen Friedrich -
brücke und Königstraße , der Kaiser - Wilhelm - Straße zwischen
Kaiser - Wilhelm - Brücke und Spandauer Straße , der Spandauer
Straße , der Heiligegeiststraße , der St . - Wolfgang - Straße und der
Neuen Friedrichstraße zwischen Friedrichbrücke und Kaiser - Wilhelm
Straße . — Von etwa 21/ < Uhr nachmittags ab wird für die Dauer
des Durchzuges der Fahrverkehr abgelenkt werden : Auf dem Platze
am Zcughause , dem Kaiser - Franz - Joseph - Platz , sowie in der Längst
richtung der Nordseite der Straße „ Unter den Linden " , der Wilhelm
straße zwischen „ Unter den Linden " und Hedemannstraße , der

Hedcmannstraße , der Königgrätzer Straße zwischen Hedemann - und
Großbeerenstraße , der Großbeerenstraße , der Kreuzbcrgstraße zwischen
Großbeeren - und Lichterfelder Straße , der Lichterfelder Straße und
der Drcibundslraße östlich der Lichtcrfelder Straße :

Tödlicher Straßcnbahnunfall . Gestern abend wurde das

Dienstmädchen Hedwig Müller , als es die Greifswalder
Straße überschreiten wollte , von einem Straßenbahnwagen der
Linie 59 erfaßt und geriet mit dem Körper unter den Wagen .
Nach Anheben des Wagens schaffte man die Besinnungslose mittels
Droschke nach dem Krankenhaus am Friedrichshain , wo aber nur
noch der bereits eingetretene Tod festgestellt werden konnte .

Die von Studenten hiesiger Hochschulen , insbesondere der Tech -
nischcn Hochschule veranstalteten „ Freien Fortbildungskurse für
Arbeiter " zeigten auch im verflossenen Semester einen erfreulichen
Aufschwung . ES wurden von 50 Studenten etwa 500 Arbeiter in
23 Kursen unterrichtet . Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt
am 3. November , die Anmeldungen finden statt in der 3. Gemeinde -
schule in Charlottenburg . Schloßstr . 2. am 30 . und 31 . Oktober und
l . November , abends 8l/ „ bis 9l/2 Uhr . Unterrichtet wird in den

Elementarfächern Deutsch , Rechnen . Schönschreiben und in Maschinen -
zeichnen , Geometrie , Buchstabenrechnen , Erdkunde , Buchführung und

Naturlehre am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von 8 bis
10 Uhr . Jeder Kursus findet wöchentlich einmal statt und kostet für
das ganze Halbjahr 50 Pf . Lehrpläne können beim Schuldiener m
der 3. Gemeindeschule kostenlos eingefordert werden .

Dem Berliner Aquarium sind zwei prächtige Riesensalamander
zum Geschenk gemacht worden , die ihren Einzug direkt auS Japan
in die Süßwasserabteilung am Kurfürstendamm gehalten haben .
Die Tiere haben die lange Reise in flachen , zur Hälfte mit Wasser
gefüllten Bottichen gut überstanden und geben ein paar herrliche
Schaustücke ab . In ihrer Heimat werden diese riesigen Lurche als
Delikatesse verspeist und stehen deshalb auch in Japan schon hoch
im Preise . Sie hausen dort unter den Steinen von Gebirgswässcrn
und verlassen ihr feuchtes Element nie . Die Augen dieser merk -

würdigen Geschöpfe sind winzig klein und auf der warzigen Haut
nur schwer aufzufinden . Sie bemerken die vorbeischwimmendeu Fische ,
ihre bevorzugte Beute , an der Wasserbewegung und schnappen mit

ihren : riesigen Nachen blitzschnell zu .

Vermißt wird seit Montag , den 13. d. Mts . nachmittags , der

geistesschwache Arbeiter Wilhelm Graste . Wiener Straße 39, Hof ,
Keller wohnhast . Derselbe ist zirka 1,52 Meter groß und war be -
kleidet mit graubraunem Jackett , hellbrauner Hose , schwarzen Filz «
schuhen und graugrünem Schlapphut . Es wird vermutet , daß der
Kranke planlös in Berlin umherirrt . Personen , die den Vermißten
gesehen haben , werden gebeten , dies sofort der Ehefrau oder dem
nächsten Polizeirevier zu melden .

Einen für ihre Verhältnisse empfindlichen Verlust hat eine
Arbeiterin zu beklagen . Dieselbe verlor am Sonnabendabend von
der Neuen Königstraße bis Alexanderplatz ihren Wochenlohn . Im
Portemonnaie befanden sich auch Konsummarken . Der ehrliche
Finder wird gebeten , Mitteilungen unter Becker , �bei Herrn Schulz ,
Gottschedstraße gelangen zu lassen .

Vorort - l�admcbten .
Neukölln .

Ihr Kind erstickt und sich selbst durch einen Revolverschuß schwer

verletzt hat vorgestern abend die 26 Jahre alte Wirtschafterin Auguste
Kordex aus der Bergstr . 34. Die Wirtschafterin bewohnte dort im

zweiten Stock mit ihrem sechs Monate alten Svhnchen Max und

ihrem Geliebten , einem 25 Jahre alten Monteur Max Sch. , Stube
und Küche . Die jungen Leute beabsichtigten zu heiraten . Ihrer Ehe -
schließung stellten sich jedoch Hindernisse in den Weg . Dies machte
die Wirtschafterin so schwermütig , daß sie beschloß , mit ihrem Kinde
in den Tod zu gehen . Abends gegen 7 Uhr hörten Nachbarn
in ihrer Behausung einen Schuß fallen . Nichts Gutes ahnend , be -
nachrichtigteu sie die Polizei , die bei ihrem Erscheinen die junge
Mutler blutüberströmt im Bette liegend vorfand . Sie hatte sich mit
einem Revolver eine Kugel in die rechte Schläfe geschossen und gab
noch schwache Lebenszeichen von sich. Neben ihr auf dem Fußboden
lag ihr Kind , das sie , wie der Befund erkennen ließ , mit einem
Kopfkisten erstickt hatte . Die Schwerverletzte wurde sofort von einem

Arzt verbunden , und nach dem Krankenhaus in Buckow gebracht .
Man hofft , sie hier am Leben zu erhalten .

Vom Tode ereilt wurde Donnerstagabend der Schutzmann Otto

Breitsch aus der Münchener Str . 20. Der Beamte brach plötzlich ,
als er auf seinem Rundgang begriffen war , vor dem Hause Her -
mannstr . 69 auf dem Bürgersteig zusammen und verschied auf der

Stelle . Passanten holten einen Arzt herbei , der den wahrscheinlich
infolge Herzschlag eingetretenen Tod des Beamten feststellte .

Reinickendorf «

Ein Bauunfall ereignete sich gestern abend kurz nach Feierabend

auf dem Neubau Verner - Ecke Genterstraße . Dort fiel der Arbeiter

Ernst Zorn , indem er beim Einschalen eines Balkons mit dem Riist -

brett durchbrach , aus der zweiten Etage auf den darunter liegenden

Balkon und von dort auf die Straße hinab . Der Arbeiter brach sich

dabei das linke Bein sowie beide Arme und zog sich auch noch einen

Schlüsselbeinbruch zu. Mittels Privatautomobil wurde der Schwer -

verletzte nach dem Reinickendorfer Krankenhaus gebracht .

Weiftensee .

In der Generalversammlung des Wahlvereins erstattete Genoste

Schlemminger den HalbjahrSbcricht . Die Mitgliederbewegung zeigt

gute Fortschritte . Während am 1. März d. I . nur 1648 vollzahlende

Mitglieder vorhanden waren , konnten wir am 30 . September

4832 , mithin 184 neue Mitglieder aufweisen . Befriedigen kann trotz -

dem dieses Resultat schon aus dem Grunde nicht , weil in dieser

Zeit 296 Neuaufnahmen zu verzeichnen waren . — Genoste

Schwarzburger « Oberschöneweide gab hierauf den Parteitagsbericht .

Mit dein Verlauf vieler Bcrhandlungßpunkte ist Redner schon des -

halb nicht zufrieden , weil nirgends solche Zerfahrenheit unter den

Landsmannschaften herrschte , wie unter den Berlinern .

In der Masscnstreiksrage hätte der Partcivorstand am liebsten

ein Schweigegebot erlassen , iveil ihm der jetzige Zeitvunkl . über diese

Frage zu diskutieren , alsnicht augebracht erschien . Auch die Rede des Ge -

notien Bauer zumMassenstreikhabe weite Kreise verletzt und den Gewerk -

schaften keinen guten Dienst gcleistxt ; gerade die letzteren müßten

über den Massenstreik diskutieren , da vielleicht gerade sie am aller -

ersten denselben als Abwehnnittel anwenden müßten , wenn

beispielsweise das Koalitionsrecht bedroht würde . Bei der Ab -

stimmung sei die Frage nicht geklärt worden , selbst
die Niederbarnimer Delegierten hätten nicht geschlossen für
die Resolution Luxemburg gestimmt , was Redner �sehr bedauert .

Die Wahlen zum Parteivorstand hätten das sehr auffällige� Ergebnis
der Wahl deö Genossen Wels gebracht . Wenn Genosse Brühl durch -
gefallen sei , so besage die Wahl des Genossen Wels , der von den

Süddeutschen vorgeschlagen , und gewählt wurde , alles .

In der Diskussion warf Genosse Woldt dem Berichterstotter vor .

zu wenig objektiv berichtet zu haben ; seine rein persönliche Anficht

über die Ä�rhandlungsgegenstäude sei zu stark unterstrichen gewesen
Der Massenstreik sei für ihn als zurzeit undiskutabel ; wenn man
nicht einmal ernsthaft gewillt oder nicht imstande sei , den 1. Mai
durch Arbeitsruhe zu feiern , wie viel weniger werde man fähig sein ,
den Mafsenstreik zu machen .

Den Delegierten aus ihrem Verhalten bei den Abstimmungen
einen Vorwurf zu machen , sei ganz ungerechtfertigt . Delegierte mit
gebundenen Mandaten zu entsenden , sei ganz und gar zu verwerfen .
Mit den sonstigen Ausführungen des Berichterstatters könne man
sich einverstanden erklären , dasselbe gelte auch im allgemeinen von
dem Parteitag .

Unter Bezirksangelegenheiten wurden zunächst die Delegierten zu
den Kreis - und Verbandsgeneralversammlungen auf 1 Jahr gewählt .
Die Landagitation ist jetzt so geregelt , daß die von unserm Bezirk
bearbeiteten Landorte vom Kreise selbst bearbeitet werden . Heiners -
dorf wird unserm Bezirk als Tochterbezirk angegliedert . An Stelle
eines verzogenen Bibliothekars ist Genoste Oskar Schmidt in Vor -
schlag gebracht worden . Mit einem Hinweis auf die am Sonntag
stattfindende Demonstrationsversammlung wurde die mätzig besuchte
Tagung geschlossen .

Spandau .
Die Stadwerorbnetenversammlung am Donnerstag , die erst um

10 Uhr ihr Ende erreichte , führte zu lebhaften Debatten . Bei
der Wahl von fünf unbesoldeten Stadträten , mit der sich zu Beginn
der Sitzung die Stadtverordneten in geschlossener Verhandlung über
eine Stunde beschäftigten , platzten die Gemüter schon heftig auf -
einander . Die bisherigen Stadträte Sturm und Dr . Engelhardt
wurden mit 44 bezw . 42 Stimmen wiedergewählt . Die Stadt -
verordneten Siefert und Diedrich wurden mit je 31 Stimmen zu
Stadträten gewählt . Die mit Spannung verfolgte Auszählung der
Stimmen für den bisherigen Stadtrat Adler und den reaktionären
Stadtv . Schob ergab für beide Kandidaten je 23 Stimmen . Das
Los entschied zugunsten des Stadtv . Schob .

Die Bewilligung von 2400 M. zur Belegung des Fußbodens
der Turnhalle der 12. Gemeindeschule mit einem Eichenftabfußboden
beschäftigte die Versammlung zum zweitenmal . In der vorigen
Sitzung war die Vorlage zurückgewiesen worden , um den Unter -
nchmer , der schlechtes Holz verarbeitet haben soll , haftbar zu machen .
In der neuen Vorlage erkennt der Magistrat an , daß er unpassendes
Holz ausgeschrieben habe und deshalb den Unternehmer nicht ver -

antwortlich machen könne . In der Diskussion wurden schwere Vor -

würfe gegen das Hochbauamt erhoben , welches die Arbeit seinerzeit
ausgeschrieben habe und doch wissen müsse , welches Holz sich zum
Fußbodenbelag eigne . Es wurde sogar der Antrag gestellt , die

Bauverwaltung für den Schaden verantwortlich zu machen . Wie

Genosse Pieper gehört haben will , soll das Material schon vor der

Verlegung mangelhaft gewesen sein . Kein Stadtverordneter oder

Magistratsmitglied dürften städtische Arbeiten übernehmen , denn
der Stadtverordnete , der städtische Arbeiten ausführe , könne nicht
mehr energisch dem Magistrat entgegentreten . Die Vorlage wurde
mit der Acnderung angenommen , daß Linoleum gelegt wird .

Für die neuzuverlegenden Hochspannungskabel wurden die hierzu
erforderlichen Mittel in Höhe von 675 000 M. verlangt . Die
Arbeiten sollten , wie die Vorlage verlangt , freihändig an die Firma
Siemens vergeben werden , da die großen Elektrizitätswerk ein

Kabelfhndikat gebildet hätten und schwerlich die Arbeit ebenso billig
übernehmen würden , wie die Firma Siemens . Außerdem müßten
die Arbeiten schnell ausgeführt werden , da am 1. Februar der

Anschluß an das jtrciskraftwer ? erfolge . Kritisiert wurde insbe -

sondere , daß das Hochbauamt ein ganzes Jahr dazu gebraucht habe ,
um den Stadtverordneten diese mangelhast begründete Vorlage vor -

zulegen . Genosse Pieck wandte sich entschieden dagegen , daß der

Firma Siemens die Arbeiten konkurrenzlos übertragen würden
und stellte den Antrag , daß die Stadt die Arbeiten in eigene Regie
übernehm « . Im Falle der Antrag abgelehnt werde , stellte Redner
einen weiteren Antrag , daß dann der Unternehmer verpflichtet
»verde , hiesige Arbeiter zu tarifmäßigen Löhnen zu beschäftigen .
Letzterer Antrag wurde auch angenommen . Bewilligt wurden nur
327 000 M. für die Kabellegung nach der Stadt .

Bei der Bewilligung von 550 000 M. für Beschaffung von
80 000 Tonnen Gaskohle und von 134 500 M. für weitere 10 000
Tonnen zur Vermehrung des eisernen Bestandes an Gaskohlen
wies Genosse Pieck darauf hin , daß die Gasdeputation mit einem

hiesigen Lieferanten , einem Magistratsmitgliede , schlechte Er -

fahrungen gemacht habe .
Der Satzungsentwurf für die am 1. Januar zu errichtende

Landkrankenkasse wurde einer gemischten Kommission überwiesen ,
welche erst die einzelnen Paragraphen durchberaten soll .

Hierauf gelangte folgender Antrag der Genossen Pieck , Pieper ,
Götze und Bciler zur Verhandlung : „ Anfang 1907 wurde vom

Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung beschlossen , den

Feuerhausarbeitern der städtischen Gasanstalt eine achtstündige
Arbeitszeit bei einem Lohn von 70 Pf . die Stunde zu bewilligen .

Dieser Beschluß ist bei der Inbetriebnahme der neuen Vertikal -

öfen seitens der Gasanstaltsverwaltung wieder aufgehoben . Die

Antragsteller verlangen für die Fcuerhausarbeiter die Wicderein -

führung einer achtstündigen Arbeitszeit bei einem Lohn von 70 Pf .
die Stunde . " Genosse Pieck begründete die Vorlage mit der schweren
körperlichen und geistigen Anstrengung , die mit dieser Arbeit ver -
bunden sei . Trotz dieser schweren Arbeit müßten die Arbeiter
12 Stunden arbeiten , bekämen aber nur 11 Stunden bezahlt . Die
Stadt müsse doch ein Interesse daran haben , ihre eigenen Arbeiter
anständig zu bezahlen . Stadtbaurat Paul führte aus , diese Arbeit
wäre so leicht , daß heute beinahe die Arbeiter mit Glacehandschuhen
und weißer Weste dieselbe verrichten könnten . Genosse Pieck kriti -

sierte die Rückständigkeit des Stadtbaurat Paul , der für die ihm
unterstellten Arbeiter kein warmes Herz habe und brachte noch
einen Fall zur Sprache , wonach ein Arbeiter nach dreitägiger Arbeit
an einem derarttgen Ofen Selbstmord verübt habe , weil er die

schwere Arbeit nicht leisten konnte . Nachdem noch Genosse Pieper
für die Vorlage eingetreten war , wurde der Antrag nach weiterer
Debatte einer gemischten Kommission überwiesen .

Der letzte zur Verhandlung stehende Punkt betraf die Ein¬
führung der Sonntagswahl bei den Stadtver -
o rd ne t e n w ahl e n für die dritte Abteilung , und zwar soll
dieselbe am Sonntag , den 2. November , stattfinden . Stadtv . Ruhl
slib . ) begründete die Vorlage und beantragte , die Wahl von 10 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends vorzunehmen . Nachdem Genosse Pieper
sich gleichfalls für die Sonntagswahl ausgesprochen hatte , äußerte
sich der „ Arbeitervcrtreter " Kirch im Namen der Kommunalen Ver -
emigung , der rückständige Mittelstandsvertreter Neusth und der
reaktionäre Stadtv . Schob gegen die Sonntagswahl . Genosse Pieper
kritisierte die fadenscheinigen Gründe der Gegner der Sonntags -
wähl , die nur deshalb für die Wahl an einem Wochentage sind ,
weil dann die Staatsrverkstättenarbeiter zur Wahl Urlaub erhalten
und unter Beaufsichtigung von M e i st e r n und

Aufsehern zur Wahl geführt würden . Naäh längerer .

zum Teil stürmischer Debatte , gelangte der Antrag mit - 0 gegen
18 Stimmen zur Annahme .

. ÄÄ » ' ÄÄS . S » !
religiöse Vörlelung VorinsttagS 1.1 Uhr . Kleine FranLutter� Straße� -

Vortrag i
Humors .
Vortrag Zr & Z Dr ™ c : WUhelin Raab - , der Meister des deutschen

der Metallarbeiter
Sonntag , den IS. Okto -

»"omtttafAo' ««?: MttgUed�ersamm.«�» H° belS Br�ei. Berg .
mnnrX „ ! , - r -7 Kiliale Berlin 2. Montag , den 29. Oktober ,

abends 8 Uhr : Mitgliederversammlung ' w Restaurant S��ach , Ritter -

straße 121. - Fi li ale Berlin 5 . Sonnab - nd . �den�S. Ottober .

Allgemeine Kranken - « ud Tterbekaste
<B. a. G. ) Hamburg , i t i a l e Berlin 1.

der, ' "

abends 8' l , Uhr : Mitgliederversammlung bei Kahser R- ichniberger Straße
151 - Filiale Berlin 9. Sonntag den 19. Oktober , vormittags
10 Ubr : Versammlung bei PwttowSkv . �' chmgenstraße Ii . Fi Ii ale

B c r l i ii 12. Sonnabend , den 18. Oktober , abends 8 /, Uhr . Mitglieder¬

versammlung bei H. Tausche ! , Kameruner Strage 53. Filiale Char -

lottenburg . Heute abend 8- / . Uhr : Mitgliederversammlung >m Volks .

� «rankenl, Sterbe - und Zuschutzkaste für männliche Personen
aller Berufe . Groft - Berttn . Kasseustunde ledeii Sonnabend , abend «
7 bis 1» Uhr , Große Hamburger straße 18 —19 , Ausnahme neuer Mit¬
glieder .



Spezial - Ausverkaufs - Angebote
Wegen Auflösung unserer Firma totaler Ausverkauf der enormen Lagerbestände in Herren - , Jünglings - ,
Knaben - , Sport - u . Berufskleidung jeder Art , Unsere bisher schon billigen Preise sind durchweg bedeutend ,

zum Teil bis zu 60 Prozent ermässigt
Harren - Uister

für Herbst u. Winter , aus den modernsten
Stoffen gearbeitet , tadellos passend ,
In allen Grössen , Weiten und Formen ,

m! jetzt 10 bis 50 M.früher
bis 79

Herran - Paletots
für Herbst und Winter , aus soliden
dunklen Stoffen gearbeitet , ein - und

zweireihig , in bester Verarbeitung ,

jetzt 10 bis 59 M.früher 22
bis 84 M.

Jünglings - Ulster
In modernster Ausführung und Jeglicher Stoffart , bekannt gute passformen
Alter 15 big 22 Jahre

früher 16 bis 52 Mark

Vi!Jetzt 7 bis 34 M.

Alter 9 b I s 14 Jnhre
früher 12 bis 37 Mark

Jetzt 5 bis 22 M.

Die ermässigten Preise sind zur Kontrolle des PabliKums mit Rotstift auf den früheren Preisetiketts deutlich vorgeschrieben

Verlriebs - Gesallschaft fdr Herren - und Knaben- Bekleidung
IN.

d.

H.

Neue Schönhauser Str . 1
Ecke Weinmeister - und Miinzstrasse

Sonntags nur geöffnet
von 12 — 2 Uhr

Kettbuser Damm 72
Neukölln , Ecke Lenaustrasse

P
is

® o n tt a B t n b , 18. Oktober 1913.

Anfang 12 Ubr.

Sgl . Opernhaus . Sinfonie - Matinec .

Antang 3 Ubr .

Theater am Nollciidorfpla «».
Vor 100 Jahren .

Anfang 3' / . Uhr .

Schiller < ( kharlottenburg . <S
von Berlichingen .

Anfang 4 Uhr.

llkofe . Dornröschen .

Ansang 6 Uhr .
EineS Palast am Zoo . Barfetö «

Lichtspiele .

Ansang 6' / , Uhr .

Deutsches . Faust . 2. Teil .
EiuesNollendorf - Thrater . Varietö '

Lichtspiele .

Ansang VI , Ubr.

Kgl . Opernhaus . Sinfoniekon . , crt .
« gl . Lchauipielhaus . Geschlossen .
Königgräticr Strasse . Macbeth .
Sc , ' sing . Peer Ghnt .
Zirkus Busch . Galavorstellung .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .

Aniang 8 Ubr.

Urania . Mit dem . Imperator " nach
New Aork.

Hörsaal 8 Uhr : Prof Dr . Donath :
Die Hauptbegrisse der Eleltro »
statik .

« ammerspielc . Bürger Schippe ! .
Deutsches Opernhaus . Der Frei -

schütz.
Deutsches Schauspielhaus . Der

erste Beste . SatanS Maske .
NeueS Operntheatcr ( Kroll ) .

Geschlossen .
Deutsches Künftlertheater . Hau -

neles Himmelfahrt . Der zer -
brochene Krug .

Berliner . Wie cinft im Mai .
Ddalia . Die Tangoprinzesfin .
Theater am Nollcndorfplass . Die

Hcimkcbr des Odysseus .
KomödiendauS . DaS Paar nach

der Mode .
Theater des Westens . Grafin

Schiller « . Jugendfreunde .
Schiller Charlottendurg . Die

Grossstadtluft .
Montis Operetten . Der lachende

Ehemann . �
Metropol . Die Reise um die Welt

in 40 Tagen .
Kasino . Fcrdmand der Tugend «

haste .
Kleines . Belinde .
Trianon . Seine Geliebte .
Herrnfeld . Was sagen Sie zu

Lcibusch ?
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichsliallen . Stetliner Sänger .
Eines Ztpollo - Theater . Variets -

Lichtspiele .
Eines Friedrich - Wilhelmstädt .

Lalicts - Lichtspieie .

Anfang 8' / , Ubr .

Refidenz . Im Ehckäsig .
Luftspirlbaus . Puppenklinik .
Luisen . Die salschc Hoheit .
»tose . Laura massiert .
Folies Eaprice . Ritter Baldrian .

Die Missgcburt . Das Adoptiv »
lind .

Walhalla . Der Liebesonkel .

Aniang 8' / , Ubr.

Neues Bolksthcater . Rausch .

□ □□ ]

DDO
□□□
Ansang 9 Udr .

Theater und Vergnügungen
nun

ODO
□□□

Ndmiralspalast . Die lustige Puppe .
EineSNollcndorf - Theater . Variets -

Lichtspiele .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62

Sehiller - TheaterO . lS :
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Zum ersten Malei
Jugendfrcnnde .

Sonntag , nachmittags S Uhr :
Freiwild .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Jajerendfreunde .

Montag , abends 8 Uhn
Die Stützen der Gesellschaft .

SehiUeF - Thealer " r *
>L-oi! nabend , nachmittags 3 Uhr :
Uütz von Berllciiingcn .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die Großstadtluft .

Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeid

Sonntag , abends 8 Udr :
Die Großstadtluft .

Montag , abends 8 Ubr :
Die Großstadtluft .

DcntschcsHcliaaspielhaus
811. : Oer erste Beste . Satans Maske .

Theater in der Kooiggräizer Straße
SSV Zum 25 . Male : " WUZi

Tv. tihr : JWacbeth .
Komödienhaus .

s Uhr : Das Paar Dach der Mode.

Berliner Thealer .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Lessing - Theater .
Ansang T' /i Uhr.

Peer Gynt . Mu?°onGt"eg.
Deutsches Könstlertheater

Moxietttt .
Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.

Abends 8 Uhr : Hanneies Himmelfahrt .
_ _ _ _ _ _Der zerbrochene Krug , _

Thealer des w eslens .
s uhr : Gräfin Fifa .
Sonnt , nachm . 3' ) . : Der liebe Augustin

KResidenz- Theaters
Im Ehekäfig .

( Los Maria en cage )
Schwank in 3 Akten v. Anton / Mars

und Maurice Desvaiüörs
Morg . u. folg . Tage : Am Ehekästg .

Montis Operetten�l ' Kestei -
Schifsbauerdamm 4a.

3 Uhr : Gastspiel Jul . Spielmann :
D « r iarliendo Fkontann .

Sonntag 3 Ubr : Ter Bogelhändler .

Grone Frankmrter Str . izg .
Nachmittags 4 Uhr :
Dornrßsoßon .
Abends 8' / « Ubr :

I,aura niassiert .
Sonntag 3 Uhr : Maria Stuart .

AbendS 8' ; 4 Uhr : Laura massiert .

1

Ortsgruppe

m
Berlin .

Heute im großen Saale der , Neuen Welt ' :

KONZERT
des Phllharnionischen Orchesters . Dirigent : Herr

Kapellmeister Camillo Hildenbrand . Solist : Herr Konzert¬
meistor J. Thornberg ( Violine ) .

Gratisverlosnng : einer sprechenden Uhr .

KALI, . — Anfang 9 Uhr . — Eintritt 60 Pf . inkl . Tanz .

11/11 Die Feslkommission .

Vereintste Berliner Volksbülinen .
I . nlsen - Xheater .
Sonnabend 81/, Uhr :

Die falsche Hoheit .
Kriminailomödie in vier Akten .

' Walhalla - Theater .
Täglich 8l/4 Uhr :

Der liicbcNonkc ] .
Posse mit Gesang u. Tanz in 3 Akten .

Brauerei Friedrichshain
am Königstor . Oekonom : Emst Liebing .

Hittwoch , den LI . Oktober er . :

Heiterer Künstler - Abend .
Sensations - Programm.Anfang 8 Uhr . Entree 39

: : Berliner : :

KonzerthausÄ. . Clon "
" ■ " — Mauerstraße 82. — Zimmepstraße 90/91 .

Oroßes Doppel - Konzert !
Berliner Konaerthans - Orchester mit seinem Vokal - Ouaiiett

Leitung : Komponist Frz . v . Klon .
Musikc . 4. Garde - Regiments z. F. Dirigent : Oberm . Schräder .

Anfang S Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Uhr .

W' ochentagen : Gr. MSebM! llAgL- J! 0NieFl
Theater am Noiießßoriplatz 8.

Nachm 3 Uhr (kl. Preise ) : Vor hundert
fahren oder Napoleons Sieg und Fall .

Täglich abends ks Uhr :
Die Heimkehr des Odysseus .

VoJJlslbealeF Neukölln
Hermannstraste Li ) .

Sonntag , den 19. Oktober , 7' / , Uhr :
Xvcischen zwei Herzen .

Schauspiel in 4 Akten von R. Boss,
Montag , den 20 Oltober , 8' / , Uhr :

Fra Dlavolo .
Vaudeville in 3 Akten , bearb . durch
Dr . Schmidt nach der Oper von Auber .

I�88Age-?iUI0pljkUM
Mundmaier Schuidis

der

Rafael

ohne

Anne
bei seinen Arbeiten .

Lebend zu sehen !
Und die anderen Attraktionen .

Die gr. Kino -Variete -Vorslelluni
von 5 3) bis 11 Uhr

Metropol Theater
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Ii Ol

Gr . AuSitattungSst . m. Ges. u. Tanz in
19 Bild . m. vollständ . sreier Benutzung
des lules Verne ' fchcn RomaneS von

Jallns Freund .

Musik von Jean Gilbert .

In Szene ges. v. Dir . Ricssard Schultz .

Itorl Bachraann. Joseph Ciampietpo .
Guido Thielsclier. Allreii Schmasow .

Leopold Weil. Ludwig Weil.
Helene ßailot. Idaßusska . J. de Lande.

Morgen Sonntag , nachm . 3 Uhr :

' s Nullerl .
Sien ! Bon g —i Uhr : Sien !

Metrepal-Her
kende�vous

der vornehmen Lebewelt .
9 Kapellen .

Zirkus

Alb. Schumann . I
Heute Sonnabend , 18. Okt . ,

abends 71/, Uhr ;
_

IMP ~ Zum ersten Male : "DKffi

Tango vor Gericht!!
Eine Pantomimen - Burleske I
mit Gesang u. Tanz in 3 Akten . I
I . Akt : Im ~Artisten - Caf A
•2. Akt : Der Tango - Taumel und

die Verhaftung .
3. Akt : Die Angekl . vor Gericht . |

Vorher " �6( 3
das große Sportprogramm .
Sonntag , den 19. Oktober :

2 er . Vorstellungen fl
nachm . S' / . u. abds . l ' /jU . ™

Nachmittags hat jeder Er¬
wachsene ein Kind frei .

Kaiter -
Withelm-

Gedächtnia -
Klrche)

Kurf ürstendamm 236 |

ich haifsvorLachen

nicht mehr aus !

Schon 49 mal sah ich

ßie

blaue

Maus
Heute sehe ich sie

mir zum

rzy
50.: 5DJ

KZs
Haie an!

Beginn der VordelloGg

5, 7 u . 9 Uhr .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Seine Geliebte .

URANIA
Tauhenstraße 48/49 .
Sonnabend 8 Uhr :

Mit dem „ Imperator4 '
nach New York .

Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . B. Donath :
Die Hauptbegriffe der Elektrostatik .

Zirkus Busch .
Heilte abend 7' / , Uhr :

1. Weder - Alittretcn der unver¬
gleichlichen Menschen - Affen aus
Hagenbecks berühmtem Tierpark .
Hierzu das grosse Galaprogramm .
JlnH unseren Kolonien .

Avis ! Sonntag 2 große Gala -
Vorstellungen , nachm . 3' l , und
abends T' /j Uyr . Nachm . hat jeder
Erwachsene ein angedöriges Kind
liiiter 10 Jahren aus allen Sitz -
Plätzen srei . Jedes weitere Kind
um « 10 Jahren zahlt die Hälfte

aus den Sitzplätzen .
In beiden Vorstellungen Hagen¬
hecks lustiges Schimpansen - Trio .

Foliss Caprice.
Anfang

8' / , Uhr

Ritter Baldrian

Das Adoptivkind
Die Mißgeburt

Caslno - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

Der neue Sinson - Possen - Schlager

Ferdinimd im Tiigendhaste .
DaS droll . Stück seit Bestehen d. Theat .
Vorher das «stfl . Svezialität . - Progr .

Sonntag , nachm . 4 Uhr :
Nm grünen Strand der Spree .

Voigt - Theater
Badftrassc 58 .

Morgen Sonntag , 19. Oktober 1918 :
Nachmittags 3 Uhr : Die Spione .

Abends 7 Uhr :

Der (Jelpiüacheryon litenwalil
Volksschauspiel tn3Ausz . v. Ganghoser .
lkasseneröffn . 10 Uhr , Ans. 3 u. 7oUhr.

�. Ämiralspalast .
Fi « - Arena . — Allabendlich

das neue mit durchschlagendem
Erfolg aufgeführte Eisballett

Z) w lustige ? Wzze .
Beginn der Vorstellung S' / . Uhr .

Bis 6 Uhr und von 10' / , Uhi
halbe Kassenpreise .

Reichsballen - Tbeater
Stettiner Sänger
N- u - „ Alarm ! "

Milit . Humoreske .
Ansang 8 Uhr .

Morgen nachm .
lt Uhr zu er-
mässigt . Preisen :

„iiarm ! "
Log. 1 M„ Salt . 75 Pss, Entree 89 Pf.

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackettanußge ,
Rockanztige , Paletot « , Serie I : TO 18 M. , Serie II : 30 —SO H. , größtenteils auf Seide .
Forner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig� Riesenposten Kleider ,
Kostüme . PlUschmälntel . auf Seide , früher 150 . jetzt 130 - 35 M. Große Posten Pely, -
« tola « in Sknnks , Härder . \ erz . Füchsen , früher hl « 200 , jetzt SO — 75 M. Große
Auswahl in Herren - Gehpelzen , Gelegenheitskäufe in Damen - ,

'
Reise - und Wagen -

Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portleren , Retten ,
Wüsche , Brillanten , Uhren und Goldwaren zu onorm billigen Preisen , —

Vorwürtaleser erkalten 10 % extra .



Wer
öb « r mangelnden Appetit klagt und

sich
bei solner Arbeit

schwach
unlustig , niedergeschlagen

und
trotz regelmäßiger Lebensweise

elend
und abgespannt

fühlt ,
der

trinke
während einiger Wochen

täglich
J —2 Glas des erfrischenden

wohlschmeckenden

Nähr - und Kräftigungsmittels

Dr . Axelrod ' s

Joghurt
allein echt hergestellt von der

Meierei

C. Bollen

Unserm alten Genossen
Bothe die besten Glückwünsche

zu seinem SO. Geburtstage . S703b

Die Stammgäste v. Hansaviertel .

Or . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrlnzeDSlr . 41, ÄS .
10 — 2. 5 — 7. Sonntaes 10 — 12.

iiÜÜIIl Todes-An�eisten�WM
i SozIalflemokFatlsEherWalilverein

CliarlotteDiiiirg.
Am 15. Oktober 1913 verstarb

1 unier Genosse , der Schuhmacher -
>mcister

Otto Wollt
Haeselerstr . 12 c.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 18. Oktober , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle
des Luisen - Kirchhofes , Neuer
Fürstenbrunner Weg, aus statt .
251/3 Ter Uorstand .

Manil d. Brauerei- uJiihlen -

arheiterD. verwienifspossen .
Ortöverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , Rcservcfahrer

Xugust Lrtvoctig
sSchuitheiß - Brauerci Abt . I )

nach schwerer Krankheit ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 19. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr von der Leichenballe
des Mathias - Kirchhoses in Süd -
ende , Schöneberger Straße 146,
aus statt .

Rege Betelligung erwartet
44/9 Die Ortsverwaltung .

Yerhand der GastwirtsgetiiUen.
Ortsverwaltung Berlin I.

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß der Kollege

Paul Stöhr
am 15. Oktober verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 18. Oktober .
nachmittags 4 Uhr , aus dem
Jerusalems - Kirchhos , Hermann -
jtraße 89/90 , statt .

Ferner starb am 15. Oktober
der Kollege

Kasimir Daranovski .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 20. Oktober , nach -
mittags 3' / , Uhr aus dem neuen
Jakobitirchhof , Hermannstraße 99,
statt .
32/11 Der Borstand .

Zentrafterliaiid der Bandlungs-
geWUeL

Bezirk Grost - Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Paul Friebe
nach langem , schwerem Leiden
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonnabend , nachmittags 2' /� Uhr ,
von der Halle des Städtischen
Fricdhoses , Müllcrstraße , Ecke See -
straße , aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
292/13 Die Ortsverwaltung .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwieger -
und Großvater

Max Herklotz
nach schweren Leiden sanft ver -
schieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
Witwe Herklost .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. Oktober , nachm .
3 Ubr , aus dem Johannislirchhof
in Plötzensee statt . 44A

Für die vielen Beiveise herzlicher
Tetlnahme bei der Beerdigung meine »
lieben Mannes , des Schlossers 7Sa

�rtur Ihierne
sage ich allen Beteiligten hiermit
meinen herzlichsten Dank .

Wwe . Marg . Thlemc
nebst Kindern .

Am 16. Oktober verschied meine
liebe Frau

Minna Schmidt
an einer Leberoperation .

Die Beerdigung findet statt am
Montagnachmitiag 2' / , Uhr aus
dem Zentraljriedhos in Friedrichs -
selde . 2700b

P. Schmidt nebst Kinder »
Dunckerstr . 84.

Danksagung .
Für die Beweise inniger Teilnahme

beim Ableben meines lieben Sohstes ,
unseres guten BruderS 44A

Lrnst Jache
sagen wir hiermit allen Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen

vsk . Jache .

Danksagung .
« b

Beerdigung meiner ' lieben .
unvergeßlichen Frau sagen allen Be -
kannten , insbesondere den Herren
Chcss sowie dem Personal der Firma
Bebr . Lewlnsteln unseren tiesgesüblten
Dank . 67A

<3. Tftnbler nebst Kinder »
und Schtvägert » .

m —

Teilzüiiluns
gestattet !
Vornehme

Kerren-llisfer
Poletots, Anzüge

! fertig und nach Mass

J. Kurzbers
Mass - Schneiderei

Rosenthaler Str, 36

Frankfurter Allee 104
Reinickeniiorfer Str. 4

.: « .« ii, .

t Vl' -ViTev* r,
Vi": . -

: Js :

WWKW�

J

KoStÜIlie , modern

Ulster , äußerst schick

Plüschniäntel , elegant

Kinder - Paletots
Blusen und Röcke
direkt aus Arbeitsstuben billigst

Magnus Meyer
'

Blüchers tr . 13 , L Eiage .

Sonntags geötfnot . Kein Laden .

Partelmltgl . erhalt 8 •/ , ErmäBIg ,

m Greift zu !
JecL Herrn , der sich «leg . u. bUI .
kleiden will , empfehle elegante
Monatsgarderobe in feinsten Werk -
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavaüeren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Pig . passJ
Kavalier - Jackett - Anzüge 8, 10, U, M M
Kavalier - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Kavalier - Palelots 8, 10, t4 , 18M.
Kavalier - Herren - Hosen 2,50 5,00 m.

IJIater , » ehr billig . »

Große Abteilung neuer Garderobe

Unlihnoi ) Gr- Frankfurter Sir . 08
nlülllällcr , ( KäheStrauaberger PI . )
Bitte genau aut No. 98 zu achten

Dr . Axelrod ' s

Joghurt
für ärztlich empfohlene Zehr¬

kuren vorzuglich geeignet .

Hygienisch
einwandfrei

täglich frisch hergestellt

durch reine Milchsäuregärung ,

nicht durch käsige Gärung ,

mit frischem Ferment

aus Bulgarien ,

aus frischer Vollmilch ,

nicht aus Konservenmilcb ,

nicht aus Magermilch ,

nicht aus Buttermilch .

Enthält nur Vollmilch ,

keine Gelatine ,

keine Abführmittel ,

keine Konservierungsmittel ,

keinerlei fremde Stoffe .

Wird trinkfertig geliefert

für täglichen Bedarf

nur in weißen Gläsern

mit einwandfreiem Verschluß ,

nicht in Blechdosen

für wochenlangen Bedarf .

Preis 20 Pf . pro Glas .

Meierei

C. Bolles

6«ttmtwortf Icher [ Htktfanr : ftlfteb fttulolln . Für den Lnseratent - tl verantw . : Th . Glocke . Berit » . Dzmtu . Lerlag : Lorwär� Luchvruckerat ». tverlagSan stall Vaul S ' nger u. To . Serllp
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jUHVor der Zerstörung ,

Die Trümmer ö65«I . . ! ! /

OerSchauplafztJcrltafasrrophc .
' ■Ll . Veo� l 1 > >

Bilder des durch eine Explosionskarasrrophe veruTT�ücktenMarine-Lun�chilfesi. . lt

lüordprozeß Nickel .
( Zweiter Tag . )

Landgerichtsdirektor Rosenthal eröffnete die heutige Sitzung
um 9�- 3 Uhr , um sofort in der Beweisaufnahme fortzufahren .

Von der Anklage war n. a. darauf hingewiesen worden , daß
der erschossene Gastwirt Menzel Rechtshänder sei und wenn er
Selbstmord begangen hätte , vermutlich mit der rechten Hand die

Waffe geführt und in die rechte Kopfseite geschossen hätte , während
sich latsächlich die Schüsse an der linken Kopfseite befanden . —

Mehrere Zeugen , die den Getöteten seit langer Zeit kannten , be -

künden , daß Menzel u. a. beim Kegelschieben ein sogen . Links -

schieber war . Ein Zeuge behauptet mit aller Bestimmtheit , daß
M. Linkshänder gewesen sei . Andere Zeugen meinen , der Er -

fchossene sei Rechtshänder gewesen .
Eine gratze Reihe von Zeugen bekunden , Menzel sei ein ruhiger ,

anständiger Mensch gewesen , bei dem Zeichen von Schwermut nie

wahrgenommen wurden . Der Gastwirt Zersinski bestreitet die

Behauptung Nickels , daß er diesem nach der Beerdigung Menzels
gesagt habe : Menzel habe den Eindruck eines Wahnsinnigen ge -
macht und starren Blicks dagestanden .

Der Arbeiter Fürch , einer der bei Menzel wohnenden Schlaf -
burschen , hat noch am späten Abend des S. Dezember im Menzel -
fchen Lokal mit zwei anderen Schlafburschen und Menzel Billard

gespielt . Alle waren sehr vergnügt und sangen fröhliche Lieder .
Nickel hatte in dieser Zeit geschlafen und ist gegen 11 Uhr auf der

Bildfläche erschienen . Gegen 12 Uhr ist der Zeuge mit den ande -
ren Schlafburschen schlafen gegangen . Nickel blieb bei Menzel
zurück . Nach der Ansicht des Zeugen ist Menzel an jenem Abend
in keiner Weise schwermütig , ärgerlich oder unzurechnungsfähig
gewesen . Auf zahlreiche Fragen des Vorsitzenden und mehrerer
Geschworenen bekundet der Zeuge noch , daß nach seinen Beobach -
tungen ein Liebesverhältnis zwischen Nickel und Frau Menzel be -

stand , denn sie haben sich geduzt und auch geküßt ; der Zeuge hat
gesehen , daß sie auch einmal , während Menzel schlief , eng anein -
ander geschmiegt , Backe an Backe auf dem Sofa gesessen haben .
Am Morgen des 6. Dezember ist der Zeug « mit anderen an die

Leiche herangetreten und habe dabei nicht den Eindruck gewonnen ,
daß Selbstmord vorläge , denn Menzel , der noch röchelte , lag ganz
ausgestreckt an der Erde , als wenn er in einem Sarge läge , und
der Revolver lag in Kopfhöhe . Frau Menzel , die schon an Ort
und Stelle erschienen war , tveinte und schluchzte heftig ; der Zeuge
hat dies nicht für Komödie gehalten . Das Verhältnis des Menzel
zu seiner Ehefrau sei ein ganz gutes gewesen , die Frau habe es
an Fürsorge für ihren Ehemann nicht fehlen lassen .

Der Arbeiter Schröder , gleichfalls ein Schlafbursche des Men -

zel , spricht sich im Sinne des Vorzeugen aus .
Aus der Aussage der Zeugin Strauch , die Dienstmädchen bei

Menzels war , ist hervorzuheben , daß diese Zeugin am ö. Dezember
früh 5V2 Uhr in die Küche des Menzelschen Lokals kam , und , als
sie von dort mit der brennenden Lampe ins Schankzimmer trat ,
Herrn Menzel sterbend am Boden liegend vorgefunden hat . Sie
hat dann Leute herbeigeholt . Auch diese Zeugin hat von Anfang
an nicht an Selbstmord geglaubt , da sie wußte , daß Menzel noch
am Tage vorher Vorsorge für die nächste Zukunft getroffen und
Einkäufe für das Geschäft gemacht hatte . Als Frau Menzel er -
fuhr , was geschehen war , hat sie sehr geweint und gerufen : „ Mein
armer Mann , wer hat das bloß gemacht ! "

Der Zeuge Knoblich hat mit Nickel zusammen in einer Stube
geschlafen . Nickel hat ihm gegenüber mehrfach erzählt , daß er in
der Wohnung der Frau Menzel gewesen sei und von dieser Geld
erhalten habe . Der Zeuge ist am 6. Dezember früh vom Dienst -
mädchen Strauch geweckt worden und ist mit ihr zusammen in das
Schankzimmer gegangen . Dieses war ganz dunkel und es mutzte
erst die Küchenlampe geholt werden . �

Da sah er den Menzel in
einer Blutlache tot am Boden . Die Stühle waren in der gleichen
Weise , wie es Menzel jeden Abend bei Geschäftsschlutz zu tun
pflegte , ordentlich aus die Tische gestellt . Der Zeuge lief zunächst
zum Arzt und dann zur Frau Menzel , die laut aufschrie . Ihr
Weinen erschien durchaus echt . Der Zeuge hat dann auch den
Nickel geweckt , der fest im Schlafe lag und es nicht glauben wollte ,
als ihm gesagt wurde , daß sich Menzel erschossen habe . Nickel ist
dann in das Schankzimmer gegangen , als die Leiche gerade in das
Krankenhaus gebracht wurde und ist dann mit nach dem Kranken -
hause gegangen . Einen Revolver hat der Zeuge weder bei Menzel
noch bei Nickel bemerkt . Der Zeuge bestätigt auf eine Frage , daß
im Januar 1911 Nickel zur Frau Menzel gekommen sei und sie
überreden wollte , das Geschäft durch ihn weiterführen zu lassen .
Frau Menzel habe dies aber abgelehnt .

Ein Hausnachbar des Menzel , der Zeuge Ewald , der den
Verstorbenen schr genau gekannt hat , glaubt nicht an einen Selbst -
mord , da Menzel ein fröhlicher , ruhiger Mann war , der schwerlich
auf solche Gedanken gekommen wäre . Gegen einen Selbstniord
spreche auch die folgende Tatsach « : Am ö. Dezember gegen Abend
sei er ( Zeuge ) noch mit Menzel in dessen Keller gewesen , und

Menzel habe ihm bei dieser Gelegenheit gesagt : er habe jetzt so viel

Schnäpse gemacht , daß er auf ein halbes Jahr damit versorgt sei .
Der Zeuge weiß , daß Menzel seinen Revolver in einem schuhe
des Schanktisches zu liegen hatte .

Ein anderer Nachbar des Erschossenen , Kaufmann Günther ,
ist , als die Leiche aufgefunden Ivorden war , hinzugerufen worden .
Die Lage der Leiche war so. als ob sie so hingelegt worden wäre ,
nicht aber so, als ob ein Selbstmörder zu Boden gestürzt wäre . Die

Schußwunden waren auf der linken Seite , der Revolver aber lag
rechts neben der Leiche . Aus alledem hatte der Zeuge sofort di
Ueberzeugung , daß Menzel sich nicht selbst getötet habe . Bei dem
Hinzukommen des Zeugen war Menzel noch nicht ganz tot , sondern
röchelte noch .

Die
medizinischen Sachverständigen

besichtigen noch einmal den in einem besonderen Zinuner auf ,
bewahrten Kopf des Ermordeten . Der Kopf war , nachdem er schon
über ein Jahr in der Erde gelegen hatte , exhumiert und den ge -
richtlichen Sachverständigen zwecks Feststelluirg der Richtung der
Schußkanäle übermittelt worden .

Nach der Ansicht des Dr . Simon , der s. Z. als Arzt der Unfall
station zu der Leiche gerufen worden War , mag Menzel , der noch
röchelte , etwa drei Stunden gelegen haben , ehe er aufgefunden
wurde . Auch der s. Z. an den Tatort geeilte Dr . Heimann äußert
sich über die Lage und den ersten Befund , der sich bei der Be -
sichtigung ergab . Als Frau Menzel am Tatort erschien , sei sie sehr
aufgeregt gewesen und habe ein echt erscheinendes Entsetzen ge -
zeigt .

Kriminalkommissar Gericke - Charlottenburg bekundet , er habe
mehr ocr Ansicht zugeneigt , es liege ein Mord vor , Kriminal ,
inspektor Krause hingegen habe die Ansicht vertreten , daß Selbst
mord vorliege . Raubmord konnte nicht vorliegen , da Frau Menzel
durch einen Blick in die Kasse oberflächlich feststellte , daß Geld nicht
fehlte . Längere Zeit beansprucht die Vernehmung des Zeugen
Hausbesitzers Leberecht Adler . Dieser ist Besitzer des Hauses
Cauerslr . 18 ; er ist unverheiratet und hatte im Jahre 189ö , als er
eine Wirtschafterin brauchte , die Frau Menzel als solche angestellt ,
Diese war schon seit fünf Jahren verheiratet . Der Zeuge überwies
ihr von seiner vierzimmerigen Wohnung zwei Zimmer , und sie
erhielt auch noch mancherlei pekuniäre Borteile . Der Ehemann
Menzel wußte von den näheren Beziehungen , die zwischen dem
Zeugen und der Frau Menzel bestanden . Die Beziehungen sind so
eng gewesen , daß der Zeuge für die Entlassung der Frau Menzel
aus der Untersuchungshaft eine Kaution von 30 IM M. angeboten
hatte . Auf Vorhalt erklärt der Zeuge , daß ihm während seines
Verkehrs mit der Frau keine Fälle bekannt geworden seien , wo
Frau Menzel in Ohnmacht zur Erde gefallen sei . Der Zeuge hält
es seinerseits nicht für unwahrscheinlich , daß Menzel Selbstmord
verübt haben könne , denn er habe ihm mehrfach über den schlechten
Gang des Geschäfts , den vielen Verdruß , den er mit rohen Gästen
oft habe , über gegen ihn verübte Gewalttätigkeiten usw . geklagt
und öfter geäußert , daß er oas Leben satt habe . — Der Borsitzende
verlveist den Zeugen auf seinen Eid und gibt ihm den Rat , recht
vorsichtig zu sein . Denn als er f. Z. von dem Untersuchungsrichter
nach seiner Ansicht über den Tod befragt wurde , habe er gesagt : „er
stehe hier vor einem Rätsel " . Menzel sei ein stiller , verschlossener
und leicht erregbarer Mensch gewesen . Den Angeklagten Nickel
habe er als einen anscheinend arbeitsamen Menschen kennen ge
lernt , später sei er anderer Ansicht geworden . Nickel sei ihm oft
eigentümlich erschienen und habe ihm erzählt , ihm sei einmal ein

Bolzen auf den Kopf gefallen , ferner , daß ein Bruder von ihm
geisteskrank gewesen sei .

Frau Menzel , bekundet der Zeuge Adler weiter , habe ihm er -

zählt , daß Nickel sie mit Liebcsanträgcn verfolge und sie absolut
nicht in Ruhe lasse . Durch den Tod des Ehemannes sei Frau
Menzel sehr niedergedrückt gewesen und habe wirkliche Trauer um
den Tod ihres Mannes gezeigt . Er habe sie längere Zeit be -

ruhigen müssen . Der Angeklagte Nickel habe ihn unter falschen
Darstellungen von seiner Lage dazu zu bewegen verstanden , ihm
Geld zu geben , einmal sogar 100 M. Nickel soll aber das Gels

vApraßt haben , so daß der Zeuge schließlich ihm bedeutete , ihn in

Ruhe zu lassen . Frau Menzel habe ihm einmal im März 1911 ge -
sagt , daß Nickel ihr einen Heiratsantrag gemacht habe , er habe ihr
aber dringend davon abgeraten .

Eine Frau Albisch , bei der Nickel längere Zeit gewohnt hafte ,
gibt als Zeugin an . der Angeklagte sei sehr selten nüchtern nach
Hause gekommen , mitunter sei er eine ganze Woche lang betrunken
nach Hause gekonimen . Nickel habe ihr erzählt , er habe eine reiche
Braut , von der er ständig Geld erhalte , er brauche überhaupt nicht
zu arbeiten . Wenn er irgend etwas zu bezahlen hotte und kein
Geld besaß , so sei er nur zu der Frau Menzel gegangen , dann

habe er gleich wieder Geld gehabt . Nickel habe ibr auch wiederholt
erzählt , daß er im Februar die Frau Menzel heiraten werde .
Wenn sie nicht wolle , so wisse er , was er mit ihr mache . Des Nachts
habe Nickel laut gestöhnt und gejammert , so daß es den Zuhörern
ganz graulich wurde . Sie habe geglaubt , daß nur jemand mit
einem schlechte » Gewissen so ängstlich stöhnen und ächzen könne .
Eines Morgens habe sie das Bett des N. stark blutig gefunden .
Auf ihre Frage , woher das komme , habe Nickel ihr erzählt , er habe

auf der Frau Menzel seinen Schirm zerschlagen .
Borsttzcnder ( zu Frau Menzel ) : Weshalb hat Nickel Sie denn

geschlagen ?
Angeklagte : Weil ich nicht so wollte wie er .
Angeklagter Nickel : Das ist nicht wahr . Sie hat mir im Bett

in den Arm gebissen , und da habe ich ihr auf die Nase gehauen ,
daß sie blutete .

Angeklagte Menzel : Das ist nicht wahr , auf der Straße hat
er mich geschlagen , nachdem wir in Streit darüber geraten waren ,
daß ich ihn nicht heiraten wollte .

En , Zeuge Garski . bei dem Nickel kurze Zeit geloohnt hatte ,
schildert folgenden Borfall : Nickel und er selbst wären s. Z. arbeits .
los gewesen , und als N. eines TageS kein Geld mehr hatte , habe er

geäußert , er müsse von seiner rerchen Braut Geld haben . Wen »

sie ihm nichts gebe , so passiere etwas . Nickel habe dann in einer

Kneipe einen Brief an die Frau Menzel geschrieben , den er , Zeuge ,
nach deren Wohnung gebracht habe . Frau M. l ) ab� den N. dann
um 9 Uhr nach dem „ Knie " bestellt . Nickel sei dann nachts be -
trunken nach Hause gekommen und habe ihm Geld , zirka 100 M. ,

gezeigt , welches er von der Frau Menzel erhalten habe . ?luch
dieser Zeuge bestätigt , daß Nickel des Nachts furchtbar aufgeschrien
und Hilfe gerufen habe .

Es folgt die Vernehmung mehrerer Zeuge » , denen gegenüber
die Angeklagte Frau Menzel schon im Sommer d. I . eingestanden
hatte , daß Nickel ihr am Tage nach der Tat erklärt hatte , er habe
ihren Mann erschossen . — Einer Zeugin Heimig , die sich zu gleicher
Zeit in Untersuchungshaft befunden , hat die Angeklagte jenes Gc -

ständnis während der Haft diktiert , ' da. sie selbst zum Schreiben zu
nervös und aufgeregt war .

Der Rechtsanwalt Bahn und Rechtsanwalt Dr . Wicgcrt , die

s. Z. die Verteidigung der Frau Menzel geführt hatten , bekunden

folgendes : Die Angeklagte habe zu Anfang immer erklärt , sie sei
unschuldig , ebenso Nickel , ibr Mann habe Selbstmord begangen .
Bei einer Unterredung , die Dr . Wiegcrt Ende Juni d. I . mit der

Angeklagten hatte , fei sie plötzlich niit der Behauptung hervor¬
getreten , Nickel habe ihr eingestanden , er habe ihren Mann er- !

schössen . Da sich Rechtsantualt Bahn die Entschließungen in einer

so wichtigen Sache persönlich vorbehalten habe , so habe er diesem
sofort hiervon Mitteilung gemacht . Rechtsanwalt Bahn , der die

Angeklagte daraufhin aufgesucht hatte , bekundete hierzu , daß er in

seinen Handaktcn folgenoe Notiz über dieses Gespräch habe : Im
Februar 1912 zum zweiten Male verkehrt unter der Drohung ,
Adler von dem Verkehr zu benachrichtigen . Nickel sagte dabei , er

hätte den Menzel erschossen , drohte aber , die Angeklagte „kalt zu

machen " , wenn sie Anzeige erstatte . Da diese Angaben allen bis -

herigen Erklärungen widersprachen , habe , wie Rechtsanwalt Bahn
bekundete , er sie mit großer Skepsis aufgenommen , da es sich ja
auch ebensogut um eine Ausrede zum Zweck der Verteidigung hau -
dein konnte und besonders bei einer Morosache Vorsicht geboten

sei . — Der Zeuge hat die M. dann befragt , weshalb sie erst jetzt
mit diesen neuen Angaben hervorkäme , und die Antwort erhalten ,
daß sie a » S Angst vor Nickel geschwiegen hätte .

Es werden noch mehrere Zeugen vernommen , denen gegenüber
die Frau Menzel ebenfalls angegeben hatte , daß Nickel ihr zu -
gegeben hatte , ihren Mann erschossen zu haben .

In der neunten Abendstunde wurde die Verhandlung ab -

gebrochen und auf heute , Sonnabend , vertagt .

Bus Induftrie und Handel .

Neber die Ausdehnung des Kauftchukverbrauchcs wurden dem

Kolonial - Wirtschaftl . Komitee folgende Mitteilungen gemacht : Der

Wcltverbrauch betrug 1909/10 rund 76 000 Tonnen und ist im

Jahre 1911/12 auf 99 560 Tonnen gestiegen . Die Weltproduktion
wuchs in der gleichen Zeit von 76 550 Tonnen auf 93 670 Tonnen .

Diese Ziffern zeigen neben der außerordentlich gestiegenen Pro -
duktion eine wesentliche Steigerung des Verbrauchs , die bcispiels -
weise im Jahre 1911/12 gegenüber dem Vorjahre nahezu 25 Proz .
des Gesamtverbrauchs beträgt . Bemerkenswert an der Steigerung
des Verbrauchs ist der Umstand , daß eine so große Zunahme des

Konsums trotz der schlechten Geschäftslage , trotz der durch lieber -

vroduttion hervorgerufenen Krise in der amerikanischen Automobil -

induftrie und der allgemein wirtschaftlichen Depression möglich
wurde . Besonders zu berücksichtigen ist hierbei der wichtige Faktor
der Verarbeitung von Regeneraten , d. h. der aus Gummiabfällen
zurückgewonnenen Kautschukpräparate .

Ein niedriger Preis , wie er jetzt durch die rapide Steigerung
der Produktion eingetreten ist , wird nun der Berwendung des

Kautschuks zahlreiche neue Absatzgebiete eröffnen und die Verwend -
barkeit von Gummiwaren aller Art als Bedarfsartikel breiterer

Schichten der Gefamtbevölkerung ermöglichen . In Frage kommt

insbesondere die Bekleidungsindustrie , ein erweiterter Verbrauch von

wasserdichten Kleidungsstücken , gegen Nässe schützender Fußbekleidung
usw . Bei der enormen Steigerung der Lederpreise kommt auch die

Verwendung von Gummiabsätzen und - ecken , die sich in den letzten
Jahren einen kolossalen Markt erobert haben , immer mehr in Be -

tracht . Ein anderer Massenartikel , welcher infolge Preissteigerung
des Naturproduktes dem Gummiartikel das Feld wird räumen

müssen , ist der Schwamm , Der gewöhnliche Naturschwamm , der
in Qualität und Quantität ständig zurückgeht , wird durch den

Gummischwamm , der gegenüber jenem viele Vorteile besitzt , voll
und ganz ersetzt tvcrden . In Frage kommen ferner Sportartikel ,
wie Fußbälle , Golfbälle , Tennisbälle usw . , sodann Gummi - Mosaik -
fußbodenbelag , der sich auf Schiffen bereits besonderer Beliebtheit
erfreut .

Die Preise sind seit März 1911 für Pflanzuilgskautschuk um
70 Proz . , für den aus Wildbäumcn gewonnenen Kautschuk um
49 Proz . gesunken . Der Unterschied in den Werten des Wild¬
kautschuks und des Pslanzungskautschuks ergibt sich daraus , daß
der Verkauf des Wildkautschuks in den Verbrauchsländern in einer
beschränkten Zahl von Händen liegt und seine Beherrschung dadurch
leichter ist , während der Pflanzungskautschuk , zum bestmöglichen
Verkauf , meist in Versteigerungen , nach Europa gesandt wird und

auf diese Weise Schwankungen mehr ausgeliefert ist als der Wild -

kautfchuk . Außerdem spricht für den höheren Preis des letzteren ,
daß seine Güte , jahrelang erprobt und allgemein als gleichmäßig
und zulässig bekannt ist . Bei Pflanzungskautschuk zeigt sich immer

noch eine große Verschiedenheit in den einzelnen Sorten , die von
der verschiedenartigen Aufbereitung auf den Tausenden von Pfan -
zungen herrührt . Tie Verhältnisse treiben aber gebieterisch zu
weiteren Verbesserungen und zu einer Vcrbilligung in der Her -
stcllung der angepflanzten Ware .

Marktpretie von Berlin am 16 . Oktober 1913 , nach Ermittelungen
des kgl. Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 16,40 —16,81 ) , mittel
00,00 —00,00 . geringe 00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,20 —14,80 .
Richtstroh 0,00 - 0,00 . Heu 0,00 - 0,00 .

Markthallenvreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30,00 —50,00 . Sveisebobnen , weiße 35 . 00 —60,00 . Linsen 36,00 — 70,00 .
Kartoffeln ( KleinhdI . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,70 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleilch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,00 .
Kalbfleisch 1. 40 —2,10 . Hammelfleisch 1,60 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4,20 —6,50 . 1 Kilogramm Karpfen 1,20 —2,40 . Aale
1,40 —3,00 . Zander 1,40 —3,20 . Hechle 1,20 —2,80 . Barsche 0,80 —2,40 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,80 . 60 Stück Krebse 1,00 —18,00 .

WaiserstandS - Nackirichten
der Landcsanflatt für Gewässerkunde , mitgctcill vom Berliner Dctlerbureao

Wasserstand

M- mel , Tilsit
P r e g e l , Fusterburg
Weichsel . Thorn
Oder , Ratibor

. Krassen

. Frankiurt
Warthe . Schrimm

, Landsberg
Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

' ) + bedeutet Wuchs . — Fall . — Nnterpegel .



Die Haupimarke !

Unsere Marine "
Schlager in Qualitäf .
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Größte deutsche O�areffenfabriki .
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Besehteii Sie meine 7 Sebenfeneter «

Cutiway - Kq!
1 « 75 «

Oslior (Oolliiuri,
56 - 57 Brunnenstrasse 56 - 57

Herbst - Moden
ROStllnißÄZr35w49 ?2
ülstßr ; £«; l65t237536�
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Frmienmtüüei
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Unterpreise!
Nur für 3 Taget

UlsterlPlOsch -

4 Bfovrxn, -
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• wSdienflicIi
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tMk.« .

uefert aufTeilzahlun�
fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz !

Julius Fabian
Schneidermeister

i . Geschäft 6r. FrankfDrter Str. 37, 1

2 . Gesebift Turmstr . 18, 1. kill lsSeßl

zsseobän RattlnüßrAr . U hiar
S. BIagel

beste , weiche ,
monlenao Slolte
regalär 18 bis 4 C
25 . . . für M. • »»

rcenlär 26 bis OO
89 . . . lür M,

Konfektion
Velours da Nord OO
reg . b. SO, £. 11. w« >

WoHp' Sssk . . . 55rog . b. 68,f . M
Sesl - PIUtoh QQ
reg . b. 115. f. M. « 3

VVi

Nat

regulär 40 bl « OO
65 . . . tUr M. wd

Darunter Passendes selbst ( Or stärkste Figuren

ElnPost . KosfiQme z. Anssoclißn
( Or M. 25 ( reg . bis 38) , fUr M. 86 ( reg . bis 51)

PeizjackettsM 60, Pelzmäntel « 140

Sonntag BcSttnet Ten IS VI » t Uhr .

Monalsgarderobenhans
Türkischer , [

203911*

I i I J MorlUpItb

Bedeutend vergrößert ! Im neuerbauten Laden !
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - ,
Smoking - Anzüge , teils anf Seide gearbeitet , sowie
großes Lager In neuer eleganter Herren ■ Garderobe .

ceMdmMSemMIMW
L : Nene Friedrich « tp . 85

an der Zentral - Marlthalle
n . : Tupmntr . 07 , I. Eiage ,

liefert an jedermann elegante

Herren - Garderobe
» W - mach WnB " Mg
unter Karantle für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Tc ilzahlung

von 1 Hark an.

Zulchneideret n. Werkstatt im Hause .
« us Wunsch Besuch de » Reisenden

mit neuesten Stoffmusteni . ( *
Sonntags 12- 2 g «Öffnet . mmmm

Spezialarzt
( Br Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —

Ehrlich - Hata . Blutuntersuchung . *

Schnelle , sieh . Heilung . MBSIge Preist .
Dr . med . Wockentnfi ,

Frledriohslr . 125 ( Oranienb . Tor )
Spreohst . 8- 9, 11- 2, 5- 8, Sonnt 8- 9.

Diese Woche besonders preiswert

la Gänse m 75 »

Bratglinee Stück von 5 M. an 168/8

Rümpfe S, —, 3,25 , 3,50 b « 6,50
= = = Keulen , Liesen , Haut , -

Stttckenflelscb Pfd . « 5 PI. , G linseklein Stück 85 Pf .

la Gänseschmalz e „ 1,20.

Hax Sebönwald , JÄ' gs - WSSTtTA
V wwwwt

ist der schönste Ausflugsort ?
�

Immer noch Pichelswerder .
�Heerftrafte" beim Alte « Freund .

So klar wie :

sind die Vorzüge unseres Verkaufs - Systems

Selbstkostenpreis + 10 % Nutzen
Der Käufer macht durch diese Verkaufsart nicht nur erhebliche Ersparnisse , sondern ist auch vor jeder

Uebervorteilung geschützt . Gemäss unserer beim Amtsgericht niedergelegten Statuten sind wir an obige Ver¬

triebsart gebunden und machen uns strafbar , wenn wir mehr als 10 % auf den Selbstkostenpreis aufschlagen

Nur neueste

Fabrikate Ulster ° Paletots ° Anzüge Vorzüglicher
: : Sitz

Deutsche Behleldunss - GeseHschaft ralll
Turmstrasse 80 Grosse Frankfurter Strasse 4 Chausseestrasse 27 Neukölln

. .Itsnaum ar ! _ _ _ _ _. _ _ Fr - k « Pcokt . * - . . « « nafio Invaildenefpasee Bergetr » 7 > 8 Ecke Prlnz - Kand| ery Str .
naha KU Tiergarten Ecke Prüohtatrasse



Pinnow ' « Kaffee - Ver»d. Di«( lietit . 7#
| * Uinnh Lindenstr . 105
Ii . niOlill Speck- »»dStti ! it «aMl»w«<.

j | iKotioiipcie6��
Fr an z Abr ah am
Eftsk. Messina - u. Romertrank - Kell .
�SBarislitrS�Ferc���st�S�

Ä2SESIS
Keiner , Otto , OeriehtetraBe 8t.
Partie wareng . , Tegel . Bmowitt »
F. Zillat , Waldemaratr . 64 a.

Centr . Arno Tecbniltam Norden
Ptinzec - Aliee 42/48 Cbt»rf «intiile

Tages - und Abend - Korans
Kntrllt jrdernii . Oroipttn pitlt .

Conb - o Gr. Frantfurterstr . 44
ÖflilKB Euitr . tigl . ,T «üs . g est .

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.

Bai) mwit 104 �nÄ « .
W> a Lsntsbergcrstr . 107
ÖCtCa Collnowstr . 41.

Heukfilii
Amencmberstr . 28

iBadl
List «

HäTI

Bad Frankiert , Gr. FrkIt . 8tr . 186.
1Lieferant eämti . Krankenkassen

u . d Frledrichahala , Uidit JJIee 1i 1
Bad Hufeland , Hufelandstr . 46.
Kalser - Frled ricbs - Bad. Ckerl . aBk.
Iinilnnli9ilu,d, " tr ' 103 S««iiteilo
LIDOEODaKFritlrlektt 8. Lief. s. Ken.
Matlonal - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend M. jgru . ' n

[Fi

Original Lohtaraln - Bair
Wallstr . 70,71 frült . Münsel

Srotl . BSder , auch , f. Krankenk .

assage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform - Bad WtiBeaaee . LeHwUO «

SneBia ? ' * dhleslscheStr . Sl .

BiäSiJSS
R Bänke , Stralauer Str . 64.
Berktolz , IfBpenlckeratr . 70.
A. E. Lange , Brunnonatr . 168
Liepe , SchCneberg , GroawaUrtr . iO.
ÄeTer,P . �ililla . ,Beriinoretr . 49—50
EU Renzel » Brei tarnt. 24, Spandau .
J. Ck. PeUntaaa . Utkrisuntr . 66.
M��ran�r�l�niekona . Str . 11.

BS ir o. MliorsleB

A. Albat,Markt5t . l2 13,R«üutkeid «rt
Aibrertit , B. , Frnchtgtr . 29.
Lindbrotbicker . Herrn . Albredit
P. Anders <i>, Zionekirchitr . 17.
R. Anderson , Thüringeratr . 82
Azmui , WUb� reetemuderrtr . IL
K. Anst , Drontbeimer Str . 40.
Will ». Bagge , Wiclefetr . 66/6.
WUly Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbaebstr . 99
Joaef Bretka , Kirciibofatr , 48/47
Bant Bnier .. 1-n-nnt. tr . , de 28
IlflII » ÜClcl Gr, Frankfnrteretr . 69
E. Beyer , Xhorneretr . 6.

JLEilkelQliliiflerstraüe 33.
Otto Blllepp , Kisltslei - illtt 81 1 99
Alw. Brämer , Romlnteneratr . 40
Brotfabrik Heineradorf ar Mühle
P. Bockenkarap . Cainphausenat . S
PBulBodmig . luk * « , udrsehstr . il
Rudolf Brechlln . Ockerst . 3 Nklla.
F. Breitkopf , Exenieretr . 19 s.
Hermann BuS, Grünauers tr . 12.
Ewald Buchler , Weseratr . 47.
Ernst Buller , Brüsselers tr . 48.
Qnst . BShm , Gubeneratr . 88
O. Büchner , Nordbaiuenentr . 89
Alb . Dadtwik , Kamemnerstr . 16.
Panl Dolly , Markusstraüe 15.
Albert Denkewitz , Itbleaiklitr . 14
Doliwa , Ferdinand Torellatr . 4
Otto Donath , Stolplschestr . 88.
B. Donner , SobönfUeüeretr . 1
Rud . Dnncker , Pankow , HUlesstn
W. Ernst , Füoklerstr . 42.
Franz Faulwetter , lf »iiteulfeletr . 87.
Carl Feilt , Friedenstr . 101.
Frledr . Flemmlng , Boi»ijeteritr . r .
Paul Freitag , Stuttgarteretr . 13.
E. Freyer , Wumetslr. 72. £. Martiuitr .
R- Frledrlch , Marienburgerstr . 3«
HelnrldiFrleter . Pttko w. Floraat . 50
F. George , MiUelaiksTtsentr . 83.
B, Glerszewzkl , Waldenseratr . O.
Fritz Glauner , Chanazeeitr . 80.
Ontanlor , R. Poaenerstr . 18.
Wllb . Godt , Emdenerstr . 59.
B. Oonslcj - , Treptow , Grätzstr . 85.
OroBe - KhodcReinlckendorfcret . 95
Oroü - Bäckerei „ Berollna " I . West.
PaulGrlaard , Pankow , FlorastrlO .
Faul Gärtner , Treakowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterst . 75
F. nipkt . Tertr . W. MfhceIlirleiibtrient . 7
EarlHeldenrelch . Hünebenerst . tt
Franz HeUmann , ticboliendjriont . U
Karl Hennig , Steininetzatr . 74
Ouat . HelnticfaeLiliTelbergeritr . 25.
O. Henning , Scbmidtetr . Sa.- " — lein
Paul Hoppe , Hermadorferstr . 8
HDpps' <! iukf . Krsiiurek,Adilbertit . tS
P. Hosgen , Herfsnli - . E. Licklenradent
L. Ible , Geriohtsstr . 58.
Max Jacob , Pfiageretr . 70-1.
Bernb . Jahn , KesieJenzst . 78, T. 582
Belnldtcadorf , Hanaeratr . 8.axcxssamtBLr. O.
faul Jarrascb , bprengelstr . 88
iendreyko , Immanuelkircbetr . 10
Max Jesse , Bxndelatr . 27.
O. Jeske , Ubsuerstr . l
B. Kanthak , Lichtenborgoratr . kl
Georg Kappe , WUkilBtksreMnlr . «.
A. Reib , Rostockerstr . 81.
F. Kleeewetter ,
Friedr . Kllnder , Mirbacbstr . - ?
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.
LKlndc , Residenz . t, Bio, ReisJckend.
R. Kleiner . Schnlstr . 102

Kninert , Undsb . Alle « M
Friedrich Knop , Bodestr . 81
Panl Kübernlck , Wllh. 8tolze3tr . 85
A. Kosnbeck , Sparrstr . 4
Josef Krell , Woscrstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
Max Kühl , Triftstr , 9

Ttnel a. Uecbdeslscbe

Uitkerei Künseäer

Erscheint 2 mal
wSchcntlich . [ Bezugsqueiien - VerzeBchnSsT | Untenstehend « Geschäfte

| empfehlen sich b. Einkäuf .

JLÄKSS
P. Lamla , Immanuelkircbstr . 20
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 48
Adolf Linde , WUbelmstr . 75
Carl Lindenberg , L; cbettt »ti . 4.
Fritz Langwitz , Hobenlobestr . 8.
W. Luzemann,0 . ,GabriclM &xst . 2
W. Megow , Licbtenbg . , fiirtient . B
R. Markv - ortb , Pflügeratr . 11.
R. Maschler , Lichtes b«ra. Odsretr. 87»
AntonMeIynar,Landabcrgerst . l7
Alfred Metzner , Fnldastr . 65, t

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen ! , verschied . Stadtteilen
Hüblsteff , Spandau , Bliaarckftr . 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 48
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Max Math , Falkensteinstr . 87
Remsa Nowak , Wienerstr . 8.
Carl Necendorff , Sickiagerstr . 70
Wilhelm Nlklan , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 8
Fritz Otto , Warschauerstr . 60.
Paul Otto , Dansigerstr . 81
Robert P ätsebke , Sprengeis tr . 4tz.
J. 11. Popp, Ancsdeitr . 104, Etiaicltnd . -Öil
Herm. Prager,Gr . Frankfurter8t . 2
Richard Raasch , Weichselstr . 64

BoklöelfÄÄ ? . 1
C. Rclsch,Bsckiir . ,Uenuiutt . K. ükölli .
AlfrodRost , Reichenbergerst . lSS
Osw . Ranhut , Gürtelstr . 27

nberg ,
Kurt Relnedte , Franzatr . 13
Gust . Rautenberg , Metzarstr . 11

P. ReInhoiz,TreptowKiefholzstl7
RlchardRieger,Itiftit . S5, Vpsrrit . 29
OttoReetwlsch . SimonDacbatr . l .
F. Risleben , Samariteratr . 11.
Panl Riebenstaal . Fittegkefentr . 28
Willy Rohde , Zellestr . 1,1
Hubert Rösner , Triftstr . 4
F. Sandmann , Treptow, Qritzstr . tS .
Wilhelm S anter , Oadoaarlonti . 55
R. Schade , P aliss -St. ä Fil . O u . NO
Emil S «haller , Scbrelnerstr . 62.
P. Scfalnauer , Anklamerstr . 15.
Carl Schleich , O. , WOhlischst . 8
Wilhelm Schmidt , Emaerstr . 108
Wllb . Schmidt , Liebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr .9.
Gustav ScbSflsch , Dolzigorstr . 31
Panl Scbün , Koponbagonerstr . 74.
Eberhards chönwlase . lldorllistr . B
Paul Schräder , Eclmcrsdorlontr . 27
E. Schän , Kniproderstr . 8
W. Schänwleee , Romintenerst . 64
Carl Scholz , Neukölln , Bsoetr . 28
Panl Schulz , Hufelandstr . 2
Paul Schnnert , Stolpischostr . 85,
Adolf Sdinlx , Florastr . 78 Pank .
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Relnh . Schnrwanz . EutultD - AllsslS
Karl Schwatz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbecfc , Wlclefstr . 27.
Brcno Schwan , Andreasplatz 3.
ErastScliwsn , ffeitoaMe,L »BjksoiiU48
Schwoncke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7,
Ernst Seifert , Renteratr . 75
Robert Seil , Midainzerstr . 16
Relnhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. SpIettttöRer,CharTottb . ,Kantst . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Alles 150
Georg Tank , Chriatburgeratr . 80
Cacl Täniges , Wfldenowatr , 17
Carl Tennert , Scbleaischestr . 19.
E. Tessmer . Ro>ideuit . I25,ReiBlckcil .
Emil Thomas , Yoigtstr . 17
Jobann Troffer , Alleestr . 46
Tu » hon Filialen in alle »
i uruan suduousn .

F. Tzschetzscbf Wrsngelst 45
Otto WagnltzTMülierstr . 28

IMMMsM . Z ? .
K. Walter Jr. , Löwestr . 18
C. Wackerhegen , P»«k. etebnsstr . 8I
Max Walter , Sebaetianatr . 82
E. Weber , IToriutl - tt , Rsiilekosd . -O.
S. Well , Küponickeratr . 140.
KarlWoinholz , KameruneratT . »7
W. Wollalt »,Koperaiku «t9Wakll » «liil .87
ArtbnrWesser , 8cb! llerpr «BCD«do8l
Clemens Welse , JablonskiBtr . 1
Otto Winkler , Nsnnynstr . 73.
O. Wolschendorf , WsUentsritr . 13.
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zechau , Gr. - Ucbterl . ,Ch »u>ooit . 85t
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , ImmanueUdrohstr . 19
J . Zlndler , Bschwg . , Behringstr . 9.
zühlke , Glatzer3tr . 7, Gürteist . 22a

eerfllnqsanil sapgmagz .

B4tl . H. - Sirgr »br . A. Uh«un,GiricktsiU »
J. Clszczlnskl , Gorichtstr . 50.

KaiffltÖSFÄrt - AUsslTO
FTHertzog , Kottbuseratr . 7.

Olindn-nit
Barl . CbristinenBt . 14

. Ll6ll8fflll Pankow , Beriin . Sl . 13
IliUe . Eobiickesdotf -W. loi . - Vlkt. - lU. 85
W. Pade , Reinlckendorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. I ' oe»chke,E . H«tpUl . ,Gr. ß. - lllos
A. Sprinkniann,Obecbönow. Ealliasjil . 47

Büttner , A- , Danzigeratr . 96.

geuiaöepjjjenen
H. Holö,Braunsberger8tr . 4B«lDlgg .
W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

| | jwiienjinM
Dreicherlr . , Landsbergerstr . 110
Blamen - Flschor - ZOIlner SeestCO
Jal . Großer , Pankow , Florastr . 94
Menzel . Neukölln , Bergstr . 110/111
l . MloUU,Seliinwebfrsl . 3, £oliilekosd . W
A. Schnolder , Bicbvg�Btiuucb . ELlS.
Tomaszewakl , WoiJ«o«. ,LlchtMbgil . l8 .
R. Wagner,F «ikow,WoUankatr . lU
W. Wrilke Friedenstr . 88

ßierDrauerei. , Bisrhandig .

«
Akt. - Braner . Potadam. Kij . Kiodsrl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Braadeaborg a E. Wilbtloiidorferit . 110

Bpez . Potzd . Stangenbier

Bepllner Blerbrouerel -
i Gesellachaft m. b. H. i

luicbk . BroaaoBilr. a. tulsoUasIIeeCS .

1 Bnnei WIM
i feinste Qualitätsbiere .

Enders Brauerei ? ; �
Mal»bier,Cbsa »««a»t40, ' 4lT. S. 10655

Seissbier - [ apamelbiBP
Branerel E. Wlllner

Pankow .
Scholz , Hei
Lalaenb
Heins ßl

aU
erstr ,

einstr . 89

Q roter jan
Holtbiif . friBZM - m«« 79/86. Ib . 1768

C. Habels Brauerei
hell — Habelbrftu — dunkel .

Unser

Goldbiei *
ist nicht nur «In

Erfrisch ungigetrlnk , sondern
auch ein

Cesandhcttsbier srstsn
Ranges .
Berliner BDloas - graaertlBtrllBS .

Löwen- Branerei
vorzügliche Paß - and

Flazchen - Blere .

MOnchessr Braubaös
Berlin und Oranienburg

MMiii - FMeaft :

dieQaailtltlslliBiDamgBDd

Weiisbier , 0. Breithaupt ,
Paliaadenstr . S?» Tel - A. Vn�CSi .

iranabrlH

Beffifinsr "
| Zu fordern in allen Geschäften

d. setieruiaren

HjWj�lHwiserjTeg�Bahnh�'
oialerei

H. Bolahnn ck Co. , Wlclefstr . 48

putter , Eier . Kaie

H. P. BiedermannüSrt ?«'
Danne , Karl Chorlnerstr . 86.
Eier Storch , ea | ios - os 4stld «lislit . 5

Bruno freche �« " 0

August Holte

F. HAGEN
Verkaufw . te ' leB 22

Butterhdlg . Straunabcrg .fubertus , Butterhdlff . !
Herrn . Kauert , Cujmstr . 29

IXlepoldj�tone�LMilchh�� .Uder Mus
48 61x686 HttailxtMhifU

'will. W. MiiiBMlS. i
Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40 |
(H8ekei0berl{or)F4niip . i . KQrd. 3SS7 1

<osrnalla , E. , 4Deu ! 1-GeiehAfte

Paul Reinine ä
Berlin S. 59. T. AmthIoritzpl . 21SU
Direkterimport . läefersnt viel .
Konsum - Vereine . Terl . ßie Offerts.

Sdjrötcr . R.
■�« DCTkauJssIrtltndS�J

Gusi. schuitze &soi
cii . Sternsdiein,Wrangel8t . 0iiL88
Eier - u, ButtergroBhandfangc

ütüy &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersohe hrkaoit -

Meiereien «ifiU«»'

C. F. WieftötriiCH
• n- gros Butter en - detaü

B. - W. , Leipiigeratr . 82. j

ca Scliokola«. . Coiilllllr .

Adler s Konditorei , WruitUtr . 87-

Fordern 81a

Wesenberg
«f . irtha Holz , Floraetr�rTsnt

G Filialen l . all
o , Stadtteilen .Cyliax

Seiffert , K. ,
Fllial . in Berlin
nnd Vororten

5TOlkWERO�
Gold

Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei PreUlagm .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Eddweine , nur durch

ihr Aroma . _

Cigarren - Adler , InaterburgeraM
Fanny Banmert , Llndowerst . 23
Blankenburg , Beisiekesdiitfanli . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , ßeeatr . 48.
E. Gapa , Stils . Wlldenbrnchst . 7
E. Cleie , MfUIerstr . 12 c.

L. Hartang,Pankow,Brehme5tr .
O. Klose , Reininkendorferstr . 36.

F. MU mmierstr . ii
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
F. Laufmann,Reinick ©ndorfer8t92
O. Qules,Holl . ll7,Reinickend . - 0.
WlllyRoseuow . CamphauBenßt . l .
K, Sdiotte , Pankow , Florastr . 94
M. TorgelSch5neberff,KoIoMenit . 66
ChjVosgerga�Pank�Berl��

i ' SLLSSil !
M. Mnaeraberger1KklIjL,KaiiE «ntTJ18
Martin Mosiff . Schlesische Str . 36

D aineß - KonieKtion

M. BröBling . Weibeojee . LmghiMit . K«
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Maria�abiuS�nd�PotsdamsrahtK

aictianstait

( ringl Reinickendorf
lUPflljflaugtstr . 25-27.

DI rogen unfl Partien

BcnsscI - DrogerieScocz , EeunelilSb
E. Beckmann , Woldenbergetr . 10
Drogerle Lippehnerstr . 83
Drogerle Sndrow , Ebertyatr . 28.
AIt - GlienIcke,H . KIoika,Eipai . 8tr . 46.
M. GOrich, Drog . ,Schönf ließerst . ll
G. Jürgen «, winsstr . 32.
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKrctzscliniarRosenthaIent . 6- 7
Krehl ' a Drogerle , Fennstr . 61.
LankwltzRiecKmann,K. - WilheIinrt . 85.
H. Mäge,! ii >m»a»e! kir - b«! . 8»,k . Wla»l .
Alfr . Marsch , Culmatr . 87.
Carl Müßig , Grüner Weg 68.
Rsihaut - Drogerle . Ktlla iliamlr . 24.
Kathaus ov. ßriiiMt .

Neukölln
G. R. PrenzeL

Fr. Schlnssnuss , LiebaueratrTäT
Hngo Schnitz , Müll erste . 166 a. .
Hyg . Gummiw . , Pfaotogr . - Artikel .
E. achflnuann , Wichc- nstr . 10

ObtnckeiweHe Wilbelmlsubolbtr . 44
Erich PreuB

Dngss. brg, Gaaalwar . , Seife» Ulllgrt

Hiins' s Weiieii Uikenm .
Werdcr - Pre�erie , BrltxEa4 «w»r «t 5t

■iien , staiiiwaren . Ulanen ,
s werhieuae

W. Aliner , Mnlaekstr . 24.
K. Baamaan . RelnickendorferstllS
BaateI,C . ,Boxh . ,KeueBahnh . St . 26
Herrn . Brana , Ltndsbg . Allee 146.— Grüner Weg 49

Wrangelstr . 59.
Emil BrBnn,Aiirsaut . 76 KckeBrul -

G. Brucklacher , SSSlSS.
Flaek , S. , Syudaa , SehiliviHintr . 34.
Carl Jung , Stromstr 81.
A. Ibold/Fempelh . , Berlinerat . 119
W. Knoth,WicletBt „ E. 01donbgat .
OttoLehmann,Neuk . ,Fricdol3t . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Fraukf . Chaussee 81o- d
Rühlnann . P. jMiUleret . tOb. E. SeeBt .
F. Schubelt , Vtigtit. 10, E. Scbrilssntr .

B. Weniiil ( eHr. ck�bd . l�:

pajjjTjjöepjj��
OUmBr & MJH
Fahrrd. ,S( hailpltt . iygiie,ib : rail . 4' i »

BKctia u. Gonlerven

Hoffroann . Cottb . St 17, Hcirlti . llJ »l

FÄfiSSS
dröa - Dampfwäsdicrel

„ Spreenlze "
Berlin SO. , Forsterstr . 5-6

T«4«Ii «i « Wucb«! Billlgil « Frei»« !

I O . Naefe
Färberei n. ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Damongarder .
Läden In allen Stadtteilen I
Berlin , Rixdorf , Schöneberg |
OmmmmmmmimmmmAl

peilcli- u. Wuritmaren

St - Anst , Alusadrixes - , tWuiulcnir ,
A. Beutele , Thaerstr . 21.
F. Bertram , Frankfurter AUa« 70.
Rieh . Beuat , Kastanien - Allee 102.
X. Biskupskl , Pflugetr . 17
Fr . Brauer , N eukölln , Wolterstr . Sä
Darge , O. , Finowatr . 5.
Willy Dorfmann , Wiener »» . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithaueratr , II
W. Dörr . Sehivelbeineretr . 27.
GnsL Ehrenberg , Bnaiitnbirgilr . 83
Auguat Feocer , Orilnauerstr . 8

rfeUch - y « ■— • " ~
Jelsch - VerknufantälTe

R. Winter , Cothemusstr . 12
O. Friedrich , Melchiorstr . 27
Faul Friedrichs , Stephanstr . 44
FrltschlMibbi . AlleemE . DJfrmBit . l

Oskar Gabler
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . C.

imll Getzlaff , Treakowstr . 48
Rudolf Galle , Ptabtv , Florastr . 48
E. Görlitz , Cbodowieckistr . 41
O. Görlng , Greifswalderstr . 168
WillyGericke,Petersbargor3tr . 31
Albert Golz , Fraukf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggouerstr . la .
K. Germapn , Scbrelnerstr . 22 <
Gnsinde , Rlch - Äiv

F. Gutschmledt , Kolonieatr , 32.

E. Harzbecher Iäs
Rudolf Hamann , Ackerstr . 81
G. Hernnann . Lichtnbg . ,Oderet . 4
F. Hindemith , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann,Peter8bnrgerstr . 74
V. Hnbalovsky , Zellerstr . 10

Janik , C . K5�rn,�r -
Fr. JeatMb. Kcttbs . PmiBlI. Fleiieb . Wiirit
H. Junge , Pasteurau - , 13
Rahart Kanor , Weinbergsweg 8
Emil Krüger , Skalitzerstr . 21.
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ernst KoIba,0 . 112. Welehselstr . lS
Krumm , Relnh . , Greifenbsgeset Sir 16
H. Kunert , Schönebg . Gothenst . Sl
A. Lange , Keltlekdf . . Scbsrivebenti . 111
Rob. Lindner, 5? fÄr . , .
August Llncko , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetatr . 32.
Innhät Inh Boatoekerstraße 43.
UVUäC, Juli , fleisch , u Wurstfabr .
C. LÜdtc , W eißens . , Luibusstt . 142.
Aug . Maar , Reinickendorf
Mirk,Fleltchkon ». ,HUhi. ,W»rthe «t71
Pjul Matschke , Thaeratr . 17"

Greifenhagener -
Straße 39

lJor4-beii ' . ithefleiBcli -a.Wiir»t -ZeBtr»Ii
i Seestr . 113.
I Anklameril 17

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienbnrgerst . 4

Otto Mttnerr�örnSörfwstr�bl !
Jos . Otte . O. , Schernweberstr . GiT.
Th. Prenzlow,Naunyn6tT . 6
CurtPassow , Scbiltoadorftnlr . 3 t.
GustavPf ennlg . Golzkowskyat . it
Herrn . Ranchheid , Ztethenstr . 18-
HotmannRaiihut,EIi . sabethstr . S4
Fritz Relchelt , Emdenerstr . 45
Alfr . Ritter . Charlottbg . , Kants t. 89
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff . ftA . Haffer , K»at«c. -Allee 82
E. Rummelandt , Thaerstr . 50.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Rltzke , Stralauer Allee Sie
H. Schmidt , Friedelstr . 51
Leberecht Schräder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Schelfler , Chodowlckistr . 23

J. Suchoraky , O. , Libauerstr . 12
Gebr . Schulz , Llthauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsbergerst . 25

Faul Matschke

Mcers. Otto

0üsi8iiS8iciiierPnMT -
Heinr . Schllz , Danzigerstr . 57
E. Sekerzberg , Keioicksuf . . Esusst . 9.
Otto Schreiber
P�ulSounabeid , Iro - scuorstr . S. *;
8tUjard . Flelseb - ZeitnIt . 8ur9it4ent . 68
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129

UrMseaer-
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _WV » «r . IS.
Eopsrailcnsidr. 19. Kirderdsrmarir . 10.
Fritz Hühner , Schlicmannstr . 11.

M Uvüaa » SpelselelnBI , Marke
, iUujjCiS Spreewälderini Beate.

A. Lange, Weißens . , Berl . Allce256 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , .S' . listnw.-Sl. 66, Rckd . - W.
Fr. Pawiitzkl . Provlnzst . 103, Kckd .
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhotd , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
Runge , Otto , Etila , Kenn annat . 55.
A. Sagebarth , Febrtelliiier Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedters tr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
CmilSchulzt,Resideuzst . 50,KeUiiclc4 .
A. Sllklnat,Milrbbdlg . ReiBicknd. St. i08
Wllb . Thamaz , Beloietead. -Btr. 14.
Erich Thiel , Weiße . , iMSkstatr . 189.
H. Vogol,I«h. E. Sckreiber,Hilbelii ! jc ! r . U
Aug . Würbe , MiiUerstr 165.
G. ZT ~ —

liiimerling,Wc - iiihergs . wcg

üIlM,KDH8,HSlZ . | Ml
W. Bu8. »ian , Immanucikirchst . 11
Otto Müller , O. . Romintenerst . 32
Franz Reidiert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Ith . W. RichtarH»nptst . 9T8185
Ferd . Wree�ReinickeiidQrferst . 86

I�hfirlng, Fleisch - ». Wurst - Pubr
F. Soinmermaiitt,Boihagftn «nt . l6

l�scherbner , Straßraannstr . 8.
Max Tömmol,ChriBtburgerstr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
Utjlff , Paul , Koppenstr . 28.

GaVettin
W. Wieso , UckteDberj, Erslaer «t . 5a. 6
Panl Zwarg , Landsberg . Allee 136.
P- Zimmer , flilsek - . Wiirstw. WaldstT. lS

FSSL
F. Roland tam ' nnel -

kirchstr . 25 T.

Cili « Porzellan

G. Krüger , Weißenhurgare tr . 79.

�r&�ppjion. , Sprec�n .

B! iidokatsPIat1 : n- Centr . tTatt . T. 8iFfl
«». B»inickciid . -Sir . l4Bi»g. BtT»nfit . «-
W. BeAer . C

' 11 -

HS '
R. lanb,KeakbnD. 1ierIlii . 81. 103(Hera. -
fl . )lHiftch. Belle-AlliajicMt. 65f5' ' , „Bib. i

rate

Dttvitks , Seif. lErtr�EtiDickd .SLlOS
G. Geiger , Schleiferei , Uüllcrst . 7

Frz . HofflErowjky�Äsqu6 :
A. Voß , BöttQher , Qcrlchtsst . 52.

u. meiisure

v. Raffeld i Co. , Gitschinerstr . 9 1,
Sioriu' jl . 5849. für «iie Ersakesk. , 4»g»-
körig�LEu- etMi�L»�

arran - Arlibai

G. Cohnbeim , fteinickend . Str . 8.
A. LDck , Markst . 2, Reinickendorf .

IfranplsMS W. Sendler
G/Woltgg�raostershjB�gand .

J . BacrteAiS ? '
A. Hanneruaon , Tegel . Berl . St . 88

{U3inR, Andreasstr . 58, billigeto
. IlClIlEf TOiukaufaquelle _

Lesfce A Slupeckl . ceke&b. - lliee ' loe
" - ' Relnickand . 8t . 118.S. Rosenberg , Reinickend . St. 113.
Juüucc Salonion , Brunnmistr . 86.

H

________________________

Gtr�lmOll w- maklirttnlr . 81
. rVallliCH bosondora empf .

H Ute, motzen . Pelzwar .

BolBe , Hud. , Öliaussoestr . 68.
B. R. Hesse , Tegel , Schlieperst . lS

IlKauiiOeiiniiuioiäciRI
<9 Qcbr . Belase •
G, KüllenctraBo 155. W
Huthaus SönsumJBästäm�nieeS

NuUiaDsMoDopol, WIM . IKK.
A. LeinBltre,Wilm >ilrf . ,Berlii «r >U3l.

Rieck , Em . ärSStt . «' .
A. Ring , Jnh .Ii, RinglUneatbaieriLl #
Schoerr , Herrn . , WUm«r »d. - St . 48.

Vester , E . DsmÄ "
Zum Hutwinkel

S. Kohl », Chanssesstr . 85.

paiiesrosiürGi
Niedrl. d. Gätzen - Kaffeerast JsssaslS

BC3S
Ghansseest . 61
blll . Elnkaufsqu .

A. Ellmer , Tegel , Brunowstr . 8.

Paul f alkcnstein
Hochstätter Str . 1
. Rabattmarken -

Qarten - Palaat , Gertenstr . 105/8.

�oloraferen.
O. Behrens , SehönabergAkatIeutr . 9
F. Belle , Soköaeberg, Tempelhoferjt 10
C. Böse,Provinz »t . l09,K«iiiitl ; ind . - 0«l
A. BuchboIz,G . FrkfrlsllO,KUcb3 »ct *.
Gg. Feist , NkL Wescrstr . 4.
Fr. Fischler , Hcidenfeldtstr . 8.

W\ HöQggl
~

ftung , Kerliocn 1. 124, BelsleU. . #
. leeder , Neukölln , Pannierat . 69

E. Höhne , Residenzst . 80, Reinlckd .
O. HDbke , BiBinarckst . e, Adlers Ii.

H. �dion�Immsnuelki��
onzertliaüs , mirtsclian .

ulihaiien u. Instrumente

A. Ax, H. WelgtlJHseHI. , Adilbcrtrtr . 91
Gg. Llebicb. änsikinstiraatSkilititrstutl »

F. Bartels , G«riehtsilr . 50Bs«LI. 2927
C. Berner . GobcnsL 29 Tel. LiiUow 9903
O. Fahrcnkrug . NeokcIlaW »Iterstr . 31
K. For! nciii,ffemDerä9wfg4,T . Nordl49S.
Paul Schur , Gm.li .ll . ilirXtegür . Bg. 82.

Irüngsmiitef
H. WörtberstraXi ,

MmsMinen

Beliraann , E. , UoUnow' tr ' " •
_ Waeehmascii .
Ed. Hrutla , Frister & Iloümann

Nähmaschinen , Rosenthaleratr . lO
Littauer Nähmasch . , Spandau

ö Jahre Garantie , Teilzahlung
NMhm. - Spz. - Gcsch- Pa' ciaffienlr . 10.
Littanerfechner,Weider !«. ,Bcrl . Alt. 264
Alb. Rnhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Rostanrant und Caf *

„ Alten * Kuhstall "
nvaliden - . Ecke Chausaeestr .
Täglich Künstler - Konzerte

Kurz-, wsifl - , uioilwaren

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Horm . Engel , Tegel , Schlieperat . 2ö
Mßnr . lol « Leusseistraße 79

. UarueiS Tauroggenerat . 10
Hoppe , E. > Scharnweberatr . 52.
Carl Klein , Höehstestr . l 8, N. 0. 18
Kauf hausKenkelWinut . 11J t %K« b
Hermann Uleyer . StklrelkthHrSt . 21.
K»SPiilhsJ,R[ ljii (ifi ( lff8ch »i«*«k-Sl. l22
L. Ruwwe , FToraatr . 5- 6 Pankow .

Albert Vogt VLX . - -

R. Schwarz�

L
Maschinlsten - aaHelzeraBsbildff .
i . elktr . Licht - , Kraftanl . , FahrettiHl -
führer , Zentfalheiz . , ürbanBtr . 64.

odiunnen

ßethke , Georg ,
Neukölln. ElUitr . 33, Kalier - FrUdr. -
Str. 64. Wstenlr . 189, Brledclilr . 18.

Ircpljv , Gräti -Slrate 14.

Frese , Ernst 6
Gte s*"' ' |

Gaege,OttoCh�tt-
Wrangelstr . 81 Ecke
Falkensteinstr .

Wrangeb
Str . 117.

lln,IIarzoratr . 90
Korn , Kuäo s »
E. ] anouschek | Nkolln,TIari

M. Monke , C- , Münzstr . 12 Nd. 8249
R. Mal , Kaiser Friedriohstr . 283.
C. Neugebauer Ober - Sohöneweide
F. Pftngmacher . Colannenatr . 48.

FJ. i1i3!isrltka . n«.
M. Wolter . Wrangelstr . 8,

C. Braun , Niederbarnlmstr . 10.
HBrückner,Friedens8t2,Adler8h .
Carl Braune , Steinmetzatr . 42

Gust. Hoppe, Spandau
Achenbachatr 10, Telephon 912.
Arth . Hambach , Schwcclenst . IIa .
Rud . KloseL Mirbacbstr . 66.
O. Mleritke , Tegel , Brunowstr . 15

Milch - Schmidt
MaukBlin

Dcrmannstr . 53, lierraanoitr . 05-96.
Berllnerstr . 75 Bergatr . 157

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Miichkuranatalt .

Emdener Str . 46. :t Tel . II 2565.

N. F�» E09 >, Tegel , Kahnhofst . 7-8.

cpeiiaprih u

Rossien > es bei
Kaatanien - AHee 57

Gustav Richtep
Köpenick , Orüiiauerstr . 9

MSSS
Daehne , F. , Rh, Neue Jonustr . 39 .
Geppert , Paul , Zonsaneratr . 82.

Of�nöTfrit�nilgBITSnJjgS !
UUU in neuen n. gebt. Möbeln, Betten

Gardinen und Portieren .
Berliner -

Str . 17,ioctie &oo. , Tegel
_

Ferd. Teaclilni Jiaclifolg.
Qneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungsorleichterung .

Brückens tr . 6.
Ktalnnies Alice 56.

llerm . Kogel H�nn ' it ; . ».
Lange , Wax�r�S
[ EEHESiBO
iPctiei -HisPr".

astanien - AIlee67

_ Gelegenknltsklinte.
Zionskirchstr . 38/39.
To' leshluBg gestattet .i. Holte,

Uilh . dl jllSfeltJPrBeriineisii -?;
HeLrr. vfi �Tüinite , Bncxowerstr . S
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

usih - LMStalten

iLLeisifiii8rc�edt°' tr -31-Qowissenh . Aushld .
. U. l - Frankfurter - Allee 73b
bilul « Frankt . - Cbausaee Hü.

Nähmasellinen
Läden In allen Stadtteilen .

iaü8F,Verlr,lfl!ke.�1,1r�erl,?' r-�-!-4ilttr . mul. 5»' «0.

OELSS
Emst GQtbling , Schwedenstr . L

KarlTillack . Ptnlcow , Berlinerst . 122
Fritz Wolti , Knugarderatr . 45.

�ptiimr . mgcüaniüsp

Daxe , Faul , N. Müllerstr . 174.
K. Groß , 0 „ Frankfurt . AUeo 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Lecp . Patocka , Brudenbnigitr , 45.
Schubert , Csrl , NkiIn . Bsrgstr . 148
W/Zaplntal , Frtxk tntler Alle» 168.

PsSäjysiH
na. , Berl . AIleeRS

piictoppliiiCcisatniiers
Adolf Habe , Badstr . 38
R. Maerz , Xcadstrasse CS.
Rud. Oblgt�I . Rcinickendorf6r »tä
Ce. Wilkc , EaAslr. 35, Tel. Mosblt 4249
Wekaphot , Mflllerstr . 23 n.

Änikrnrkl
SO. Kottbuserntr . 8.

. hIuIEuII auch Gelegenheitakf .
Müllerafrasse 166 a

_ _ Gelegenheitskäufe
- Jansen , Hauptstr . 23.

Donadoal * Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Gustav Frank , Ackerstr . 135.

Mnnnn
Brunnenstr . 155

g�tohftriock� £| anrigcrstr��
laren , Fisclie

Bich . Blume , fnkow , Florastr . 11.
O- rro ( . hnow,Kklla Hernienaeir. 61
Gg. Velten , Pankow , Flora atr . 21

1 ÄLÄlESÄ
SchnellsoL . lereiOiitz . Weberstr . lS
Fidelack , Lief . d,K. , Kinerntnlr . 2
Ernst Hoffmann . Bnnk . , Florastr . 9
Wllb . Hltschk «, Skalitzerstr . 18.
loh . Mazurpk , Eicbhornstr . 92.
Willy Käset ) , Hasenheide 48. f,
M. Lamoie , MülUrstr . 12.
K. Lück , CbarL , Xiaumiewntr . 46.
Emil Mierisch , Florastr . 81 Fmk.
Petersohn , ©sk . . Müllorsir . i » .
J. Pctrahn , Marioubg . ßtr . 10. 6 %
V. SmlejKwakl , Znrnd. rfntilr . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . II

SSEÜSS SüllliiW.-flOBS ' bf»pint. II
Ts<il6dts ' 8ehuhw. ,Mi] hleait . 44,0 »tl7
B. WoULPankow . Wollankstr . in .

Ezpref Scha6lJISpand. ,Wek»l»4«rfafni84

gneiflem��
FritzWUdenhajn�ElRaßor�

MS
skl,P «nk,Brehmeetr . 4.

Heidfce , Paul , Burgsdortstr . 18.
Cl . Sthumann , Tegel ,8ehliepentr . 35
F. Schwerlike , Florastr . 91 Baak.

jcnirmyigo
P. Knappe , Goebenstr . 9

liiiFSiiiaren

Fneöp . sasseÄw . Tnsenge.
8pc». M»«eerieHeir .

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .
wT�etz

. . . . . . . . . . . . . .

PietzJie�Lichtenbg�
Iren mnl PoidFaiii

Ktnlcrjhlp . - flei WI. Tithrckeed. -St. 107
O. Assmann , Tempelkof. Berliaerst . 121
A. Bartsch , Weil«»»- , GMl. -Adolfel. l57.
Bährmaim,A. ,8p »nd»u,8ckiiBv . 8Ll OS

Voriselzung s .

nächste Leite »



Forlsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

IIaxElsermaiiii,Cli >Tl. . Neliruigitr . 16.

Max Busse BTa�T -
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
W. HObner,Clii>rIottciit >irg,Ka>tiilr . 97.
£ Unmrnl Goldschmiedemeister .
L nelllpcl , FtDiilr . U «. WaiMinjplilr
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 18
Kntebuscb . W. , Frft . ChaussecOS
U. Kühn, «. -Sekänkani. , K. -WiH. -Sl. 83.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40

EmilQuade�Ä
Schrammck , G. FitlUt . 7 u. S. Jaiobät . 19
W. Schroeder , Imroannalkirohstr . 85
i . Schurij . BreJiIn. -Si. slIZ . Wecker-Zeatr .

F. NM llaCllf . Kolonneast . 60
Max Storch , Elbin�erstr . 100.
C- vVagner , Reinickendorf . Str . S4
jeorg Weigel , Wrangelstr . 47.

�eHjcfieninöM
„ Deutschland *' Berlin
\ rbeitervereicherung — Schützen -
Sterbckasscnversloherg . atraße 8.

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebeneversioberung .

M- II.w
Georg Riedl , ElsaSerstr . 58.

H. Sfraulie.

y�arentmier
larl Boffinann iÄä .

Wl eine , LiKöre/Fruchtfene

S. , Ritterstraße 95. _ I

Conrad . Großdestinat . 0ranjcnst . 207
Grofi - Destillat . Schiefe Haube
Fmkr. AIIeel22 . Ciflzelvk . z. eQgrosPreis.
GroBd. ,ZurSonne ' , P. Freudenberg .

ßrunnenstr . 16
und Filialen .

EinielTerk. z. Engr. -Preit

W!

v.

[ Das lebende Bild
Schöneberg , Hauptstr . 121
:: neben Schloßbrauerei ::

IDresdenerliierlialle
Dresdener - EckJ

lAIexandriDenst. !
Großdest . z. Sonne , StnoSbergerstr . Sl

f,iiHi | wiiuHwil Restaurant
Möllerstraße Ecke Seestr .

OttOHBDieLSÄnÄ�
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

ßdenmann �ÄÄo
Lindentheater , Lindenstr . 110.

Patzentiofer Aonciiaok TIM
Gr. Frankfnrterstr . 104 AmStraußbg. Platr
Patzenhof er�Ausach . , Kottbaserst . S

irtictialten , EtaDIlllsmts

BüttnersFest8äle,SchwedtGrst . 23
,Auerhof Alte Jacobstr . 139.

Gr. Frankfurterst . 108
Schönhauser Allee 19.

Calfi weiPonoiÄÄ
WUIU ( Tägl . gr . Kflnstler - Konzert .

Müllerstr .
Nr. 153- 154.

Konzort - Caf «S
Nord - Palast

Brunnenstr . 18 , E. Veteranenstr .

RieDech- Bier - Aussctianh
Brunnenstr . 76 , EckeLortzingstr .
O. Rohloff , üferstr . 1, Ecke .

OJoöfBldtCÄÄ, ; :

GroßdestlllatioD Zum Afrikaner
Inh , Bernhard Tledmann .

GroBdestlll . G. WoH,f»itin . - AII »«äa

�atinatelier

Max Alm, Fransecklstr . 15
P. Barein . Steinmetzstr . 30.
VV Best , Skalitzerstr . 62 E. Wrangelstr .
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
Düby , H. , Neakölin, Berget, 4SK- K. 1 179
Alb . Endter . Alvenslebenst . 21
Goetze , Kais. -Fricdr. -St. 198II,Ji. -KölIn.
E. Junk , Blumenstr . 83Kgst . 13846
W. Kyrath , O. 112, Voigtstr . 8, I.

Dent. laucl(DersnÄ�"/j9
H, Lindeke , Warschauerstr . SO.
R. Mende , öchulstr . ll ?, EekeMaxstr.
Emst Müller , Invalidenstr . 160.
Zahn - Atel . YoIkswohltMüllenU26a/b
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Reimmann , Kesidenzst. l 15, Reinickcnd.
E. Sager , N. -Kölln, ßergst. 6J, Tel. SS' Jl .
Hermann Schnltze . Beusselstr . lo
Fmil Cann Oroße Frankfurterst . 4
LIUll Jüllll Ecke Fruchtstraßo .
Karl Sommer , Frankfurter Allee 104.

Siraucbmann�fÄÄ
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7.
Woioo HI 5»v Rblnickendrf rat. 11V
Tl uiOO�ClATeilzlg . geit . BarlO0/, )
Wiedstruck Nchf. P. SchultzeFenaeU
Wiff O Ifo v Muskauerstr . 16
TT lllC , iuuA Beka Mantenffelulr.
ZahDpmi8INorden' ; Metzcr8t. 42,Teilihlg .

diershot

j . Belowsky , Fl,iich -Wiiist *. ,Biin . St. S
O. Galle , Kolonialw . ,Bismarckst . 36
rhot . - At( LR. KIietmann . 6ismarekit . l «i
O. RIditer , Kolonw . , Bi. raarcXstr . i8a
P. Riedel , Zakc-Alelii-r. BisraarcXst «.
H. Wascbke,ZabD- Atelier,BisBarck5Xi
Kauffaaui Julius Weil Nadifl .

poMsGort

G. SchfllerRind - u. Schweinernetzg
grl ' iüslfT '
H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSdbIeßer3i *ot - u. Feinbäcker .
Gust . Sdiönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tetjel�ßrot - "• Feinbäckerei

l�dnigs-iiJmterriaGifin
Buttemandiung monopoi

GJIObscber,llirei . GcidT. ,BaXiilifsL30

Kaumaus Emil BergmaRn
Otto Krusche , Fr». , Kottbuser Str. 54
Mav I niR Pelz waren , Hüte , Mützen
nlflA LclU Herrenartik . Gegr . 1867
Franz Püsdiner,HaD «- n. Kücaenmagz.
OttoS <liampe,EisenhandJg . ,Büu -
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
RSdiatte . Scklichtermitr . Pohidamerst '

Schloa - Drogerie��
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

Vi. WefdennannGÄÄft
E. Stark , Bäckerei , BerHnerstr . 26.

RÜfil &r�s Schuhwaren u.
a WWIIK « ?

�le�araturen�

l�arienoort
Ferdinand Titel , KamerDnentr. 57.

Könlgiberger & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

Hud . BrunowcitÄÄ
Lebnhardt, Baek. -Conditorei Bahnbofstr. 2
Weh�Eisenj�Werkz�

Bartscl!,FesfsälßÄ, ' s"pV«9. li�
E. GroßjStttttg . Str. 44Back. ,Kondifc .
Holabar,Bäcker-n. Kondilorei,Nieniet2s {r . 3
B. Jaenichen , Bäckerei, Hermanastr. 4 5.
K. Karpmann,P»p. ,Schrbw . ,Em3erst . l02
C. Kampfer , Bergst . l37,Uhr . ,Gldw .

Kaufhaus Felix Levy Ncfafl.
HermaDnst . 52 . Eck . HorrfurthStr .
E. Kegel , Ratz Friedr . Str . HüBackerei

IRerttiaDi�lfGo�Ä
Krause. Ktii . rriedt . St . 798c1hveiiinch !

Fr. Pannedi , Borgst . 135, Ledenr .
EjSdiflUrjHeMliergp�Pos�

W. HQbner , Bülowstr . 61 Mflb . l
O. Kurzweg , Schuhm . FeHTigctr. 87,

■-Wllllsü ' -

P. Bock , Klosterstr . 8 9.
J . Bodo . Pichelsdorferst . 96.
W. Lutter , Fakir. , Piche Isdorferstr . SI.
Aug . Pietzka , Klosterst . 32.
O. Raucr,Pichel8drfrsi . ll7 . Möbelgssch.
O. Weuxel , Pichelsdorfer Str . 2».

F. Sdieller�irb. -,Berfakl. B»rlinaf »t . SI
Hielien ?
Bcerdig«ngi- Iint . St«weiiow,SpMi! . Berj. t
O. Kammer , 3,aslBerg21 , Obct. Geraiie.
K. Zartbe , HtMclerii . Uc. Obct L Gerau»!

reioenfee

MehU�l�Pastorino�asf�
llüelnisrui ]WÜ

M. Kempe , Seilengesch. , Hauptstr . 58
P. Megow. üilcigsck . Undenalleell
W. Silladc , Sargracg»: . , Hauptstr . 18
A. Ttenuer , Uhren ü. Gold*. , Haipljir . U
R. Wolsdorf , Kolouialw . , UaupUlt. 8.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächsteNummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr . lür die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition . Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Orxtrapreise für Tcppiche , Gar -
Hneit , Tischdecken , üvteppdecken ,
iinzelstücke , teilweise leichl sebler -
ast , unter Hülste des Preises .

JormürtSlcftr noch fünf Prozent
- rtrarabatt . Gardinen - und Tcppich -
aus Georg Lange Nachfolger ,
hausfeeftraße 73/74 und Schöneberg ,

�ouplstratze 140. _ _ INÄk

Taschenbuch für Gartenfreunde
Sin Ratgeber für die Pflege und
lachgemätzc Bewirtschaftung des bäus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Max HeSdörfer . Zweite
oermebrte Auflage . Mit 137 Text -
abblldungen . Preis 3,50 Mark . Expe «
dition VonvärtS . Lindenstr . SS.

Monatsanzuge , Paletots , groges
Lager , jede Figur , fauft mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Jtenbcrung nach Wunsch in eigener
iSerlstatt . 5 Prozent billiger jür
ciorwärtSleler . Fürstenzelt , Schneider¬
meister , Rosenthalerstrasje 10. _

Teppim TchomaS . Oranienstr . 14
farbfehlerhafte Teppiche spottbillig ;
Nardincn , Steppdecken . Tischdecken
ialben Preis . Vorwärtslesern bProzent
jxtrarabatt . _ 785St *

Teppiche ! ( seblerbatle ) m allen
»rötzen . jast jür die Hülste des VeNeS
beptnÄlager Brünn . Hackescher
Rar » 4, Babnboj Börse . ( Leier de «
. Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) SonmagS geSimet !

Pfandleihbaus Hermannplatz S.
Zpottbilliger Bettenoerfauj . Wäsche -
erlauf . Gardinenverlaus . Teppich .
erlauf . Goldwarenlager . Riesen -
uSwahl Herrcngarderobc . Sonntags -
erlaui ebenfalls . _

*

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken I autzergewöhnlich billig !
' orwärtSIeser 5 Prozent Rabatt
rtra l Gardinenhaus Brünn , Hacke -
. her Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .

Sonntags geöffnet . _
*

Petteustand 9, —.
trage 70, im Keller .

Brunnen -
1200K «

Zlnziige fertig und nach Mab , be-
lucinstc Teilzahlung . I . Kurzbcrg ,
Rabschneiderci Rofenthalerstraxe 36,
ieinickendorjerstrabe 4, Frankfurter -
llee 104. _ _

*

PalctotS , fertig und nach Matz ,
cqucmstc Teilzahlung . I . Kurzberg ,
»labschneiderei , Rofcnthalerstrabe 36,

Reinickeudorferstrabe 4, Frankfurter -
-llec 104.

_ _ _ _ _

*

Ulster , fertig und nach Mag , be-
; ueni »e Teilzahlung . J . Kurzberg ,
Ragschneiderci , Rosenthalcrslrabe 36,
ieinickendorjerstrabe 4, Franlfurter -
illee 104. _

*

Betainabel Bellmanns verbesserte
oamdurier - Mafchinc gesetzlich geschützt
»wie Hokemeycr - Tamdurier - Ma -

chinen , alleiniger Fabrikant Bell -
rmmi , Gollnowstrage 36, bei Teil -
a h lung kulanteste Bedingungen .

' Teppiche ( ieblethaste ) Gelegen -
icitskaus . Fabriklager Mauerboss .
Sroge Frankturterstrage 9, Flurcin -
lang . . Borwärts�lejern 10 Prozent
5xtrarabatt . _

Steppdecken billigst Fabrik Grosse
hranksurterstrade 9, Flureingang . _

MärdinenliauS , Grosse graut -
uvlcvftrafee 9, Flureingang . 1233a *

Monatsanzngc und Winter -
Paletots von ö Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fkacks von 2,ö0 , sowie sür lorvulente

Figuren . Reue Garderohe zu itauncud
billigen Preisen . auS Psandleiben ver -

fallene Sachen kaust man am billigsten
bei ?!atz. Mulackstrasse 14. _ »

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Eissen 15,50 , Bauerndeckbett . Unter .
bell , zwei Kissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Lamastbezüge 3,80 , nur Andreas -
. eihhaus , Andrcasstrasse 38. — Vor .

zeigcr vergüte Fahrgeld . 1513K -

PfandleihhauS . Wilmersdorf ,
Augusiastrasse66 . SpottbilligerBetten -
verlaus , Wäscheverkaus , Gardmeu -
verlaus , Teppichverlaus , Herren -
gardcrobe . Goldfachen . sonntags
geöffnet . 615K -

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leset ».

Gardinenrefte , Fenster 1. 55. 1,95 ,
3,45 , 3. 85, 3. 50, 4,25 , 5,50 , 6,75 usw.
E. WcissenbergZ Gardinen - und
Tepvichbaus , Grosse Frankiurter -
strasse 125, im Hause der Möbel -
sabrik an der Koppenstrasse . _

Teppiche mit Webeiehlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 .
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus Grosse
Franksurterstrasse 125 , im Haufe der
Möbelfabrik . _

Reftbeftäiide . 1 —3 Fenster Tuch -
portiercn , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50 , 18,00 usw. Portieren -
haus . Grosse Frautsurterstrasse 125.

Tuchdecken , Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,63 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similisetde . vor -
nehme Ausführung 3,73 , 4,85 . 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 Usw.
Grosse Franksurterstrasse 125, im Hause
der Möbelfabrik . 1491K '

Ringschiffche » , Singet Maschine
12, —. Prinzenstrasse 31, Seitenflügel .

Prachtdetten 6,75 , 9,75 , Daunen
betten 19,75 , Brautbetten 12,75 , 15,75 ,
Aussteuerwäsche spottbillig . Pfand¬
leihe . Brimncitstrasse 47.

_ _

Sfuntsstolas , Pelzstolas jeder
Art fpottbillig . Psanbleihe , Brunnen -
strasse 47. _ 134511 *

Gasfronen . srcpPiche . Ubreu , Woche
1,00 , billige Preise . Groge Frank -
surtcr Strasse 92, Reinickendorser
Strasse 120 , Schönhauser Allee 121,
Neutölln , Berliner Strasse 102. *

Geld k Getdk Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosentbalcr Tor *,
Linienstrage 203/4 , Ecke Rosentbalcr -
strasse , nur 1 Treppe , kein Laden !
lausen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
tots 5. —, Silberuhren 3, —, goi »
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren ,
Betten , Wäsche , Gardinen . Teppiche ,
Tischdecken , Diwandecken , Frcischwin -
gcr , Fahrräder . Alles enorm billig .
Sonntags geöffnet . 1440K *

Moderne Küiisttcrgardinen ,
Riesenauswahl I Spottbilliger Um-
zugsverlaus I Fenstergarnitur 3,50 ,
4,50 bis 18,00 . Shawlgardinen ,
Fenster 1,95 , 2,50 usw. ; Gardinen -
restc allcrbilligst ; Vorziehgmdinen
1,75 . Woljs Teppichhaus , Dresdener -
strasse 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatd _ _ _ 1296K *

MonatS - Garderoben - HauS ver¬
laust spottbillig erstklassige wenig gc>
tragcne Wintcrpalctots , Ulster ,
Cutaway mit Weste und gestrcister
Hose . Jackcttanzüge , Gebrockanzüge ,
Smolinganzüge . Frackanzüge , Rock-
anzüge , Beinkleider , auch Bauch -
anzüge . Prinzenstrasse 28, I ( Eckhaus
Ritterstrasse ) . _ 1458a *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen . Portieren , Tevpiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polnerwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen . Herrengarderobe , Pelz -
stolas ! Sende Vertreter ! MeiscIS
Nachfolger , Inhaber Richards . War -
fchauerstrasse 80. _

1192K *

tUoridbrige eleganteHcrrcnanzüge
Und Paletots aus scinsten Magstonen
25 — 60 Mark , Hajen 6— 18 Mark .
BeriandbauS Germania , Unter den
Linden 21. '

MonatKanziige , Paletots ,
Ulster von 9,50 , GesellschaftSanzügc
( auch leihweife ) , lauft man am besten
nur im Spezialgeschäft für Monats -
gardcrobe , Prinzenftrasse 64, neben
Annenslrassc . _

1469K *

Schönhauser Allee 114 ; ( Ring -
Hochbahnhof ) . Pfandleihhaus . Gross -
Berlins

'
spottbilligste Einkauis -

uelle I Extrabilliger Bettenvcrkauf I
Jackettanzüge I Monatsgarderobe I
Winterpa . etots ! Massulster l Pracht -
teppiche ! Pelzstolas ! Goldwaren -
lager l Taschenuhren ! Gardinen -
verlaus ! Portierenlagerl Aussteuer -
Wäsche ! Steppdcckenlager I Fahrt .
Vergütung !_ _

'

Monatsanzüge . WinierpaletotS ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzügc . Joppen , Hosen fpott -
billig . Rosenthalerstratze 48, eine
Treppe . 153,19 »

GS lohnt nur bei Max Weiss ,
83, Grosse Franksurterstrasse 88, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettcmzüge , Rock-
anzüge , Gebrockanzüge . Frackanzüge ,
Smokinganzüge . Paletots . Ulster ,
Hofen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Grosse Franksurterstrasse 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 grosse Fenster . 168/15 *

MonntSgardcrobe , Winlerulster ,
Winterpaletots staunend billig . Klein -
mann , Rojenihalerstrasse 59 , kein
Laden . 169,1 *

Horrenmoden - Verleibinstilut . Ge-
legenheitskäuse spottbillig . Mass -
ansertigung . Teilzahlung . Andreas -
strasse 42 I. 168,18

Gin Posten Teppiche mit kleinen
Webejehlern kommt enorm billig zum
Verlaus . Teppich - Lejsvre , nur
Oraiiieustrasse 15S. 126051; *

Geschäf tsverkaufe .

Lebensmittelgeschäft wegen zwei
Geschäften , eins billig , zu vcrkaujen .
Välzkc , Thurneysserstrasse 6, Brunnen -
platz .

Restaurant , zirka 30 Halbe , grosse
Räume , billige Miete , billig zu ver -
kaufen , Wohnung anschliessend , Rei -
nickendors , Provinzstrasse 92. f

Möbel .

Möbel zuaussergewähnlich niedrigen
Fabrikpreisen . Besichtigung ohneKaus -
zwang . Spezialität : 1- , 2- und 3-
Zimmer « Einricktungen . Eventuell
Zahlungs - Erleichterung . Richard
Dehmel , Oranienstrasse 131. 12815k *

Kein Geheimnis , dass man bei
mir Wohnungseinrichtungen sowie
Einzelmöbel in modernster AuS «
führung zu reellen Kastenpreisen
erhält . Auch gnterhaltene gebrauchte
und zurückgesetzte . Anzahlung und
Raten nach Wunsch . Weitgehende
Stundung bei Krankheit , Aus -
spcrrung usw. Neuartiges Rabatt -
system bei pünltlicher Zahlung . Grosse
Ersparnis sür den reellen Käufer .
Julius Gabbert , Tischlermeister .
Ackerstraße 54. _

*

Möbel oyne Geld ! Bei kiemer
Anzahlung geben Wirtichailen und
einzelne Stucke am Kredit urner
äusseriter Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten taust bei
uns . Kretlchmani , u. Co. . Kovvcn -
strasse 4. (Sckilenickier Babnboj . ) *

Möbeltredie k Wobnungs - Ein -
richtungen , einzelne Möbelstücke , ge-
ringe Anzahlung . Kleine Abzahlung .
KredithauS Luffenstadt , Köpenicker¬
strasse 77,78 , Ecke Bräckensirasse , nahe
Jannowitzbrücke . Sonntags 12 —2
geöffnet .

Kredithaus „ Frankfurter Tor * .
Grosse Franksurterstrasse 1 , liejert
bei denkbar kleinsten An - und
Abzahlungen ganze WohnungS -
Einrichtungen , Stube und Küche
schon bei Mark 15. »- Anzahlung
an , einzelne Möbelstücke fchon bei
Mark 5 — Anzahlung an. Riesen -
grosse Auswaht in bunten Küchen
und aller Arten Möbel . _ Abzahlung
ganz nach Wunsch des Käufers . Be -
kannte 5lulanz und Rücksicht . Sonn -
tagS 12 —2 geöffnet . Vorzeigcr dieses
erhält beim »laus 5 Mk. gutgeschrieben ,
Bitte genau ans HauSimmmcr Nr. 1

zu achten . _
120IK *

Auf Teilzahlung tomplette bür¬
gerliche Wohnungseinrichtungen in
einfacher und besserer Aussübrung
sowie einzelne Möbelstücke liesert
unter kulanten Zahlungsbedingungen
Tischlermeister Noite , Zionslirch -
strasse 38,39 . Verliehen gewesene
Möbel besonders billig . Kein Ab-
zahlungsgeschäft . _

26686 *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets GelegenheitS -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt SO »Postlagerkarte 44 *

Teilzahlung . Vorwärtslescr er «
halten Möbel sür Stube und Küche .
Anzahlung 10 Mark . Kleinste Wochen -
raten . Reelle Ware . Tannenzapf ,
Blumenstraße 2 und Möbelkonsum
Kottbuserftrasse 14. 149SK

Teilzahlung : Möbeleinrichlung ,
Stube und Küche , 15 Mark , verliehen
gewesene Möbel spottbillig , Berolina ,
Kastanienallee 49. 2646b *

Teilzahlung . Einzelne Möbel -
stücke, Polsterwaren , bunte Küchen ,
bürgerliche Einrichtungen Peters -
burgcrstrasse 23. _ 145458 *

Bier Bettstellen und Betten ver -
kauft Schmidt , Swinemändcr -
strasse 34 1. _ fllö

Bei sofortiger Abholung moderne
Nussbaumwirtschast , jeden annehm -
baren Preis , billiger Möbelverkauf ,
Adalberlstratze 3. II links . 168/13

Wtrtschaftenverkauf ( Althändler
unerwünscht I) Modernes Wohn¬
zimmer , Prachtküchensachcn , Piano ,
Büfett , Schrciblisch , Anlleideschrank ,
Umbanplüschsosa , Trumcau , Gaskronc ,
Verschiedenes , fkönigsbergerstrasse 11,
vorn I. Fischer . _ 168/14

9i ii sibaum Wirtschaften . Säulen -
schränke mit Butzenscheiben 72. — ,
Pläschjosas 45, —, Ankleideschränke
65, —, eleganie ikücheneinrichtungen
60, — , für Brautieute , Penfionate
bedeutende Ersparnisse . ErgänzuiigS -
möbcl , Buiell , Standuhren , Umbaue ,
Schreibtische , Garnituren . Bettstellen ,
Trumeaus , Tevpiche , Bilder . Kronen ;
Pianos , Klubiesiel . Lederiojas , echte
Perser , Salviifchränke , Damenfchreib -
tische uiw . Ferner stehen zum so-
sorligen spottbilligen Verlaus Htm -
dert komplette Speisezimmer , Herten -
zimmer , Schlafzimmer , Küchen - Ein¬
richtungen . Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen und Lombards . Hans
Lennerts Möbelfpeicher . Lothringer -
strasse 55. Roicntbalcr Platz , 4 Etagen
grösstes Möbelhaus für GelegenheitS -
kaufe . _ 144151 *

Model ! Für Brautleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbet anzuschaffen
Mit kleinster Anzablnng gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ueberoorteilung
daber auSgclchloffen . Vei 5krankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zosjenerstrasse 38. Ecke
Gneilenaustrasse . 2S0lK *

Moedet < Boedel , Oranien -
strasse ( Moritzvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liefert als Spezialität : Ein - und
Zweizimmer - Einrichtungen . Grösste
Zluswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik «
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
und Küche 230 . —, 335, —, 407 , — ,
475, —, 496 537, —, 574 —, 609, - ,
651, — bis 1000, —. Zwei Zimmer und
Küche 445 , 536 . —, 640, —. 690, —.
756, —, 895, —, 939, —1035, —, 1103, —
bis 2000, —. Schlafzimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —, Wohnzimmer , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche . 341 . —. 414 . - , 475 . —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Benstelle mit Matratze
40 —, Trumeau . geschliffen 36, —,
Plüschfofa 58, —, Umbau 50, —. Bc>
sichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
Zahiungserleichterungen . Geännet
8 —8 . Sonntags 12 —2 . Kein Laden .
Verkauf im Fabrilgebäude . IgK *

Möbel Teilznhtung bei Messing ,
Dresdcuerslrasse 124, am Kottbusertor .
Auf Kredit und bar . Stube und Küwe ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be -
amtc » ohne Anzahlung . Liefere auch
auZwäits . Vorzeiger dieses erhält
5 M. gutgeschrieben . Sonntags von
12 —2 geöffnet . 1208K *

Mödel - Gohn . 1. Gejchäft : Grosse
Frankfurlerstrasse 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. WohnungS -
Einrichtungen auf bequeme Teil -
zahlung . Stube und Küche An-
zahlung von lö Marl . an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von ö Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liejere
auch nach auswärt «. Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 —2 geöffnet . S4ÖK*

Ein -Schab . Brunnenstrasse 160,
gang Anklamerstrasse .

_ _ _ _

Schab . Äeltestcs Möbclmagazin
des Nordens ,

Schah . Kleiderschränke 24 Mark ,
Vertiko « 32 Mark .

Schah .
8,50 Mark .

Sofas 40 Mark , Tische

Schah . Stube und Küche 158 Mark
an, 2 Stuben mid Küche 273 Mark
an. Reelle EinkaufSquclle für Braut -
leutc .

Schah . Reiche Auswahl wenig
gebrauchter Möbel .

Schab . Sicheren Personen
Zahlungscrleichterungen ganz nach
Wunsch .

Schah , Brunenstrasse 160. Spezial -
Möbclhaus . kein Abzahlungsgeschäft ,
nur ein Kasiapreis , lesbar an jedem
Gegenstand . 1241K *

Polsterwerkstatt emvsiehlt in nur
reellster Ausführung : Sofas , Garni -
ture ». Chaiselongues . Matratzen ;
auch Ledersosas und Klubsessel sehr
preiswert ! Nur Skalitzerstrasse 25. *

LombardhauS verkauft spottbillig
Schreibtische , Stühle , Tische , Gar -
dincn , sowie andere Möbel . August -
strasse 73. _

15255t *

Möbel - EngroSlager des Ostens I
AndicaSstrasse 30, gegenüber Markt .
balle ! Besichtigen Sie zwanglos meine
4000Ouadroimeter grossen Lagerräume
Konkurrenzlose Angebote ! Schlaf -
zimmer , Eiche I Schrank 180 Mark ,
Patentboden mit dreiteiligen Auflagen ,
Umbau , komplett 500 Mark , Anrichte -
küchc mit Linoleum , tcilig , komplett
95 Mark . Enormes Lager in Polsler¬
waren zu spottbilligen Preisen . - Durch -
weg ctstklassige Verarbeitung . 10
Jahre Garantie . Katalog gratis ! Nur
Andreasstrasse 30 gegenüber Markt¬
halle . 1526 «

Musikinstrumente .

Pianino , kreuzlaitig . 120, —
( eventuell Teilzahlung ) , Pianohaus .
Turmitrasse 9. 168,9

Bilder .

Daö gröhte Bildergeschäst Berlins
ist jetzt eröffnet worden von der Finita
Bilder . Bogdan , Rosenlhalerstr . ll,12 .
Jeder Käufer erhält bis aus weiteres
ein schönes Bild gratis . 141 1K*

Kaufgesuche .
Pfandscheine . Fahrräder , Näh¬

maschinen , Möbel kaust , beleibt höchst -
zahlend Leibhaus , Invalidenstr . 148.

Ptatliiabfälle . Gramm 5. 50, Alt -
gvld , Silber , Zabngebisse . Stanniol ,
Quecksilber taust höchstzablend Blümel ,
Schmelzerei . Auguststra «- 19 III .

_ _

Goldschmelze kauft böchstzahiend
Zahngebiffe , alle Metalle . Witwe
ZNeper , nur Kopenickerstrasse 157.

Zahngebiffe , Goldsachen . Silber -
fachen . Vlatinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickcnrrasse 20 a ( gegenüber
Manieuffclstrasse ) . 111,1 *

Zahngebiffe , Platin , Goldiachen ,
Silbersachen böchstzahiend ikläbel ,
Schützenstrasse 72, I. 267öb *

Jalirräperautauf , auch deselle ,
höchslzahlcnd , Wcberstrasse 42,

_
*

Münzen . Briefmarken kaust Gross -
manu , Spandauerbrücke 2, Norden .

Briefmarkeniammlung taust Gross -
mann , Spandauerbrücke 2. Norden .

Kupfer , Messing . Zink , Zinn ,
Blei , Stanniolpapier , Flaschenkapseln .
Goldsache », «ilbersachcn . Piatin ,
Zahngebiffe , „Metallschmelze " Willy
Cohn , Brunnenstrasse 25. 2663b *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,00 ,
Platinabsällc , Goldanlaus , höchst -
zahlend . Geldkontor *, Alte Jakob -
strasse 139,140 .

Zahngebiffe . Zahn bis 1,30 ( Ab-
holung ) , Platinabsälle 5,60 , Gold¬
sachen , Silberiachen , Kehrgold , Gold -
walten , Oueckfilder , Stanniolpapier ,
Zinn 3,50 , Kupfer 1,32 , alle
. Metalle * höchstzahlend . Edelmetall -
EintauiSburcau Wcberstrassc 31.
Telephon . 145SK *

Zahngebiffe » Zahn bis 1,25 ( komme
abholen ) . Pialina 5,75 , Altgold . Alt -
Nlber . Goldschmied Bruckard , Wein -
bergSweg 26, nahe Rosenthaler Platz .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteflt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarlottenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . - UK*

Mustergültiges Deutsch sprechen
und schreiben lehrt billig ( auch abends )
erfahrener Privallehrer . Ansragen
unter „Posilagerlarte 658 *, Briespost -
amt Berlin . 1- 72*

Putentanwalt Müller , Gitschmer
strasse 16.

Pamiianwult Weffel . Bilschiner «
straye S4a.

Vereinsztmmer . Kegelbahn , an -
genehmer Famfliciiausenthalt . Tilsiter -
strasse 64. _ _ §84

Zeugen , welche am 27. Juli 1910,
abends 6 —7 Uhr , wi Restaurant ,
Pappel - Allee 8, den Vorgang mit
der Zeitungsfrau beobachtet haben .
Adressen : Frau Lutze , Zhchener -
strasse 112, erbeten . 26S8b *

Privatwüschcrei , Handwäscherci ,
Frau Lvtyfc , Köpenick , Grünauer -
sirassc 18, wäscht ichonendst billig ,

vier Handtücher , Laken 0,10 . Ab-
holung MontagS . 26S9b

ihitnmer .

Leere Stube Brückenstrasse lOb ,
Hos rechts , V rechts . 264Sb

Möbliertes Zimmer 22, —.
Klemmer , Wrangelstrasse 4, vorn hoch-
parterre . t527K

Möbliertes Zimmer preiswert .
Witwe Tillak , Reinilendorserstrasse 120,
vorn IV. ( Besichtigung 7 Uhr abends ) .

Möbliertes Zünmer bei Schulz .
Sorauerstrasse 9, vorn IV. 1134

iviöbliertes Ballonzimmer billig .
Stolle , Däncnstraße 14, Ring - und
Hochbahnhos Schönhauser Allee . 193

Äclilsfstellen .

Möblierte freundliche Schlafstelle ,
Herrn . DreSdcnerjtrassc 107,3 , vorn
II links . 168,7

Mietsxesuclie .
Freundliches Heim mit Familien -

anschlug sür Herrn gesetzten Alters .
0 . F. , Postamt 37. 2761b

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus Blumenkörbe

eingearbeitet verlangt Knothe , Bändel -
strasse 16. 1127

Papierznschiieider , tüchtiger , der
in Kartonsadriken längere Zeit ge-
arbeitet hat , suchen H; Katz Co. .

1145 *

Stranfffedern . Geübte krause -
rinnen , in und ausser dem Hause ,
finden dauernd lohnende Bcswästi -
gmig . Heinrich Volck, Stallschreiber -
strasse 24. 2690b »

Meitsnaehveis feitilarbeiter
Andreasstraste 17

verlangt 195,11

Büglerin
und

Seidenfärber .
Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil oerantw . : Tb . Glocke . Berlin Druck u Verlaa : Vorwärt » tvuchvruckeret n. Verlagsanstalt Paul Singer u- Co. . Berlin !
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yorort - JVachricbtcn .
Schöneberg .

Der städtische unentgeltliche Wohnungsnachweis , Grunewaldstr . 19.
blickte am 1. Oktober cr . auf ein halbjähriges Bestehen zurück und
hat in dieser kurzen Zeit schon Mietern und Vermietern gute Dienste
geleistet . Es liegt daher im Interesse aller Beteiligten , daß noch
mehr Wohmtngsuchende bn der gemeinnützigen Einrichtung Ge -
brauch machen . Die Wohnungsvermittlung erstreckt sich auf alle
Wohnungen bis zu zwei Zimmern mit Küche und Zubehör . Für die
Hausbesitzer besteht gemäß Polizeiverordnung vom 1. April 1913
der Anmeldezwang für alle zu vermietenden und der Abmelde
zwang für alle vermieteten Kleinwohnungen . Man hat
sich vorläufig auf die Vermitlelung dieser Kategorie von
Wohnungen beschränkt , weil die mit dem Wohnungs
Wechsel verknüpften Uebelstände sich besonder ? bei den erwerbstätigen
Volkskreiscn fühlbar machen ; sie können meistens nicht die nötige
Zeit für die Suche einer Wohnung gufwenden . denn jeder Zeitverlust
bedeutet für sie fast immer eine Einbuße vom Arbeitsverdrenst . Im
Wohnungsnachweis finden die Wohnungsuchenden genaue Angaben
über Lage , Größe und Preis der Wohnungen , so daß sie sich ein
sicheres Bild von jeder Wohnung machen können , dadurch
bleiben ihnen viele zwecklose Besichtigungen erspart , denn
sie werden selbstverständlich nur die Wohnungen besichtigen , die
in allen Einzelheiten ihren persönlichen Wünschen entsprechen . So
erhält jeder Wohnungsuchende nur eine Auswahl von solchen
Wohnungen notiert , die seinen individuellen Arbeits - , Lohn - und
Familienverhältnifien angepaßt sind . Ebenso erhalten die Mieter
Auskunst , ob Schlafstellenvermietung oder Zimmervermietung in der
betreffenden Wohnung gestattet ist ; sie werden über die Forderungen
der Wohnungs « und Schlafftellenaufsicht aufgeklärt , um dadurch
etwaigen späteren Beanstandungen vorzubeugen . Der WohnungS «
Nachweis ist ferner eine zuverlässige Auskunftsstelle über
die Lage des Wohnungsmarktes , er kennt die durch -
schnittlichen Mietspreise und kann die auswärtigen Jnter -
esfenten über die hiesigen Wohnverhältnisie informieren .
Tie Beamtin nimmt in persönlicher Rücksprache ( Sprechstunden täg -
lich von 9 —1 Uhr ) sämtliche Wünsche des Mieters entgegen . Im
ersten Halbjahr seiner Tätigkeit sind 704 Wohnungsanmeldungen und
807 Wohnungsgesuche eingegangen .

Tempelhof .

Aus der Gemeindevertretung . Der Fleischverkauf soll in der
bisherigen Form von der Gemeinde wieder aufgenommen werden .
An den auf Berlin durch den Fleischbezug entfallenden Unkosten
ist die Gemeinde mit 1100 M. beteiligt . Da Berlin in der letzten
Zeit des Fleischverkaufs Schwierigkeiten zu bestehen hatte , ließ es
den alten Bedingungen zwei neue hinzufügen , nämlich , daß der
Verkauf bis 31. Dezember durchgehalten werden mutz und die Ge -
meinde sick) verpflichtet , von keiner anderen Seite Fleisch einzu -
kaufen . Tie Gemeinoevertretung äußerte ihr Einverständnis mit
dieser Angelegenheit . Von sozialdemokratischer Seite wurden
Wünsche auf eine Kontrolle bei der Abfertigung der Käufer sowie
die Errichtung eines zweiten Ladens geltend gemacht . Ersterer
Anregung soll entsprochen werden , doch konnte sich der Bürger -
meister nicht entschließen , dem zweiten Wunsche nachzukommen ,
da die Genwinde im vorigen Jahre gern mehr verkaust hätte .
Sollte der Fleischverkauf jedoch so �florieren , daß ein Laden nicht
ausreicht , so dürfte die betreffende Kommission dieser Sache näher -
treten . Der Verkauf findet wieder Friedrich - Wilhelm - Straße 21,
voraussichtlich am Donnerstag , den 23. Oktober , statt .

Bereits vor mehreren Jahren mutzte der damalige Bürger -
Meister Mussehl zugeben , datz der Ort nicht im Besitz einer zweck -
entsprechenden Obduttionshalle sei . Die alte Halle an der Stolberg -
stratze sei auch mit Rücksicht auf die fortschreitende Bebauung der
Straße — vorn das Schulgebäuoe . hinten Wohnhäuser und in der
Mitte die Obduktionshalle — äußerst bedauerlich . Durch den
jetzigen Beschluß wird die Gemeinde diesen Mißstand beseitigen .
Tie Leichen von Selbstmördern sind zwar jetzt zeittveilia auch im
Keller des Germania - Kirchhofes ärztlich untersucht worden , aber
auch dieser Zustand ist auf die Dauer unhaltbar . Um eine mög -
lichst billige Obduktwnshalle zu schaffen , wurde eine derartige
Anlage in versteckter Lage , unter der Unterführung der in der Nähe
gelegenen Eisenbahn bewilligt . Genosse Frantz verlangte , daß die
Beerdigungen nicht vom Keller aus stattfinden , der zeitweise mehr
einer Rumpelkammer ähnele als einer Leichenhalle . Es gehöre sich
auf einem Gemeindekirchhof , alle Beerdigungen , auch die ohne geist -
lichen Beistand , von der Kapelle auS stattfinden zu lassen . Nach -
dem Genosse Schmidt noch Wünsche auf Errichtung einer heizbaren

Wartehalle ausgesprochen und eine bessere Ausgestaltung der

Kapelle befürwortet hatte , wurde vom Vorstandstische bedeutet ,
daß man bereit ? im neuen Etat Mittel zu einer Restaurierung der

Kapelle vorsehen will . Nur wundere man sich, daß jetzt eine Anzahl
Anregungen gegeben werden , während bei der Bewilligung der

Kosten für die Anlagen , welche den Kirchhof freundlicher gestalten
sollen , nichts geäußert worden sei . Es konnte auch diesmal vom

Genossen Frantz darauf hingewiesen werden , daß die Kosten nicht
im Plenum , sondern in der Kirchhofskommission bewilligt worden

seien , in der man bekanntlich Sozialdemokraten nicht haben wolle .
So bleibe auch hier nichts anderes übrig , als diese Wünsche und

Mißstände im Plenum vorzubringen . Nachdem wiederholt die

Gerätestage gestreift worden war , beteuerte die Bauleitung , daß
sie bei einem Besuch alles in Ordnung und im Keller nur «Leichen
von Selbstmördern " gefunden habe . Der Betrag von 750 M.
wurde bewilligt . Da durch die örtlichen Verhältnisse dieser Kirch
Hof immer mehr auch ein Kirchhof der Wohlhabenden geworden ist
und nicht nur ein solcher für die ärmer « Klasse , wird man auch
hier oie verbessernde Hand anlegen .

Bei der Auslosung eines turnusmäßig ausscheidenden Gc -
meindeverordneten fiel das Los auf die dritte Klasse und hier auf
Genossen Schmidt . Es finden also im nächsten Frühjahr , da zwei
Mandate erloschen und zwei durch die Vermehrung der Vertretung
neu zu besetzen sind , in der dritten Abteilung in allen vier Be -

zirken , das ist ganz Tempelhof , Wahlen zur Gemeindevertretung
statt .

Ihr 17 . Stiftungsfest feiert heute Sonnabend im Wilhelms -
garten , Berliner Slr . 9, die Freie Sängerschaft Tempelhof
M. d. A. - S. - B. Da der Verein die Bestrebungen der Partei stets
unterstützt , so wird ersucht , das Fest zahlreich zu besuchen .

Ober - Schöneweide .

Die letzte Gemeindevertretrrsitzung hatte sich mit den Anträgen
unserer Genossen über Maßnahmen gegen die Arbeits -

losigkeit und Schaffung einer Arbeitslosenversiche -
rung zu beschäftigen . Genosse Muth betonte , daß die aus Anlaß
unseres Antrage ? vor zwei Jahren eingesetzte Kommission noch
nichts Positives geschaffen habe , trotzdem bei der jetzt noch größer
gewordenen Arbeitslosigkeit die Notwendigkeit gegeben sei , Maß -
regeln zu ergreifen . Die von den Groß - Berliner Gemeinden be -

schlossene Petition an den Reichstag zwecks Einführung einer

Reichs-Arbeitslofenverficherung nutzt uns zurzeit nichts ; die Ge -
meinden müssen selbst Hand anlegen , um die Arbeitslosenversiche -
rung vorwärts zu bringen . In Ober - Schöneweide ruht die Bau¬

tätigkeit vollstänoig , und da auch zahlreiche Entlassungen in den

größeren Werken vorgenommen feien , habe der Ort als reine

Jndustriegemeinde die Verpflichtung , schnellste Hilfe zu leisten .
Bei der Ausführung von Gemeindcbauten müsse auf die Durch -

sührung tariflicher Löhne gesehen und Arbeiter auS Groß - Berlin ,
insbesondere solche vom Orte in erster Linie eingestellt werden ,
damit nicht , wie bei den Zimmererarbeiten des Schulneubaues ,
die Abbindearbeiten der Dachverbande in Liebenwalde hergestellt
werden könnten , wodurch der Unternehmer 25 Pf . an Stundenlohn
spart , weil er nicht nach dem Groß - Berliner Tarif bezahlen
brauche ; dadurch seien hiesige Zimmerleute aber arbeitslos .
Redner stellte den Antrag , in die Submissionsbedingungen eine

Klausel aufzunehmen , welche den Unternehmer verpflichtet , nur
die von den Organisationen festgelegten tarifmäßigen Löhne zu
zahlen . De ? weiteren ersuchte er , die Summe von 8500 M. zu
bewilligen , womit sich nach genauen statistischen Berechnungen vor -

läufig die Arbeitslosenversicherung durchführen ließe .
Bürgermeister Berthold hält die Einführung für unseren Ort

allein nicht für möglich . Die Arbeitslosigkeit sei auch nicht so groß
wie angenommen , da in einem hiesigen größeren Werk ( gemeint
ist die A. E. G. ) gegen das Vorjahr nur 150 Arbeiter weniger be¬

schäftigt seien und weitere Entlassungen nicht mehr vorgenommen
weroen . Beigeordneter Kühn meinte , Voraussetzung der Versiche -

rung sei ein Arbeitsnachweis , den Ober - Schöneweide jedoch nicht
habe . Genosse Schwarzburger schilderte nochmals die Not und das

Elend m den Arbeiterfamilien bei eintretender Arbeitslosigkeit des

Ernährers , gleichzeitig wie ? er darauf hin , daß auch der Mittel -

stand , die kleinen Geschäftsleute und sogar die Hauswirte davon
in Mitleidenschaft gezogen würden , die Vertretung müsse daher
das größte Interesse an der Einführung der Arbeitslosenversiche -
rung haben . Gemeindevertreter Wolff , der Direktor der N. A. G. ,

führte die Entlassungen in diesem Werk zum großen Teil auf die

ungeheuer hohen Löhne , die zede Konkurrenzfähigkeit
unmöglich mache , zurück . Im übrigen versuchte sich der Herr mit
dem Eimvand abzufinden , die sozialdemokratischen Reden wären

ja nur zum Fenster hinaus gehalten , auch behauptete er , daß die

A. E. G. - Werke jetzt schon höhere Lasten übernehmen als nötig sei .
Gemeindcvertreter Engel stellte den Antrag , 3000 M. für die Ar «

beitSlosen zur Verfügung zu stellen , aber nicht zum Zwecke der

Arbeitslosenversicherung . Unsere Genossen betonten , daß seit
Jahren die Löhne laufend reduziert würden . Der Arbeitsnachweis
müßte allerdings anders aussehen wie der von der A. E. G. , durch
den jeder Arbeiter , der sich einmal mißliebig gemacht habe , von
der Einstellung ausgeschlossen werde . Sämtliche Anträge wurden

nach 2�stündiger Beratung der bestehenden Kommission über -

wiesen . Es wurde aber vom Genossen Muth ein schnelleres Ar -
beiten verlangt und ersucht , daß die nächste Sitzung dann eine end -

gültige Stellung hierzu nehmen soll .
Einem lange gehegten Wunsch der Einwohner ist durch den

Beschluß Rechnung getragen , oaß die Ostbahnen das Gütergleis in
der Wilhelminenhofstraße zwischen Edison - und Rathenaustratze
einpflastern . Die Pflasterung des westlichen Teils der Straße ist
in Aussicht gestellt und der Baukommission überwiesen .

Der Wasservert - ag mit Lichtenberg ist noch nicht zum Abschluß
gebracht , da eine von Lichtenberg gewünschte Aenderung des Vms

träges abgelehnt wuroe .
Die Verlegungsarbeiten fiir das Abwasserdruckrohr find der

Firma Bernhard , Berlin , zum Mindestangebot von 32 700 M.

übertragen , das nächstfolgende Angebot jDar 4g ggg M und da «

Höchstgebot 58 330 M. Genosse Muth ist der Ansicht , daß daS

niedrige Angebot zum großen Teil auf Kosten der Arbeiter durch
Zahlung geringer Löhne möglich ist , er beantragt daher Ausführung
der Arbeiten in eigene Regie , um arbeitslose Arbeiter unseres
Ortes zu angemessenen Löhnen dabei zu beschäftigen . Der Antrag
wurde abgelehnt .

Die Pflasterung der Siemensstratze kann zu End « geführt
werden , da dem Vertrage mit Berlin über Durchlegung von

Wasserrohren zugestimmt ist . Berlin hat hiernach insgesamt
26 000 M. an Pflasterkosten an die Gemeinde zu zahlen .

Dem Verkauf von russischem Fleisch durch die Gemeinde
wurde zugestimmt , ebenfalls sollen Fischkochkurse wie im Vorjahr
eingerichtet werden . Hierzu wurden insgesamt 500 M. bewilligt .

Jugendveranstaltunge ».
Pankow - Nied erschön pausen . Die Arbeiterjugend beteiligt sich am

Sonntag , nachmittags 2 Uhr , an der Groß - Berliner Dcmonstralioiisgcr -
sammlimg in Kliem « Festsälen . Hasenbeide 15/18 . Treffpunkt : �,12 Uhr
Pankow , Kirche . Zlbfabrt 12 Uhr mit Linie 49.

Treptow - Baumschnlenweg . Zur Teilnahme an der am Sonntag ,
nachmittags 2 Uhr . bei Kliem , Hasenhaide , stattfindenden Versammlung Ab-
sahrt von Baumschulenweg 12,48 Uhr . Treffpunkt 1 Uhr am Görlitzer
Bahnhos . Von dort gemeinsamer Abmarsch nach dem Versammlungslokal .

Stcglitz - Friedena « . Die für Sonntag , den 19. d. M. , geplante
öffentliche Iugendvcrsanunlung findet am 2. November Im „Albrechizhos *
statt . Die Jugendlichen von Steglitz und Friedenau werden gebeten , fich
Sonntag , den 19. d. M. , an der gemeinsame « Kundgebung der
Berliner Jugend in der Hasenhetde zu beteiligen . Treff -
Punkt : ' 1,1 Uhr an der „Kaiser - Eiche " in Friedenau

Tempelbof - Mariendorf . Die arbeitende Jugend trifft fich zum Be -
such der am S 0 n n t a g , den 19. Oktober , nachmittags 2 Uhr . in Kllems
Festsälen . Hasenheldc 13 —15 , stattfindenden Versammlung : */, ! Uhr im
Jugendheim .

Nachmittags von 5 Uhr an : Unterhaltungs , und Spielabend im Jugend -
heim .

Dienstag , den 21. Oktober : Reigenabend .
Mittwoch , den 22. Oktober : Vortrag ! . Die bürgerliche Jugend »

Bewegung " . Referent : Herr Karl Graes .
Donnerstag , den 23. Oktober : DIslutierabend .
Sonnabend , den 25. Oktober : 3. Stiftungsfest unserer

Jugendbewegung im Restaurant „ Zur Stadt Dresden " , Tempelhof , Berlwer
«tr . 78.

Nieder - und Qberschöneweide . Zu der am Sonntag iu der Hasen -
beide stattfindenden Jugendversammlung treffen fich die Jugendlichen tm
Jugendheim , Klarastr . 2, um von dort um 12 Uhr gemeinsam abzumar -
schieren .

Sonntag , abends 7 Uhr , beginnt im Jugendheim der Vortragszyklus
über „Deutsche Geschichte ".

Starke Beteiligung an beiden Veranstaltungen ist Pflicht .

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Kaulsdorf . Am Montag , den 20. Oktober , abends 7 Uhr, im Schul «

gebäude , Adolsftraße .
Diese Sitzungen find öffentlich . Jeder GemeindeangehSrige iß be¬

rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Wetterprognose für Sonnabend , den 18 . Ottover 1913 .
Mild und zeistveisc aufklarend , jedoch vorherrschend wolkig bei lebhaften

südwestlichen Winden ; keine erhebliche » Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Ächtung , Arbeiter !
Eröffne ein neues Monatö - und

Berufs > Garderoben - Geschäft .
Auch hier kausen Sie PatetotS ,
Ulster , Anzüge bekannt billig .
Jeder Käuser erbält Sonnabend und
Sonntag beim Kaus von 10 M. an
eine Weste gratis .

Jeucrstein , KoUbuserdamm Dl . »

ReukersA5erke
■3 VSnde 4 wart .

Buchhandlung vorwärt »

Neukölln .

h*?<u»rnK Metropol
nur Berliner Straße 83.

te. Tlivb - Butler . . . . Pfd . 1,20
Molkerei - Tafelbutter . . Pfd . 1,30
la Liesen ■ Bratenschmalz

( btfnnnle Qualität I) . Pfd . 0. 85
cobte RomaileurkSse . . St . 0,35
Berl . Kuhkäse . . . . .6 St . 0,26
Margarine mit Eigelb und

f. Sahne . . . . . .Pfd . 0,85
ff. Tafel - Margarine . . . Psd . 0. 80

Beim Eintauf von ' / , Pst . Metropol -
Margarine erhä t jeder Käufer einen
Bon und gegen deren Rückgabe wert -
volle praktische Gegenstände .

Lmil ? reusi
' Dorianti ? . 38 .

Lieferant der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend .

Heiren - Molleiitött/M

Herren-Anzüge
nacli Maß und fertig am Lager
22 . 00 26 . 00 30 . 00 33 . 00 36 . 00

39 . 00 —60 . 00 .

Herren - Ulster und Paletots
nach Maß und fertig am Lager
24 . 00 27 . 00 33 . 00 39 . 00 - 60. 00.

GroBes Stofdager mit neuester
Ausmusterung vorrätig .

Sehneitfer - Werkstätte und Zu¬
schneider im Hause .

Heines Werke
- 3 Btnte 4 Start -

Buchhandlung vorwärts

zzz

Theodor Sellaeh
Neukölln

Hermannstr . 48, ve�Ä
empfiehlt *

sämtliche Haus - und Küchen¬

geräte , prima Solinger Stahl¬

waren . Veten , Heizrohre ,

Beleuctitungsartikel, Werkzeuge.

onzert

Caf6 und

onditorei
Nenkftlln ,

Tsguoh : Ä Kapellen ! Ä

Tivoli
Kottbnser Damm 95 . ■

Die lästigen
IlagcmUnner !

Humoristisches Salon - Orchester u.

: : FEDELE RIVELLIÜ : :

Anfang wochentags 81/ , Uhr abend », Sonntags nachmittags 4 Uhr.

Jeden Mittwoch , nachmittags 4 Uhr :

KAFFEE - KONZERTI
Pedcle Klvelli .

« » « « gxMxxxxxxxxxxxgxrxxxxxMxxzmrxT

GerfianlSthtöder
Hermannötr . 59/60 EcKe/ireinmeMr .

Cteenwaren - Werfueuge
tlauö - uncl KücnenQerdte . —
SIss Porzellan Beleuchtung

Jffitstk - Stisfrutneiife
ttanft man billig and gnt In *

Adolf Reetz ' s 3ftusik - Kaus
Spandau , Havelstraße 21 .

Ohren , Gold « Silbervaren
E . Thiede ,

Berlin SO 26 , Dresdener Str . 8 .

( Nähe Hochbahnstation Kottbuser Tor . )

• Inbilftnms ' und Hochzeitsgeschen ke .

DAfta . - alM . - an An Ihren . 4xoId - and Mllbertvnrrn
IVv - paralUrcII werden sorgfältig und billigst ausgeführt ,

Nicht auf äusserlithe Pracht
und räumliche Grösse , was sehr viel Geld

verschlingt , habe ich mein Geschäfts »

prinzip eingestellt , sondern aut wirkliche

leistunasfaiiiakel » ! !
Dieser überflüssige Luxus müsste meineVer -

kautspreise beeinflussen oder die Waren -

Qualitäten verschlechtern , was beides bei
mir gänzlich ausgeschlossen bleiben

mussl — Meine Devise ist und soll bleiben :

Reell ! Gut ! Billig !
Ueberzeugen Sie sich , Sie sparen Geld !

Cfhollor Mnlliniis l &r Herrenkleldang
tfUlbilCi Schöneberg , Hauptstr . 148 .

Werkstatt „Präcision "
Artur Seebach , Ulumiier

Neukölln , Pflügerstraße II ,
sagt vor jeder Reparatur an Uhren . Goldsachen

und Musikwerken den genauen Preis anl

QewUsenbafte Arbeit ! 2jZi >r . Garantie !

Ächten Sie aal Straße und Hansnnmmer .



Goldene Medaillen

Staatspreise Carl Zobel Ehrenpreise
*

Köpenieker Str . 121 ( Eckhaus) w b e p 1 1 n s o . i « . Michaelkirchstr . 9- 10 ( Eckhaus)

Beste Herren - und Knaben - Moden
Vollendete Paßform und Ausfuhrung fertig und tiacfl Kflafli Vollendete Paßform und Ausführung

IrtT ' 9 Schaufenster ' ZziH 9 Schaufenster

Anzüge , Ulster , faletots , alle Wen vorrätig , von 18 . 00 Mark an .

u

Neukölln , Bergstr . 64 .

Vom 17. — 20. Oktober :

Erstaufführung für Neukölln

. . . denn alle

Schuld rächt

sich auf Erden .
Verfaßt von dem bekannten

Schriftsteller

Dr . Hans

fHeinz Evers .
Bin gewaltiges soziales Drama

in 4 Akten .

Vom 21. — £8. Oktober :

Der

rote Traum .
Großer nordischer Schlager

in 8 Akten .

Dauer des Programms
3 Stunden .

Möbel- Halle Harr} Goidsehmidl
Moritzplatz 59 • Berlin S. • Ecke Staliscbreiberstr .

Kulanteste

Zahlungs -

Bedingungen

Gebrauchte

Möbel

spottbillig

MT -

ffie/iurtuWitäk

cltdw 3�4-

Speisezimmer — Schlafzimmer

Farbige Küchen

Möbel - Pich
Kottbuser Damm ' 73

Ar minius - Hallen
Bremer Straße 72/73 . Telephon Hoablt 180 .

Jeden Sonntag ; „ Großer Bali "
Avis ! Kegelbahnen nnd Verelnszlmmer noch frei .

Sonnabend , 22. November , und 1. Weihnachtsfeiertag

Großer Saal mit Bühne noch frei !

Inh . : H. Krakauer »

Bergstr .
132

Bergstr .
132

empfiehlt

sehr billig
Woocho f. Herren , Damen
VY dbtne und Kinder

Trikotagen

Strümpfe
Schirme

Krawatten

Hosenträger
Schürzen in d' XÄ

Korsetts

Taschentücher

Handschuhe

Schmidtsche Strick¬

wollen etc .

Sämtlicbe Artikel |
zur

• Schneiderei *

? ND BöM
29 . - 32 . - 36

42 . - 46. 50 48

Paletots
24 . 50

28 -ZI. 50 29.

22. —36. — 36.

40. - 42. - 46.

n - ti

65. - 10, - 1

Verlangen
Sie bitte die

neue Moden¬

beschreibung

„Die neuen

Moden "

Katalog D

porto - und

kostenfrei .

M. Schulmeister
BERLIN SO, Dresdener Str . 4

Hochbahn - 8tatlon am Kottbuser Tor . j
i Sonntag von 12 —2 Uhr geöffnet .

W 1

kann Ich Ihnen ein Kredithau .
empfehlen , da . bei Arbeltslo . lg -
keit und Krankheit die grö . ste
Rücksicht walten lässt Kommen
Sie zu mir und besichtigen Sie
ohne Kaufzwang meine vergrösser -
ten Verkaufsräume . Sie finden

ganz kolossale Auswahl !

fierren - flnzOgs, Ulster , Pnlelots

Ganien - Koste , Kleider, Ködte ued SioseD �Tul�n .
Knaben - und Mädchenkleider

leib-n. Bettväsdie , Teppiöie, Potlieren, Gardinen, Stores ä

Mteumna ' : Möbel , E 0 i s t e r « a r k N.

fneetnlilHI « f - n . 2 >Ziinnier - ElBrlch <nng n . farbloer
aPSilUlilUt * Kfflche schon mit 10 Dlark Anzatalang !

AbZRhlnng beBllmmt Kfinler !

nur

Koftlmser Dcmmia
KB. Bitte genau auf meine Firma u. Hausnummer zu achten .

OHI Kottbuser Damm 13

| Jeder Käufer erhält ein prakt , Geschenk . |

Sonntags wie ox' tsflbllch nnr von 12 - 2 Uhr geOIünet !

Huso Odo Cohn

Ulster , Mets und Anzüge
fertig und nach Maß

kaufen Tie infolge eigener Fabrikation am billigsten « nd am
reellsten bei

L. Kofjtnamt , Charlotteaburg ,
- Wilmersdorfer Str . 12, Ecke Scfiulsfraße . -

M.
a ».Mastanfertignng unter Garantie tadellosen Sitzes von

Konsnmvereins - Mitglieder 3 « / « Rabatt .

gmr Sonntag von 13 —3 NHr geöffnet . - Wk

«
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KBeistsAraße 22

Ecke

Wittenbergplatz .
Schuhhaus

Heute Sonnabend vorm . 9 Uhr :

Eröffnung !
Einheits - Preis :

Für Damens u . HerrensStiefel

in schwarz , braun und Lackleder .

Berg - Stiefel
und Promenaden - Schuhe .

Jedes Paar ohne Ausnahme

Heute Sonnabend vorm . 9 Uhr :

Eröffnung !
— Cfl

Ich bringe nur eleganteste , neueste Formen und

übernehme für jedes Paar volle Garantie .

In dieser Preislage bringe ich etwas

Ueberraschendes .

_ _

Ein Bück in die Schaufenster sagt
Ihnen aiies .

-peadaers Jedes Paar ohne Ausnahme

ein Paar elegante Hausschuhe � gratis !



Sonnabend beginnt der

Große Reklame - Verkauf
im Warenhaus

Kinöerk ! eiö,IHilöe "

Arthur Behrendt
Schöneberg , Hauptstr . 11 8d| r „Än. )

T�T * • # Wir danken dem geschätzten Publikum für die grosse Unterstützung seit der Eröff - TL J *�4. 2 r * f
/V fiT . t . 7 . 1 nung unseres Hauses . Unsere Extra - Angebote , die wir bringen , werden stets den J \ ( JlLZI

_ Stempel besonderer Billigkeit tragen . So soll auch dieser Reklame - Verkauf Ihnen — —

- -
Gelegenheit zu a ussergewöhnlich billigem Einkauf bieten . Grosse Posten Waren haben wir für diesen Extra - Uerkauf in

Kinöerkleiö „ Gerba "
* usbw FUneiistoften 1 yl c Gelegenheit zu aussergewohnncti billigem tinkauf bieten , t/rosse Posten Waren haben wir tur diesen txtra - uerxaut in a. gemustert . stoflen O OK
Grösse so . . . . . . .allen Abteilungen unseres Hauses auf Extra - Tischen ausgelegt . Die Preise , die wir angesetzt haben , werden Sie überraschen . Grösse so . . . . . .C. . C. - J

Beachten Sie unsere 13 Schaufenster
Einige Beispiele
unserer grossen

Leistungsfähigkeit !
Besuchen Sie uns , bitte !

■Kleiderstoffe .
Ein Posten Blusenstoffe ßQ
neue Streifen . . . . . . . . . Meter

Ein Posten Rockstoffe OK
in modernen Stoffen . . . . . . Meter

Ein Post Kostümstoffe 1 >l c
ISO em breit . < i Ueter l * ■"

Ein Poeten A ä r -
Blusenseiben . . . . . .Meter I . � O

pt .

pf .

Wäsche
Poeten Phantasie - Hemben
mit Stickerei garniert . .

. . . . . . . .

Ein PostDamenhemben
mit handgestickter Passe

Ponten Knie - Beinkleiber
mit breitem Stickerei - Ansäte . , , , .

Ein Posten

StiAerei - Untertaillen . .

1 . 45

1 . 35

1 . 25

75 r ,

Herren - Artikel .
Ein Posten Krawatten AQ
Binder und Regattes

. . . . . . . . . .

Ein Posten Hosenträger QK
extra stark

. . . . .. . . . . . . . . . .

Ein Post Herrenkragen OK
4 fach . . . .

...............

W W

Ein Posten Oberhemben 1 OK
farbig

..................

. , 1 ' �� '

_ _ Seifen « — i

pf .

pt .

pf.

F. in
Posten
12 Stück im Karton

. . . . . . . . . . .

iostonToilette - Fett - Seife
in verschiedenen Gerüchen , 6 Stück
im Karton

Toilette - Fett - Seife Y£jPf
95 "

im ivariuu . . .

. . . . .

.

. . . . . . . .

Ein Post . Streichhölzer OR
Paket

....................

W

pö°ten Kamm - Garnituren QC
Steilig

...................

Ft .

— Wirtschafts - ArtiRel —
Ein Post . Wärmflaschen
verzinnte

..................

Ein Post . Alum " Kochtöpfe
20 Centlmeter

. . . . . . . .

.

. . . . . .

Ein Posten Eimer
emailliert

............

, » .

2 Stück vern Gasplätten
mit Erhitzer , zusammen • • • « • • « *

85

98

68

4 . 10

Pf.

Pf.

« . Baum wollwaren _

Ein Posten

Hembentudte . . . . . . Meter * . 0 Pf.

Eio Posten

weiss . Köper - Barchent OO pf

Ein Posten A —
Gerstenk - Hanbtüch . v, . 1 . 25

Ein Posten A . _
Tischtücher noxao . . . . .. . 1 . 45

Schürzen

78
Ein Posten

Hausschürzen ohne Latz . , .
Ein Posten ä ,

weisse Tee - Schurzen . . y o
Ein Posten M

Tänbel - Sdiürzen Stoffen?; 4ö
Ein Posten

Kinbersdiurzen " o ' nfnT ? y O

. Handschuhe .

pt .

pf .

pf .

pf .

pf.

pf .

pf.

Ein Posten

Dam . - Trik . - Hanbsdiuhe OO

fj ° t,Dam . - Trik . - Hanbsch . ÄQ
mit imitiertem Wllillederfntter . . . .

pön5,en Damen - Strümpfe OO
englisch lang

. . . . . . .. . . . . . .

�sten Damen - Strümpfe QC
Kaschmir , reine Wolle . . . . . . . . . Pf

_ Konserven
Ein Posten p "

Bredibohnen _ _ _ _sptuna OO
Ein Posten fj "

Kohlrabi mit Grün . . . 2 Pfund sj
Ein Posten r ~

Pfefferünge . . . . . . 2 pmnd öO
Ein Posten M

Gemüseerbsen . . . 2 rtuna h - O

pf .

pf .

pt .

pf .

Porzellan

2 . 25Ein Post . Kaffee - Service
9 teilig , dekoriert

. . . . . . . .

Ein Post . Kaffee - Service QK
Steilig , dekoriert

. . . .. . . . . . . .

W

Ein Post . Kaffee - Tassen
Stück

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8

pf .

pt .

« Gardinen , Teppiche «
38 pt

Ein Posten Garbinen
weiss und creme Meter

Künstlergarbinen Q 95
Garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein Posten Teppiche
8/4

. . . . . . . . . . .. . . . . . . .

Ein Posten Vorleger
mit Franse

6 . 90

95,, .

Trikotagen
Ein Posten A r -

Normal - Hemben . . . . . . . I . äO
Ein Posten f —

Kinber - Trikots . . . . . . . . . I O pi .
Ein Posten «i � f —

Normal - Untertaillen . . . | . lO
Ein Posten

Kinber - Sweater . . . . . . . y O

. Weisswaren
Ein Posten

Spachtel - Blusen - Kragen OZ .

pt .

pf .

pt .
ßA. Samt - Gummi - Gürtel �IP
schwarz
Ein
Post . .
lange Form

. . . . . . . .. . . . . . . .

Pf.
Ein
Post . . . .
breit Meter Pf.

Jackett - Spadit . - Krag . QQ
e Form

. . . . . . . . . . . . . . . .

� W

Seiben - Garnierbanb OK
breit Meter

_ Konserven
Ein Posten r ~ FT

Leipziger Allerlei 2 Pfund DO
Ein Posten Jj f "

Pflaumen ! n & " VÄ 40

pt .

2 Pfund Pf.
Ein Posten f —

Sauerkirschen . . . . 2 Pfund OD
Ein Posten

Mirabellen . . . . .. . 2 pf «nd OO

pf .

rt .

Ein Posten

Steingut

Speiseteller tief n. nach stuck p(

pisten Wasch - Garnituren 1 7 k
komplett . . . . . .. . . . . . .. . . . . ***

Posten Wasch - Garnituren O Q K
5 teilicr

. . . . . . . . .. . . . . . . . . .

I bnüg" cn. 9C0 Stück Grammophon - Platten 73 p'

Enorm billige Angebote in der Abteilung

Putz

4 . 25

6 . 75

98

Ein Posten Kinberhüte O q K
garniert , Lammet . . . . . .. . . . . .f * *

f�Sarnrnetforrnen
gezogene

Ein Post . Sarnrnethüte
apart garniert .

Ein Posten Sübwester
in Kammet und Plüsch . . . . . . ***•

— Korsette
Ein Posten Korsette
aus gemustertem Batist , lang

Form

. . . . . . . . . . . .

. . .

Ein Posten Korsette
elegante , lange Formen , mi

Halfern

. . . . . . . .

.

. . . . . . .

Ein Posten Korsette
ans Damaststoffen , lange Form , mit

Haltern

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Schuhe
Ein Posten Hausschuhe

aus Kamelbaarstolf

. . . . . . . . . . .

Ein Posten Schnallen -
cfiaföl für Kinder , ans Kamel -
SiiLILi baarsioff

. . . . . . . . . . .

Ein Posten

Pa . Leber - Hausschuhe
für Damen , mit Absatzfleck

. . . . .

Weine
Douro - Portwein I . 75

95 pi

1 . 00

I . 10

—Wirtschafts - Artikel . .
Ein Post . Küchenuhren Q Q r (

Ein
Posten
3/i Flasche

. . . .. . . . . . . . . . . .

Posten Chat , St . Fernanbo
Vi Flasche

. . . . . . . . . . . . . . .

.

F�ten Chateau bu Vigau
Vi Flasche

. . . . . . .. . . . . . . .

.

Ein Posten Liköre
in 12 verschiedenen Sorten , Flasche

Ff .

Stück . . . . . . .. , .

. . . . . .

pÖstonemaillierteWannen Q SZ
45 cm

. . . . . . . . . . . . . . .

Stück

Ein Post . Küchenlampen � Q �

Ein Posten Tischlampen 1 äk
Stück • • ■ • ■ ■ biiimu ' . * « . . 4 ■

Damen und Hödthen Konfektion
Um Besichtigung dieser grossen Abteilung ohne Kaufzwang wird höflich gebeten

III « 1

W. ' ' yVT- - '
MWW

Ein Posten Damen - Ulster 8 . 75

Ein Posten Damen - Ulster 4� 7c
aus flauschartigen Stoffen

. . . . . . . . . . . .

. . . . . . .■ • » w

Ein Post . Flanell - BIusenwoT 98pf .

Ein Posten Kostüm - Röcke -i « p .
aus gestreiften Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I . �O

Ein Posten Russen - Kitt e ! 78 pi

Ein Post . Damen - Kostüme 14 . 75

Ein Post . Damen - Kostüme 9 9 7p ;
aus modernen Stoffen . Jacko auf Seide

. . . . . . . . .

� �aus modernen Stoffen , Jacke auf Seide

Ein Posten Tüll - Blusen . . . 2 . 95

Ein Posten Kostümröcke
in marine und schwarz Cheviot

. . . . . . . . .. . . . .

Ein Post . Kinderkleider 45- 70

3 . 95

1 . 25

Grafls I Im ErfnMlmnisraumnociinillt KttiBtler - KDiizert I
verabfolgen wir unsern Käufern

1 Tasse Schokolade oder 1 Tasse Kaffee
Gratis

Teescnüi/en
aus gemust . Stoffen,Blusenform
1 . 85 1 . 35 85 Pf . Verlangen Sie Rabattmarken

Blusenschürzen
in hübscher Verarbeitung
1 . 75 1 . 25 95 Pf .



Aeltestes Spezialgeschäft

Wollhaus August Lucas
Neg"kSln Bergstraße 63 am Ringbaluvhof

Fernsprecher :
Xenkttlln 455 .

Westen — Sweater

Trikotagen — Strümpfe

Lieferant der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend .

A rr - Af- :

Berliner Straße 51 - 53
gegenüber dem Rathaus .

ÄÄW

J \

In-
Kottbuaep Damm 76 .

Femspr . : Amt Moritzplatz 5024 .

Mi » » , tllr Versammlungen und
�9 . 36 Festlichkelten , 200 bis
MMlv 1000 Personen fassend .

5 Terbands - Kesrclbahnen .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Berlin ( SW. , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

Die letzten Tage von Pompeji.
Der größte Erfolg , den je ein

: : Film in Deutschland hatte : :

Hunderte von Besnchem mlissen täglich wegen 4 eher »

füllnng nnräckgewiesen werden .

Megen des beispiellosen Grfolges setzen wir die

Vorführungen bis auf weiteres fort .

Erste Vorführung 6" , Uhr . Zweite Vorführung 9' / « Uhr .

Wollen Sie Platz , dann kommen Sie zeitig .
Als besten Beweis der packenden Wirkung
dieses Meisterwerks der Liohtspielkunst dürfte
die Tatsache gelten , daß Hunderte die Vor¬

führungen dieses Filmdramas zum zweiten
und dritten mal besuchen .

- - - - - -

, ? -f-r" - ■

| AP

WM

Apotheken

st . 2i . Anr. iBtl . EH. -Bti .

V SBeleuchtungs ■

j gegenstände

Ko. - onapoth . lssriljSlr . l , t . Görl.
Bnhnli. Anferl. Heztrte »Ufr Kassen.

Samariter - Apotheke ,
Htucnturgerat 41 Litt . ». Kranitnk .

Zum goldenen Hirsch
Unien«tr . 74, neb. EclceJ antenlr .

Belenchtungshans Oranlen -
str . 205, Gaskr . , Petroleum .

Neukßll . Beleuchtungsxentr .
K. Lelscbner , Ktttbuerdaniffl tsi.

Erscheint wöchentlich
einmal : :

■Vctzeidinis

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

Möbel -
fransport

- - UloriU CreileDius

Ä

Blusen

� Badeanstalt . |
] A ugusta - BadjCöpenick . St . BO
[ lA' etr . sämtl . Krankenka >sen
LUndonbad » Lindenetr . 109
J Sü�' guelle . FriedricbKt. 8. Lief . a. KMg.

Manteoff alstr . 99 |
fertig und Maß.

IÜisen-, Stahl w .

Waffen

Z<)8#ioner Bad , Zossen . 8t . 34
Jiefr . Bämtl . Krankenkaös .

Bettfedern

Berta Pfeierwienerrtr-

Bäckereien
Lsonditoreien

üiiM
i

TO
leiden

eruier ,
Käse

Gates sefaroaekh. Brei

iiUiitoftrÄS1

UH ! gutes grobes Brot .

B«„n, in Emseret - lC Besten .
I DllllliiiU aufTort . u. Kuchen

Y j [lHii e
Uermannst. 28. BfSlell.
». Kick. n. kill.

FranzD ) ihre . NeueJonasstr . ll
' f iigl . . tm al frischeBackwaren .

WffjNWKMi
Adalbert .
straBe 92.

IL6rumTt . h' euki ' . ! ln,imcgir . -
Str . 32, tiijd . Smal (r. Baekw .

Eliiiiä ®

Iis » Ostfns riedrioa
nldA HOMKII Straße 162,

Waldemarstr . 46.
1 Brotn. Btekstttss .I

C.Ki,iecl(erunc,,ner,,r'
"

(Tüeäiäif]
WiJeiiiie

Spx. Koch. , Torten bil.I,
' Wißmannstr . 29
pt . Boggenbrot, Baekw.

Kottbuser -
damm 12.

Lindenstr . 76.
Kjon6nstr . 72 .

MMäl Keichenberger -
Straßa 79- 80
iteukolln -

Schillerptanuntdc 18

MiÄilSL
KJalter � ~ m� . ' 4

R. Walter , NeokolJn, Weisait . 5ü
empf . sich f . TorzOgl . Backwar .

mecHlenGurger Perle
niariiische Perle

Bergitr . 143, Kaisar Friedr. Str. 47.
Kotthnsardawim21, F. Well , Kank.

Märkische Perle
allerfeinste Pflanzenbutter .

E. Freniier pdnriHir »i

Meierei J. Schmidt 8 « bne
Neukölln , HermannstraßefiS ,

Hermannatr . 95- 96
Berlinerstr . 76, Bergatr . 167

Bnttfr nur pigeaar Fabrikatioa
tmserstr . lUtögl .fll !0| 7nn

T�nseratr . lUtfigl .
i fflülZBr friach . Naturbutfer

Cigarren
und Tabake

TfottCuser�
Da mm 83- 85.

I
RZ» �afseTTnecfnchstr . _

. m Stahlw . Haua�Kücbgr .
P
r. I

. Haus - und

[ Küchengeräte «

piLößiSOf
> Skulitzer -
i strafte 48b.

I S' euUiln . lslliHir . 34
.. _ _ _ _ _i lief . 4- Com. - QcmcIi.

ij> iiscoa ' hausscettr . 'AitS
U, lUuJCl Haus - u. Küchenger .

S
Neukölln

Flermannstr . 48

Oberscüoneweide
Edisonst . lOEisenw.

A. Gärtner NadiflM Nieder -
schoneweide , Berlinerstr . 127.

Kurz - , WeiB - ,
Wollwaren

HüimutiiT
Mariendort

, tiurwiiz Cbausseestr . 86

Fr. iiav8Dst(!inKaiserFri8dr' "Str . 204 5
A. Meyer , Oberschüneweide
Lnisenst . 15 E«»illt , EisenwsrH

Sygiisch. Aintr,li . 1Bisiiiarck - ,Eele
Atsit «l . ,s . Art. i . 6»rleB| [ j . 8isfiT

Linoleum ,
Wachstuche

B. ScböDwalclifl . ' CT

j Fischhandlungen
Rluoharwarr ~

PSöSk «
iPilBe�Äw�

«BrUckenstr . 6 a.
CBstekrrv . t>| l . Wiek.

II U/Ieblork «!>d»»«fäsmm 2".
HJMIefl - l . U«rl >t ?I . lf 591.

. feisch - wi

Wurstwaren

JWürst, Spedt und Sdiioleu
Richard Grleger

Kottbuser Damm 14

. Herrenartikel .

IlliliiiinK
" " ( LWsie «-

I str . 10.

„ Niederstiiineseiilä
UBerUnerstr . 109.

HiW , anaig . ,
Kolonialwar .

i - lotilf z a Domschert
SeknilUMOKoinerv . . Vtr»andh»g<
1 Hinfo Adülbort6ir . 34, >leiU -
U< niUli handig . u. Kolonialw .

fiöllää Neukölln 10
Berlinerstr . \ L>

Mariendort
Cbausseestr . 279.

BSchlesiscbe
Str . 35.

Spti. : Sfifengeschifl .

Strumpfwar .
und Wäsche

eirauD�oiüserdaniniS . '

Uhren , Goldw .

Cigaretteigaretten -
| Fabrik

Frei Rauch
ff. Qnslitltseigsretten

Neukölln , Kirchbofstr . 18
Amt Neukölln 1246

Dentist

"liasnow�"1"

BickBecEkflJieukM
ep

Falkstraße 20
1 prima Auf eehnitt .

Ologaaer
Str . 19.

„z�aibertstr . 48
|| ff . Flclick - i -Wnrstw.

MMMisäÄTZ
Karlsgarten 16

ü, tiegDer i . iieiHü *. ». iufick ».

6)1.11161ßl WiBmsnnstr . 1

Ürogen und

Farben

' Blumen und )
KränzeIlTsfum| Kr

ff.Tliiefiiiie
Neukölln
Hermannatr . 64.

LSS
�Kottbuserdam ml3 .
TeL Moritzpl . 6869.

Baerdigungs - Anst .

ül. Grieneisen
Neukölln

Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - and Metallsargfabrlk

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

Mai Fuchs Fnnkf . Allee nnrl70 .

u»- . a >enn riiio » Thfurith
HfilTTIiaill] A. J»fceket . t7T. M| ' 1. 1832

P. Mosemann,Keict «nlori ( enU2l )
Feurkeetttt . isel. Aebenjfb. 150 Mk.

- xxJ /

OiiiiSffiS
IfNogatstr . 28
[ gute Bexugaquell .

Farben , Parfümerien , Photo
Trey >tow,Graetz - E. ,Bouch63t .

Ofooeriejoraer
Kosmetisch . Laborator . , Neu¬
kölln , Schillerprom . 13, F. 1448.

Bertholi Steuer
Wienerstraße 55

Telephon : Moritzplatz 8144.
JBstrX J

W. Carl8Nf . ,Neuk . ,Elbest : 9- 10�
Neukölln

Tküringent 87

Drogerie zum Hohenstaufen
H- rorornyjDerlinSS6Ack0ulciBst . ll
Dragenhaus R- Pnsche
Bcrllaer Str. 11, Spez. Gaminisnikel.

Cfaans. secstr. 36
Mariendorf .Bulißrius-ürßg.

SbKlahnsDrogerle , Neukölln
KnisRrrriedriclist . 236,Gummi

MDTJ
D ( llnnn Adalbi - rti

EU Färb . . Drog . , Seifen

lis -lIrGüsrii!
Drogenhaus Julius Conti .
Vossemr»tr .�l. hTf| icn-r»edrtrfgartikcl

M MU Cliausseestr - JS

, Lcssingstr . IS.
ff. Aufschnitt .

s . A« ! ,, f». fleUek- ii . Wsr«tw.

MÄiSSo 67

Mailtiiolie . lkalitninlf. 98.

/afirrääert ,
Mähmasch . _

aust . Wolf , Britz
Ii . G. schUt Cbausseestr . 23,
II . Geschlft Redowerstr . 24

Yerk. srstkLMsrk . . TsUikla . ge«t

llarbaSef ' uniT
Waechansfalt

■ u»Dr. C. 4W. H»f«rluii1ll . -,Hcl i - . . .
NSisBeiiM»r . 4Jebisilet . Triteekl . 81r. 2

Heprengard .

r�TiTT��ausitzerstraße
61. i

. niiny Auch Stoffzugahe . I

EHüte und

erpenartikell

m Huta Norden
I Dre8denerstraßel20 .
Bmnnenstr , 52. Badstr .

Chausseestraße 56.

1 Kino - Theater 1

Oranienstrasse 30

Spezialität : Federhüte
Abonnenten erhalten 50/0 . >

WMWPMM
Kottbuser Damm 92

Brostes Theater neuköllns
= 1000 Plaue —
Wöchcntl . 2 mal Programm * .
Erslkl. yorfOlifUEQ. Sol. Preise.

Lichtbild - Theater
Heusfetzer , Schlesiaob «etr . 42

0deon4lieäter�°e�S
leilBiogf. -TlieaisgS"

l Syckow, WpaiKjslstr. 76.

[
Wolkepcien

M- EelM , Nenköllo
Hermaingtr. SS, Herii »nMtr. 65 V

Rerlineratr . 75, Beiflgtr. 157.

sanitats - moiM Thomas
Neukölln , Bergstr . 130

Filialen : Ziethonatraße 19,
Boddinstr . 62, Wosorstr . 43.

, «ilkk , B»>l«r, Küt
I Etiitiutrbna 8.

| Möbelfabrik "
azine

Phot . Atelier

Neukölln , Saale -
str . 1, tm Rrngbahnhof
Skalitzerstr . 62
EckeLQbbenerstr .

I Kolonialwar .

Delikatessen

L Andre ÄtrÄgat #

| Galanter ! e - u�|
Lederwaren

J. Szobrys 152«'

Gummiwaren I
' c' liulteh� T. Müller , AalJrshoi

Bkaartbtr . J . Spori-t . Kiirperpnfjc .

Kottbuser -
dämm 7.

Ednard Lange cK. ssee . t . 76

iltklIn.tSltflirtziilSfez. : Ersakrawetae .

Kranold -
straBe 12.

T
Böhmische St. 14/16
SpH. lebl aKtiHirts .

| f njpUpl Falkensteinstr . 7
h, lluliuri best . Bezugsquelle

L Kbrehbofstr . 14
i bekannt galsa . biil. Qaella

INklln, Bergstr . 101
Ktkl ud litlik »

MaRgesohlfte
für Herrenmoden

' ÄiliertLilQ�n. �o-b
iOnonOkerstr . IO, ftriiglDirann -y
iCllliU ® den»n. aocha etSloShai g

PAUL WOLFRAGfl M
IStolflager . Skalitzerstr . 104. N

zJt

■ Wag

Rieh . Barasch
Schledeche Str . 40 a.

VerkaufruFnbrikjjreineiu
Tiachlermeistor

O. . Wert » cHner
Gräfe str . 2, tli -»-Tii Jandorf

liefert gut und billig .

DM - SHI
BS Skalitzeratraüe BS

8pe»l»liit f. 1 a. 8 Zinmnslnritkl .
TT

konl. Zahinnjsbsdiag.

A. Bohrend , Tiscl . lermstr .
Reicbenbergerst . 42 . Teilz . gesto». .-i-�—
Gustav Böae, ' l ischlormelnter
Ininn Ufer 22. »m 0r»nicn| il »fa.

IXatt
Uo» v

Skalitzeratraße 96.

Tempelhof
Berlinerstr . 120

MBbel - Amann , Grit »
str . l und Lohmühlenstr . 58
P. Lackenmacber , lobannütnl
Frirdriekntr . I Tel. «1«, Ob»r »tk
bHMgSr . gebr .

u. neue Uöbel bill ,

Jj
Ober - Sclwineweide

Edisonstr . 20.

| Restaurants |

Besellschaltshaus Britz
Inh . Adolf Becker

Saal f. Verein , u. Festlichkeit .
empf. �IedjSonntj�groa�aU .

Hennäunstr . HS.

fluepöaeliwiÄl
, Skalitzerstr . 16.

Neu u. Rep. - Werkst .

J. Bössenrotb , Melchiorst . 31
Treptow , Defreggerstr . 3

(Köpenickerst
69

gegründ . 1866.

S. Fenske , Kottbus . Damm 96
Streng ree' ."», anerkannt bill .

Aanenst. fl . TM- i -
vis d. Thsl. -Tlieat.

W. Lehmann , Kottb . Damm 23
Reelle faehmäntJsch . Bedien .

. Nklln. , Kaiser
Friedriehst . 61

Ä.
Mariendorf
ChauBsee8tr . 295

Neukölln
Berliotnlr . 73

R. Wegner , Neukölln, Bergsir. 65
btreng reell, anerkannt billig
C. Werner , Zossenerstr . 20
Reelle fachmSnnisch . Bedien .

O.ZiiiflerNxtsA -24Ke?-t*hnell , gutu . billig

aler gute , speis , u. Getr .
Central -Ludwto Hirsch ,

�Kino, Nklln - , Hermannst . 120

Wäsch . - ,Kurz -
Wollwaren

Kaufhaus des Südens
Nklln , K»li . Fri »dr. 8lr . 6G. SVIi b»r

I Roßschlächt .

Roßldiläditerei R. Seeger
Oppelner8tr . 40, a. Schles . Tor .

Empfehle prima Ware
Täglich Fohlenfleisch .Täglich F

Ooiif Steinmetzatr . 117.
Feiseh- d. Wurstw.

Cfc.

IWilri
und

Geflügel |

J . Lasnitzki
Spcz. Gänse - u. Wildgeschäft .
K»ttbuerd «inn 86/87. ffr »Bgelst,77 .
Wlenerstr . 37, Oranienstr . 18.

I
Sattler - und

Lederwaren

OffigerlS� "

Neuköll n
Berlinerstr . 42

A. Hannss , Fuldast . 53, Gänse »
ausschlächt . , Ideal - Passage ,

AaaeBst. ». Sptiial -
Gänse- iasschUehtir .

Wrangelstr . 48
T. 1044$. Moritzpl .

1 Schuh
Bu . Beso

uz�jewsky
sMäS

Nanmasch .

Uttauer Yartr . Wilke

Papier - und

Schreibwar .

ji.Pa$cl}ke,Lio (jeDslf.]]3.

Schuhwaren
Besohlajist . |

Nenkölln
Berliner8tr . 59

Jt »rifndf . Ck«,i "»' t -2at .
l . ltf . d. Eani. - fiHMMCb.

IribHesnla AfiSTil »
Lhbd11" ' "" - ' ™"15Schuhw. ,F »brikprtU «

"Sleulvolln , Bergstr . iz
Sekirke- i . HerB»tB! lr . - L

Regeit ' a Sckukw«not «i > a. Hep-
Werk»! . Kaiser Frindr . -Str . 19
Wolkenstcln ' s Schunwarcoliauj
n. Rep . - Werkst - Grietzstr , 2i:
■ ■ 1 ■- ükarlottenburg

Tegelerweg 6.

Haumscinilcuweg
Baam>chalen»lr . 96.EWU

Jul . sdiülke , Kuawi, ujlirb. iii . ea
Mariendort , Chaosseest . äOO

Ct - - -

- -
Zahnpraxis |

Dentist Wiesel mann Teltow
. Mariend Cbausseestr . 28 "

Kottbus *rd . 14.
Tl. ll »l Moritzpl .

P . Sc�EmmeSSsn
�8- - »i

IZinkwaachgefBila
1

WAscherollen

Wasohmascliineiiringmasohinen

Robert Ziegler
Spezial - Fabrlk , gegr . 1866

Berlin SO. 28
Mariannenplatz Nr. 10
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